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Allgemeines  über  die  Farbstoffe. 

Das  Aufbewahren  der  Farbstoffe. 

Die  in  der  Wollfärberei  benutzten  Farbstoffe  kommen  entweder  als  Pulver  oder  Teig 
in  den  Handel. 

Die  Lagerung  der  Farbstoffe  geschieht  am  zweckmäßigsten  in  einem  von  der  Färberei 
und  anderen  Arbeitsstätten  getrennten  Raume,  der  eine  möglichst  gleichmäßige  und  niedere, 
aber  frostfreie  Temperatur  besitzt. 

Dampfleitungen  sollten  nicht  durch  den  Aufbewahrungsraum  der  Farbstoffe  hindurch- 
geleitet oder  daselbst  benutzt  werden,  weil  dadurch  im  er.steren  Falle  ein  Eintrocknen 
der  teigförmigen  Farbstoffe,  im  zweiten  ein  Feuchtwerden  pulverförmiger  Produkte  ver- 
ursacht werden  kann. 

Farbstoffe  in  Pulver  sind  in  den  Büchsen  oder  Fässern  verschlossen,  bzw.  mit  dem 
Deckel  zugedeckt  aufzubewahren,  weil  einige  derselben  beim  Offenstehen  Wasser  aus  der 
Luft  anziehen  und  zusammenbacken  und  dadurch  beim  Abwägen  und  Lösen  Schwierig- 
keiten verursachen.  Küpenfarbstoffe  in  fester  Küpenform  verlangen  in  dieser  Hinsicht 
besondere  Aufmerksamkeit,  da  sie  durch  Feuchtwerden  an  Farbkraft  verlieren. 

Bei  Teigfarbstoffen,  die  zweckmäßig  getrennt  von  den  trockenen  Farbstoffen  zu 
lagern  sind,  verschließt  man  das  Faß  zuerst  mit  einem  feucht  zu  haltenden  Lappen,  auf 
den  der  Deckel  gelegt  wird,  um  ein  Eintrocknen  der  Teige  zu  vermeiden. 

Da  viele  Teigfarben  bei  längerem,  ruhigem  Stehen  mehr  oder  weniger  stark  ab- 
setzen, sind  sie  vor  dem  Abwägen  sehr  gut  aufzurühren,  um  bei  dem  Verbrauch  von 
Anfang  bis  zu  Ende  die  Gewähr  für  einen  gleichmäßig  dicken  und  dadurch  gleichmäßig 
stark  färbenden  Farbstoff  zu  haben. 

Frost  schadet  den  Farbstoffen  nicht,  .sollte  aber,  namentlich  bei  den  Teigfarbstoffen, 
nach  Möglichkeit  vermieden  werden,  weil  durch  das  Einfrieren  eine  Entmischung  des 
Farb.stoffteigs  und  beim  Auftauen  meist  eine  Verschlechterung  der  feinen  Verteilung  des 
Farbstoffes  ein  tritt,  die  zu  Irrtümern  hinsichtlich  der  Ausgiebigkeit  des  Farbstoffes  Ver- 
anlassung geben  können.  Sollte  ein  Einfrieren  von  Teigfarbstoffen  nicht  zu  vermeiden 
gewesen  sein,  so  ist  das  Auftauen  langsam  vorzunehmen,  und  der  Farbstoff  vor  dem 
Gebrauch  sehr  gut  umzurühren  und  mit  besonderer  Sorgfalt  zu  lösen. 

Das  Lösen  der  Farbstoffe. 

Die  für  das  Färben  von  Wolle  benutzten  Pulverfarbstoffe  sind  — mit  Aus- 
nahme der  Küpenfarbstoffe  — wasserlöslich.  Zum  Lösen  übergießt  man  die  abgewogenen 
Mengen  der  Farbstoffe  in  einem  kleinen  Gefäß  mit  kochend  heißem,  reinem  Wasser,  am 
besten  Kondenswasser,  wobei  man  zweckmäßig  zuerst  mit  nur  wenig  Wasser  anteigt  und 
unter  gutem  Umrühren  und  weiterem  Wasserzusatz  vollständige  Lösung  herbeiführt;  meist 
wird  dazu  die  lO — 15  fache  Wassermenge  ausreichen. 
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Auf  gutes  Lösen  der  Farbstoffe  ist  besonders  bei  Apparatfärberei  Wert  zu  legen. 

Alizarinblausch warz  B und  Toly Ischwarz  werden  vor  dem  Lösen  mit  kaltem  Wasser 
angeteigt  und  dann  durch  Übergießen  mit  kochendem  Wasser  zur  Lösung  gebracht. 

Beim  Lösen  von  Tolylblau  5R  extra  und  GR  extra  wird  die  Temperatur  nicht  über 
90"  C gesteigert. 

Basische  Farbstoffe,  die  nicht  gleichzeitig  mit  anderen  Farbstoffen  gelöst  werden  dürfen, 
löst  man  am  besten,  indem  man  die  Farbstoffe  zuerst  mit  etwas  Essigsäure  anteigt  und  dann  erst 
das  heiße  Wasser  zugibt. 

Auramin  verträgt  das  Lösen  in  kochendem  Wasser  nicht;  die  Temperatur  des  Wassers  soll 
deshalb  nicht  über  50-60®  C betragen. 

Alizarinblau  SB,  SBW  werden  mit  kaltem  Wasser  angeteigt  und  gelöst. 

Die  Teigfarbstoffe,  mit  Ausnahme  der  Küpenfarbstoffe,  rührt  man  mit  heißem, 
weichem  Wasser  an  und  gibt  sic  durch  ein  Filtertuch  oder  ein  feines  Haarsieb  dem  Farb- 
bade  zu.  Die  etwa  zurückgebliebenen  Farbstoffteile  werden  durch  weitere  Zugabe  von 
heißem  Wasser  zur  Verteilung  gebracht.  Bezüglich  der  Küpenfarbstoffe  ist  unter  dem 
Kapitel  der  Färbevorschrift  für  Wollküpcnfarbstoffe  Näheres  über  Ansatz  der  Stammküpen 
und  Lösung  der  festen  Küpen  enthalten. 

Vielfach  geschieht  es  in  der  Praxis  — namentlich  beim  Färben  mit  sauren  Farb- 
stoffen — der  Zeitersparnis  halber,  daß  die  Farbstoffe  direkt  in  der  Farbflotte  durch 
Aufkochen  gelöst  werden.  Wenngleich  dieses  Verfahren  nicht  allgemein  zu  billigen  ist, 
weil  die  Möglichkeit,  daß  sich  kleine  Farbstoffteile  dem  Lösen  entziehen,  nicht  ganz  aus- 
geschlossen ist,  so  können  doch  viele  Säure-  und  Chromentwicklungsfarbstoffe  ohne  Gefahr 
der  Substanzfleckcnbildung  in  der  sauren  Flotte  gelöst  werden.  Einwandfrei  sind  in 
dieser  Beziehung  die  folgenden  Farbstoffe: 


Wollfarbstoffe,  die  in  saurer 

Flotte  gelöst  werden  können. 

Gelb: 

Chinolingelb  0,  H extra  konz.. 

Blau: 

Amidoblau  BA,  GGR, 

extra. 

Azosäureblau  B, 

Flavazin  E3GL, 

Cyanin  B, 

Naphtolgelb  SEL, 

Naphtalinblau  B,  B extra. 

Tartrazin  O, 

Patentblau  V,  N, 

Amidogelb  E. 

Tolylblau  SB,  SR,  ST. 

Orange: 

Orange  G. 

Grün: 

Alizarindirektgrün  G, 

Rot: 

Amidonaphtolrot  G,  BB,  6B,  GL, 

Naphtalingrün  alle  Marken, 

Amidorot  BL, 

Echtsäuregrün  BB , BB  extra. 

Chromotrop  RR,  6B, 

BB  extra  konz.. 

Ponceau  RR, 

Säuregrün  GU  konz. 

Sulforhodamin  B, 

Schwarz: 

Amidoschwarz  loB, 

Viktoriascharlach  RR, 

Azosäureschwarz  3 BL  extra,  TL 

Amidocchtrot  GG,  BB. 

extra. 

Violett: 

Viktoriaviolett  4BS,  RL, 
Alizarindirektviolett  EBB,  ER. 

Wollfarbstoffe,  die  nicht  in  saurer  Flotte  gelöst  werden  dürfen. 

Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver, 

Violett: 

Echtsäureviolett  alle  Marken, 

Amidoechtgelb  R. 

Neutralviolett  0, 

Orange: 

Amidoechtorange  G. 

Säureviolett  5BF)  6BN, 

Rot : 

Echtrot  0, 

Gallein  W Pulver, 

Rhodamin  alle  Marken, 

Alizarindirektviolett  R. 

Sulforhodamin  G, 

Blau: 

Alizarinblau  alle  Pulvcr- 

Walkscharlach  B. 

marken, 
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Blau: 


Alizarindirektblau  S B,  SE,  B, 
ESR,  A. 

Alkaliblau  alle  Marken, 
Echtsäureblau  R, 

Indigoersatz  V extra, 

Patentblau  A,  ARR,  A4R, 
Tolylblau  5R  extra,  GR  extra. 


Blau: 

G r ü n : 

Braun: 

Schwarz: 


Wasserblau  alle  Marken, 
Walkblau  RR  extra. 
Coerulein  S Pulver  extra. 
Amidoechtbraun  R,  3R, 
Ainidonaphtolschwarz  4B, 
Neotolylschwarz  alle  Marken. 


Die  in  der  Wollfärberei  gebräuchlichen  Färbeweisen. 


Das  Färben  im  stark  sauren  Bade. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Gl.  Sch.“  bezeichnet.) 


DasEärbebad  wird  mit  10 — 20%  Glaubersalz  kr  ist.  und  3 — 4%  Schwefel- 
säure oder  der  entsprechenden  INIenge  (8 — 10%)  Weinsteinpräparat  bestellt. 
Man  geht  bei  60 — 70®  C ein,  treibt  zum  Kochen  und  kocht  — C/2  Stunden. 
Beim  Weiterfärben  auf  altem  Bade  genügt  ein  Zusatz  von  io®/q  Glaubersalz, 
während  man  die  gleiche  Menge  Säure  oder  Wein s teinpr äparat  wie  auf 
frischem  Bade  gibt. 

Bei  schwer  durchfärbender  Ware  erhöht  man  den  Glaubersalzzusatz  und  geht  in  ein 
weniger  heißes  Färbebad  ein. 

Karbonisiertes,  nicht  entsäuertes  Material  wird  nur  unter  Zusatz  von  Glaubersalz 
angefärbt.  Eventuell  fehlende  Säure  ergänzt  man  nach  kurzer  Kochzeit,  wenn  das  Färbe- 
bad nicht  genügend  auszieht. 

Ein  das  Egalisieren  förderndes  Mittel  ist  derZusatz  von  i°/oLeonil  S, 
welches  auch  eine  günstige  Wirkung  auf  die  Erhaltung  des  Materials  ausübt. 

Beim  Weiterarbeiten  auf  alten  Bädern  erzielt  man  leichter  egale  Färbungen  als  auf  frischen, 
man  tut  deshalb  gut,  die  Bäder  nach  Möglichkeit  weiter  zu  benutzen. 

Mit  dem  guten  Egalisierungsvermögen  der  Farbstoffe  geht  die  Möglichkeit  Hand  in  Hand,  mit 
ihnen  hergestellte,  zu  dunkel  ausgefallene  Färbungen  dadurch  heller  machen  zu  können,  daß  ungefärbte 
Ware  beigegeben  und  noch  einige  Zeit  mit  der  zu  dunklen  zusammen  gekocht  wird;  die  Farbstoffe 
gehen  dabei  von  der  zu  dunklen  Ware  auf  die  frische  über.  Ein  Hellermachen  erzielt  man  auch 
dadurch,  daß  man  einen  Teil  des  Bades  wegläßt,  frisches  Wasser  zugibt  und  darin  weiterkocht. 

Bei  zu  starker  Abweichung  des  Farbtones  kann  auch  die  Ware  auf  ein  frisches,  mit  Glaubersalz 
und  Schwefelsäure  oder  Weinsteinpräparat  beschicktes  Bad  genommen  und  darin  unter  etwaigem 
Nachsetzen  von  Farbstoff  auf  Muster  gefärbt  werden. 


Für  dieses  Verfahren  eignen  sich  folgende  Farbstoffe,  von  denen  die  besonders 
leicht  etralisier enden,  die  zum  Abtönen  im  kochenden  Bade  benutzt  werden  können. 


durch  * bezeichnet  sind;  die  übrigen 
Wendung. 

Gelb:  *Chinolingelb  alle  Marken, 

*Naphtholgelb  SEL, 

*Flavazin  S,  L,  E3GL, 
Tartrazin  O, 

*Amidogelb  E, 

*Viktoriagelb  konz.,  O, 
*Azogelb  konz.,  O, 

Chrysoin  G. 

Orange:  *Orange  4,  2,  G, 

Brillantorange  ON,  GN,  RN. 
Rot:  *Amidonaphtolrot  G,  BB,6B,  GL, 


finden  mei.st  nur  für  vollere  Farbtöne  Ver- 

Rot:  *Amidorot  BL, 

Chromotrop  *RR,  6B, 
Alizarindirektrot  G,  *B,  *BB, 
*Azosäurerot  B, 

*Echtsäureeosin  G, 
*Echtsäurephloxin  A, 
*Echtsäurefuchsin  G,  G konz., 
*Säurefuchsin  O, 

*Sulforhodamin  B,  B extra,  G, 
G extra, 

Ponceau  alle  Marken, 


I 


* 
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Kot:  Ki-istalli)onccau  6R, 


Blau:  Patentblau  A,  AE,  ARR,  A4R, 


i o 1 e 1 1 : Alizarindirektviolett  *EBB,  *ER, 


R, 

*Echtsäureviolctt  alle  Marken, 
Säureviolett  6BN,  5RR1 
Neutralviolett  O, 
Vbktoriaviolett  4BS,  RL. 


Brillantcrocein  alle  Marken, 
Viktoriascharlach  alle  Marken, 
Brillantcarmoisin  O, 
Yiktoriarubin  O, 

Naptholrot  O, 

Echtrot  O. 


J3, 

*Patentreinblau  O,  B extra  konz., 
Patentwollblau  B,  T,  GGR, 
*Cyanin  B, 

Walkblau  RR  extra, 
Indigoersatz  V extra, 
Naphtalinblau  B,  B extra. 
Naphtalindunkelblau  EG  extra. 
Patentmarineblau  LE,  LER, 
Amidoblau  BA,  GGR,  SEiTH, 
Azosäureblau  B. 


Grün:  Säuregrün  konz.. 


B lau:  Alizarindirektblau  *E3BO,  *E3B, 


*SE,  SB,  A,  A3G,  ESB,  *ESR, 
*EG, 

Alizarindirekteyanin  3G,  3R,  G, 

R, 

*Patentblau  V,  N,  RBN, 


*Naphtalingrün  V, 
*Patentgrün  V, 
*Echtsäuregrün  BB, 
nVollgrün  SH. 


Schwarz:  Azo.säureschwarz  alle  Marken. 


Die  gleiche  Färbemethode  kann  auch  für  Vi  ktoriablau  B,  4R  und  Rhodamin  B, 
G und  O,  die  in  stark  saurem  Bade  gut  egalisieren,  angewendet  werden.  Bei  Kombinationen 
mit  gewöhnlichen  Säurefarbstoffen  müssen  diese  Farbstoffe  getrennt  von  letzteren  gelöst 
und  getrennt  dem  Färbebade  zugesetzt  werden.  Um  Unegalitäten  und  Fleckenbildung  zu 
vermeiden,  wird  zuerst  mit  dem  sauren  Farbstoft'  angekocht  und  dann  erst  der  basi.sche 
Farbstoff  zugegeben. 

Das  Färben  im  schwach  sauren  Bade. 

Je  nach  Art  der  zu  verwendenden  Wollfarbstoffe  kann  das  Färben  in  schwach  saurem 
Bade  in  drei  Unterabteilungen  zusammengefaßt  werden. 


Weniger  leicht  egalisierende  Farbstoffe  müssen  mit  weniger  Schwefelsäure 

und  langsamer  angefärbt  werden. 

Das  Färbebad  wird  mit  der  Farbstofflösung,  10 — 20%  Glaubersalz  kr  ist. 
und  2%  Schwefelsäure  bzw.  5%  Weinsteinpräparat  beschickt.  Man  geht 
bei  40  50°  C ein,  treibt  langsam  zum  Kochen  und  kocht  etwa  eine  Stunde. 

Falls  das  Färbebad  nicht  erschöpft  ist,  wird  noch  etwas  Schwefelsäure  zu- 
gegeben und  etwa  V2  Stunde  weitergekocht. 

Ein  das  Egalisieren  förderndes  Mittel  ist  Leonil  S,  das  auch  günstig  auf  die  Er- 
haltung des  INIaterials  wirkt. 

Karbonisiertes  Material  muß  entsäuert  zum  Färben  gebracht  werden,  zum  mindesten 
ist  es  nach  dem  Brennprozeß  in  fließendem  Wasser  zu  spülen. 

Diese  Färbeweise  kann  außer  für  die  leicht  egalisierenden  Farbstoffe  auch  für  die 
folgenden  angewandt  werden: 

Gelb:  Flavazin  3GL.  Blau:  Bleu  de  Lyon  O,  konz., 

Rot:  Nas.soviascharlach  O,  Opalblau  bläulich. 


a)  Das  Arbeiten  im  schwach  schwefelsauren  Bade. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Gl.  Sch./Sch.“  bezeichnet.) 


Bordeaux  R 
Tuchrot  O. 


Wasserblau  RR. 
Säure-Alizaringrau  G,  B. 


Grau: 
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Schwarz:  Amidoschwarz  alle  Marken,  Schwarz:  Amidonaphtolschwarz 

Ainidoazoschwarz  alle  Marken,  alle  Marken 

Carbonschwarz  alle  Marken. 

b)  Das  Anfärben  mit  Essigsäure  und  Ausziehen  des  Bades  mit  Schwefelsäure. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Gl.  Ess./Sch.“  bezeichnet.) 

Bei  einer  Anzahl  von  Farbstoffen  darf  nur  mit  schwächeren  Säuren 
angefärbt  und  Schwefelsäure  erst  zum  Schluß  zugegeben  werden. 

Man  kann  sie  infolgedessen  nur  für  weniger  empfindliche  Waren  und  nur  für  volle 
Färbungen  an  wenden. 

Man  geht  in  das  mit  3 — 5%  Essigsäure  und  20°/o  Glaubersalz  krist. 
beschickte  Färbebad  bei  50 — 60°  C ein,  treibt  langsam  zum  Kochen  und 
kocht  30 — 40  IMinuten.  Hierauf  wird  dem  Bade  langsam  i — 2%  Schwefel- 
säure zugegeben  und  — i Stunde  gekocht. 

Ein  das  Egalisieren  förderndes  Mittel  ist  Leonil  S,  das  auch  günstig  auf  die  Er- 
haltung des  Materials  wirkt. 

Karbonisiertes  Material  ist  zu  neutralisieren,  da  Säurerückstände  zu  Unegalitäten 
führen  können. 

Die  Essigsäure  kann  durch  den  vierten  Teil  Ameisensäure  85®/o  ersetzt  werden.  Die  Zugabe 
von  Schwefelsäure  fällt  dann  in  den  meisten  Fällen  weg.  Beim  Arbeiten  auf  Apparaten  ist  es  zweck- 
mäßig, unter  Zusatz  von  Essigsäure  und  essigsaurem  Ammon  anzufärben. 

Außer  den  folgenden  Farbstoffen  können  zum  Abtönen  im  essigsauren  Bade  auch 
alle  leicht  und  schwerer  egalisierenden  Säurefarbstoffe  verwendet  werden;  bei  deren  Mit- 
versvendung  ist  es  zum  Erschöpfen  des  Bades  gut,  zum  Schluß  die  Zugabe  von  Schwefel- 
säure entsprechend  zu  erhöhen. 


Gelb: 

Walkgelb  0,  HG,  H3G, 

Grün; 

Alizarindirektgrün  G. 

Amidoechtgelb  R. 

Braun; 

Amidoechtbraun  R,  3R. 

Orange : 

Amidoechtorange  G. 

Schwarz: 

Amidoschwarz  alle  IMarken, 

Rot: 

Walkscharlach  alle  Marken, 

Amidonaphtolschwarz 

Amidoechtrot  GG,  BB. 

alle  Marken, 

Blau: 

Alizarindirektblau  B, 

Neotolylschwarz  alle  Marken, 

Echtsäureblau  R, 

Tolylschwarz  alle  Marken, 

Tolylblau  SB,  SR,  ST,  NB. 

Seidenwollschwarz  3B,  T. 

Seidenwollschwarz  3B  und  T werden  zur  Erzielung  gleichmäßiger  Deckung  der  Wolle  und  Seide 
am  besten  mit  io®/o  Glaubersalz  und  7.5— io®/o  Essigsäure  bei  90—95®  gefärbt. 

c)  Das  Färben  mit  Essigsäure  oder  essigsaurem  Ammon. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Gl.  Ess.  Am."  bezeichnet.) 

Gewisse  Farbstoffe,  namentlich  die  Dianilfarbstoffe,  erfordern  zum  Aus- 
ziehen wenig  Säure,  vor  allen  Dingen  eine  schwache  Säure  oder  eventuell 
ein  Ammonsalz,  welches  während  des  Koch  prozesses  langsam  Säure  ab  gibt. 

Man  beschickt  das  Bad  mit  10 — 20%  Glaubersalz  und  3 — 6%  essigsaurem 
Ammon,  geht  bei  40 — 50“  C ein,  treibt  langsam  zum  Kochen  und  kocht 
I — Umstunden.  Falls  das  Bad  nicht  erschöpft  ist,  werden  2 — 4%  Essigsäure 
zugegeben  und  noch  weiter  V2  Stunde  gekocht. 

Ein  das  Egalisieren  förderndes  Mittel  ist  Leonil  S,  welches  auch  günstig  auf  die 
Erhaltung  des  Materials  wirkt. 

Zu  dieser  Gruppe  zählen  außer  dem  in  vorliegender  Karte  bemusterten  Dianilecht- 
rot  PH 
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Gelb: 

Aurophenin  alle  Marken, 
Dianilgelb  alle  Marken, 

Rot : 

Dianilgranat  B, 
Dianilbordeaux  G,  B. 

Dianilreingelb  HS, 
Kre.sotingelb  G,  G konz.. 

Violett: 

Dianilviolett  H, 
Dianilechtviolett  BL. 

Oxydianilgelb  0,  G. 

Braun: 

Dianilbraun  alle  Marken, 

Orange: 

Dianilorange  alle  Marken, 

Dianilechtbraun  B. 

Rot: 

Toluylenorange  R. 
Dianilrot  R,  4B,  5Ü. 

Grau: 

Dianilechtgrau  BBL. 

Essigsaures  Ammon  wird  bereitet  durch  Mischen  von  l kg  Essigsäure  30%  und 
360  g Ammoniak  25%.  Die  Lösung  soll  neutral  sein,  darf  blaues  Lackmuspapier  nicht 
röten  und  rotes  Lackmuspapier  nicht  bläuen. 

Einige  Farbstoffe  sind  mit  schwacher  Säure  und  unter  Vermeidung  von  Kochhitze 
zu  verwenden. 

Man  färbt  unter  Zusatz  von  10 — 20%  Glaubersalz  und  2 — 3%  Essig- 
säure 30%.  geht  lauwarm  ein,  treibt  in  einer  halben  Stunde  die  Temperatur 
auf  90 — 92°  C und  färbt  bei  dieser  Temperatur.  Zum  Erschöpfen  des  Bades 
gibt  man  2 — 4®/o  Essigsäure  oder  0,5 — i ®/o  Ameisensäure  zu  und  färbt  noch 
V2  Stunde. 

Für  schwer  egalisierende  und  dichte  Stoffe  empfiehlt  es  sich,  mit  10— 20®/o  Glaubersalz  und 
io®/o  essigsaurem  Ammon  nahe  Kochtemperatur  anzutreiben  und  das  Bad  durch  Nachgeben  von 
2 — 3®/o  Essigsäure  zum  Ausziehen  zu  bringen. 

Bei  kalkhaltigem  Wasser  ist  es  ratsam,  dem  Färbebad  von  vornherein  V4 — VzVo  Chromkali 
zuzugeben. 

Nach  dieser  Vorschrift  werden  gefärbt: 

Tolylblau  5R  extra,  GR  extra,  Tolylschwarz  alle  Marken. 

Das  Färben  im  neutralen  Bade. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „N“  bezeichnet.) 

Dieses  Verfahren  kommt  für  basische  Farbstoffe,  die  gewöhnlich  ohne  Zusatz  gefärbt 
werden,  zur  Anwendung,  und  zwar  für  Waren,  bei  denen  lebhafte  Farbtöne  gewünscht 
werden,  aber  keine  Echtheit  erforderlich  ist. 

Das  Färbebad  wird  bei  50®  C mit  dem  vorher  gelösten  Farbstoff  ver- 
setzt und  die  Ware  unter  gutem  Hantieren  bei  80 — 90®  C gefärbt. 

Kalkhaltiges  Wasser  muß  stets  mit  Essigsäure  korrigiert  werden,  weil  sonst  leicht  Farbflecken 
entstehen.  Ein  kleiner  Überschuß  von  Essigsäure  schadet  nicht,  verhindert  vielmehr  Substanzflecken, 
die  sich,  wenn  einmal  entstanden,  nur  schwer  entfernen  lassen.  Zu  großer  Überschuß  an  Essigsäure 
verhindert  jedoch  das  Ausziehen  der  Bäder. 

Einige  basische  Farbstoffe,  wie  Viktoriablau  und  Rhodamin  O u.  B werden 
besser  im  sauren  Bade  wie  Säurefarbstoffe  gefärbt;  sie  geben  auf  diese  Weise  gleich- 
mäßigere Färbungen,  ohne  daß  Farbflecken  entstehen,  siehe  S.  4 oben. 

Man  hüte  sich  besonders  davor,  Färbungen  mit  basischen  Farbstoffen  zu  dunkel  einzufärben, 
weil  beim  Abziehen  gewöhnlich  eine  Trübung  der  Färbungen  eintritt. 

Für  das  Färben  im  neutralen  Bade  eignen  sich  folgende  basische  Farbstoffe: 


Gelb: 

Auramin  0. 

Violett: 

Kristallviolett  0, 

Orange: 

Flavophosphin  alle  Marken, 

Methylenheliotrop  O,  OL, 

Phosphin  LM. 

Methylenviolett  BN,  3RA  extra. 

Rot: 

Fuchsin  alle  Marken, 

Methylviolett  alle  Marken. 

Rhodamin  B,  B extra,  G, 

Blau: 

Viktoriablau  B,  4R. 

G extra,  O, 

G rün : 

Brillantgrün  krist.  extra. 

Safranin  O,  konz.,  AN  extra. 

Malachitgrün  krist.  extra,  super- 

fein  V. 
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Brillantgrün  und  Malachitgrün  können  auch  auf  folgende  Weise  gefärbt 
werden  (Sch.  B.): 

Die  Ware  wird  in  hölzernem  Gefäß  mit  15V0  unterschwefligsaurem 
Natron,  3%  Schwefelsäure  und  5 ®/q  Alaun  während  einer  Stunde  bei  60®  C 
behandelt  und  darauf  einige  Stunden  im  Bade  belassen.  Hierauf  wird 
gespült,  bis  die  Säure  entfernt  ist,  und  auf  frischem  Bade  bei  80 — 90®  C 
ausgefärbt. 

Dieses  Verfahren  wird  nur  zur  Herstellung  voller  lebhafter  Färbungen  angewendet. 

Das  Färben  im  alkalischen  Bade. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Akkürzung  „Alk./Sch  “ bezeichnet.) 

Die  nach  dieser  Weise  anzuw'endenden  Farbstoffe  werden  in  erster  Linie  wegen 
ihres  lebhaften  Farbtones  gebraucht. 

Empfindliche  Wollware  färbt  man  nicht  gern  mit  Alkaliblau  oder  Alkaliviolett,  weil 
das  alkalische  Bad  leicht  den  Glanz  und  die  Qualität  beeinträchtigt. 

Man  bestellt  das  Bad  je  nach  Tiefe  der  Färbung  mit  2 — 4®/q  Borax  und 
dem  Farbstoff,  geht  bei  60®  C ein  und  treibt  langsam  bis  nahe  zum  Kochen. 
Nach  — ist  findigem  Färben  wird  gespült  und  zur  Entwicklung  der  Farbe 
auf  frischem  Bade  bei  30 — 50°  C V4  Stunde  mit  2 — 3®/q  Schwefelsäure  ab- 
gesäuert; je  wärmer  das  Säurebad  ist,  desto  röter  wird  der  Farbton.  Das 
Entwicklungsbad  muß  sauer  reagieren. 

An  Stelle  von  Borax  kann  man  auch  mit 

2— 4°,'o  Ammoniak, 
oder  i,5-2,5®/o  Soda, 
oder  3—6%  Wasserglas  arbeiten. 

Mit  Soda  erhält  man  weniger  lebhafte  Farbtöne  als  mit  den  anderen  Alkalien. 

Wenn  an  Stelle  von  Schwefelsäure  Alaun  oder  Doppelchlorzinn  benutzt  wird,  tritt  eine  Ver- 
besserung der  Walkechtheit  ein. 

Man  kann  im  Säurebad  abtönen,  wozu  Echtsäureviolett,  Säureviolelt,  Viktoriablau,  Patentblau  N 
und  L und  Naphlhalingrün  verwendet  werden. 

Für  das  Färben  im  alkalischen  Bade  eignen  sich:. 

Blau:  Alkaliblau  .sämtliche  Marken.  Violett:  Alkaliviolett  O. 

Das  Färben  mit  Autochromfarbstoffen. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Aut.“  bezeichnet.) 

Bei  gewissen  Farbstoffen  kann  eine  Vereinfachung  der  Färbeoperation  gegenüber 
dem  Färben  auf  Vorbeize  oder  dem  Arbeiten  mit  sauer  vorgefärbten  und  nachchromierten 
Farbstoffen  dadurch  herbeigeführt  werden,  daß  man  unter  gleichzeitigem  Zusatz  der  Chrom- 
salze bzw.  der  von  uns  gelieferten  Autochrombeize  färbt.  Das  Auffärben  und  die  Lack- 
bildung gehen  dabei  gleichzeitig  vor  sich.  Das  Verfahren  ist  auch  in  der  Apparaten- 
Färberei  anwendbar. 

Das  Färbebad  wird  mit  io®/q  Glaubersalz,  VaVo  Monopolseife  und  dem 
gut  gelösten  Farbstoff  bei  40®  C bestellt.  Kurz  vor  Beginn  der  Färbe- 
operation setzt  man  die  separat  gelöste  Autochrombeize  zu,  die  im  gleichen 
Prozentsatz  wie  Farbstoff  bemessen  wird.  Helle  Farbtöne  sind  mit  nicht 
weniger  als  3®/o,  dunkle  Farbtöne  mit  nicht  mehr  als  8®/q  Autochrombeize 
zu  färben.  Bei  mittleren  und  dunkleren  Farben  ist  es  empfehlenswert, 
2 3®/o  Ammonsulfat  oder  Ammonacetat  zuzusetzen. 

Ein  das  Egalisieren  förderndes  Mittel  ist  Leonil  S,  welches  auch  günstig  auf  die 
Erhaltung  der  Wolle  wirkt. 

Nach  langsamem  Anwärmen  kocht  man  i V2 — 


2 Stunden. 
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Statt  der  Autochrombeize  können  auch  i — 3%  Chromkali  verwendet  werden.  Nach 
vorsichtigem  Anwärmen  wird  Stunden  gekocht,  und  das  Bad  durch  Zusatz  von  3 bis 
5°/o  Essigsäure  erschöpft  und  noch  ®/4  Stunden  gekocht. 

Kleine  Farbenunterschiede  können  durch  geeignete  Säure-Farbstoffe  ausgeglichen 


werden. 

Sind  Autochromfarben  zum  Abtönen  nachzugeben,  .so  muß  das  Bad  auf  50°  C ab- 
gekühlt, und  gleichzeitig  die  entsprechende  Menge  Autochrombeize  bzw.  Chromkali  und 
Ammoniak  zugesetzt  werden. 

Für  das  Verfahren  eignen  sich  folgende  Produkte: 


Gelb: 


Orange: 
Rot : 


Blau: 


Säure-Alizarinflavin  R,  G, 
Autochromgelb  R, 
Beizengelb  O. 
Säure-Alizarinorange  GR. 
Autochromrot  G, 
Chromogenrot  B, 
Dianilechtrot  PH, 
Säure-Alizarinrot  G. 
Chromogenazurin  B. 


Violett:  Chromogenviolett  B,  3R. 

Grün:  Alizarindirektviolett  R 

(färbt  mit  Chrom  entwickelt  Blaugrün). 
Braun:  Autochrombraun  B, 

Autochromolivebraun  G. 

Olive:  Autochromolive  B. 

Grau:  Alizarinblauschwarz  B, 

Säure-Alizaringrau  G,  B, 
Autochromgrau  G,  B. 


Walkechte  saure  Wollfarbstoffe,  die  gleichzeitig  beim  Färben  in  nicht  zu  hohen 
Prozentsätzen  nach  dem  Autochromverfahren  benutzt  werden  können,  sind: 


Gelb: 

Walkgelb  0,  H3G,  HG. 

Blau: 

Walkblau  RR  extra. 

Rot : 

Walkscharlach  B,  G,  4R  konz., 

Tolylblau  GR  extra,  5R  extra. 

4RO. 

Grün: 

Alizarindirektgrün  G, 

Violett : 

Säureviolett  5 BF, 

Patentgrün  AGL. 

Echtsäureviolett  alle  Marken. 

Schwarz: 

Neotolylschwarz  alle  Marken, 

Blau: 

Alizarindirektblau  B, 
Patentblau  A,  ARR,  A4R, 

Tolylschwarz  alle  Marken. 

Das  Färben  im  sauren  Bad  und  Entwickeln  mit  Metallsalzen. 

Die  Färbeweise  beruht  auf  der  Eigenschaft  gewisser  Farbstoffe,  im  sauren  Bade  auf 
Wolle  aufzuziehen  und  durch  nachträgliche  Behandlung  mit  Chromkali  oder  Chromnatron, 
Alaun  und  Kupfervitriol  in  sehr  echte  Färbungen  umgewandelt  zu  werden. 

Im  einzelnen  verfährt  man  wie  folgt: 

Entwicklung  mit  Chromkali. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Gl.  Ess./Sch./Chr.”  bezeichnet.) 

Die  Entwicklung  mit  Chromkali  bzw.  Chromnatron  wird  am  häufigsten  ausgeführt, 
weil  sie  für  die  meisten  Farbstoffe  anwendbar  ist  und  die  echtesten  Färbungen  gibt. 

Infolgedessen  finden  die  Chromentwicklungsfarbstoffe  weitgehendste  Anwendung  in 
der  Wollechtfärberei  zum  Färben  von  loser  Wolle,  Kammzug,  Garn-  und  Stückware,  wo 
es  auf  Fabrikationsechtheit  oder  Echtheit  beim  Gebrauch  der  Waren  ankommt. 

Man  bestellt  das  Färbebad  mit  10 — 20%  Glaubersalz,  3 — 5%  Essig- 
säure und  dem  nötigen  Farbstoff,  treibt  langsam  zum  Kochen,  kocht 
V2 — Stunden,  setzt,  wenn  nötig,  noch  3 — 5%  Essigsäure,  bei  tiefen 
Färbungen  i — 2%  Schwefelsäure  zu,  kocht  dann,  bis  das  Bad  ausgezogen 
ist,  und  entwickelt  mit  V2 — 3%  Chromkali  durch  ®/4  istündiges  Kochen. 

P'arbstoffe,  die  leicht  egalisieren,  kann  man  direkt  mit  2—4%  Schwefelsäure  anfärben. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Gl.  Sch  /Sch./Chr."  oder  „Gl  Sch./Chr.“  bezeichnet.) 

Die  Anfangstemperatur  soll  in  der  Regel  50®  C nicht  überschreiten;  bei  Säure- 
alizarinschwarz  und  Echtbeizenschwarz  kann  bei  höherer  Temperatur  begonnen  werden. 


Beim  Färben  auf  kupfernen  Gefäßen  empfiehlt  sich  eine  Zugabe  von  Rhodan- 
ammonium zum  Färbebade. 

Satte  Farben  werden  auf  losem  Material  ohne  Zusatz  von  Glaubersalz  gefärbt. 

Zum  Anfärben  kann  an  Stelle  der  Essigsäure  der  vierte  Teil  Ameisensäure  85V0  genommen 
werden.  An  Stelle  der  Schwefelsäure  kann  die  gleiche  Menge  Ameisensäure  85%  treten. 

Beim  Färben  schw’er  egalisierender  Waren,  wie  auch  beim  Arbeiten  auf  Apparaten  ist  es 
empfehlenswert,  von  vornherein  mit  Essigsäure  und  essigsaurem  oder  schwefelsaurem  Ammon  anzu- 
kochen. Es  erübrigt  sich  dann,  Essigsäure  oder  Schwefelsäure  nachzusetzen. 

Das  Egalisieren  fördert  ein  Zusatz  von  i®/o  Leonil  S,  welches  auch  günstig  auf  die  Erhaltung 
des  Materials  wirkt. 

Vor  der  Zugabe  des  Chroms  ist  das  Färbebad  etwas  abzukühlen;  die  Chromsalz- 
lösungen sollen  nicht  zu  konzentriert  zugesetzt  werden. 

Nach  dieser  Färbeweise  werden  folgende  Farbstoffe  gefärbt.  Leicht  egalisierende 
Produkte,  die  direkt  mit  Schwefelsäure  angefärbt  werden  können,  sind  mit  einem  * be- 
zeichnet : 


Gelb: 


Orange: 

Rot: 


Violett: 

Blau: 


Alizaringelb  GGW-Pulver, 
RW-Pulver, 

*Beizengelb  O, 
Säure-Alizaringelb  RC, 
Säure-Alizarinflavin  R,  G, 
Autochromgelb  R. 
Säure-Alizarinorange  GR. 
*Alizarinrot  IWS-Pulver, 
*Säure-Alizarinrot  G,  B, 
*Säure-Alizaringranat  R, 
Dianilechtrot  PH, 
Chromogenrot  B. 
Chromogenviolett  B,  3R. 
*Chromotrop  F4B,  FB, 
*Chromotropblau  A,  A extra, 
Chromogenblau  R, 
Chromogencyanin  R, 
Chromogenazurin  B, 
Chromogenindigo  B u.  R., 


Blau: 

Grün; 


Braun; 


Grau: 


Schwarz: 


Echtbeizenblau  B,  R,  BBR,  EG, 
RC,  BC,  E,  3G. 
Alizarindirektgrün  G, 
Chromogengrün  B, 
Echtbeizengrün  B. 
Säure-Alizarinbraun  *B,  *BB,  T, 
CR,  RR, 

Autochrombraun  G,  B, 
Autochromolivebraun  G, 
Autochromolive  B, 

*Chromogen  I. 

Säure-Alizaringrau  G,  B, 
Alizarinblauschwarz  B, 
Säure-AIizarinblauschwarz  A, 

R konz. 

Säure-Alizarinschwarz 
alle  Marken, 

Echtbeizenschwarz  alle  Marken, 
Chromogenschwarz  ET,  EA. 


Das  Nuancieren  nach  dem  Chromieren. 

Kleine  Farbunterschiede  werden  im  Chrombad  nach  dem  Entwickeln  durch  Chro- 
mierungsfarbstoffe  oder,  wenn  auf  Walkechtheit  kein  zu  großer  Wert  gelegt  wird,  mit 
chrombeständigen  Säurefarbstoffen  ausgeglichen. 

Bei  großen  Abweichungen  kühlt  man  das  Chromierungsbad  auf  50®  C ab,  färbt  mit 
den  ursprünglich  verwendeten  Farbstoffen  auf  die  erforderliche  Tiefe  und  chromiert  noch- 
mals schwach  nach. 


Folgende  Chromentwicklungsfarbstoffe 

kommen 

in  erster  Linie  zum  Abtönen  im 

Chrombad 

in  Betracht; 

Gelb: 

Alizaringelb  GGW-Pulver, 

Rot: 

Chromogenrot  B. 

Beizengelb  O, 

B r a u n : 

Autochrombraun  G,  B, 

Autochromgelb  R. 

Autochromolivebraun  G. 

Orange: 

Säure-Alizarinorange  GR. 

Autochromolive  B. 

Rot : 

Säure-Alizarinrot  G, 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B, 

Autochromrot  G, 

Alizarinblauschwarz  B. 

IO 


Zum  gleichen  Zweck  können  folgende  wasch-  und  walkechte,  chrombeständige 
Säurefarbstoffe  in  nicht  zu  großen  Mengen  benützt  werden: 


Gelb: 

Walkgelb  HG,  H3G, 

Violett 

: Säureviolett  5 BF. 

Chrysoin  G, 

Blau: 

Alizarindirektblau  B, 

Amidoechtgelb  R. 

Patentblau  A,  ARR,  A4R, 

Orange: 

Amidoechtorange  G. 

Walkblau  RR  extra. 

Rot : 

Walkscharlach  4R  konz.  B,  G. 

G r ü n : 

Alizarindirektgrün  G, 

Violett: 

Echtsäureviolett  ARR,  R,  RL, 

Patentgrün  AGL. 

Zum 

Abtönen  nach  dem  Chrom  zu  satz  in  k 

leinen  Mengen,  namentlich  in  der 

Stückfärberei,  eignen  sich  folgende  Farbstoffe: 

Gelb: 

Flavazin  F,  E3GL,  S. 

Rot : 

Echtsäurefuchsin  G, 

Tartrazin  0, 

Violett 

: Echtsäureviolett  alle  Marken, 

Chrysoin  G. 

Säureviolett  6BN. 

Orange : 

Orange  2,  4,  G. 

Blau: 

Alizarindirektblau  E3BO,  SE, 

Rot : 

Amidorot  BL, 

Patentblau  alle  Marken. 

Amidonaphtolrot  G,  BB,  6B,  GL, 

Grün : 

Echtsäuregrün  alle  Marken, 

Alizarindirektrot  BB,  B,  G, 

Naphtalingrün  V,  konz.. 

Azosäurerot  B, 

Patentgrün  alle  Marken. 

Entwicklung  mit  Alaun. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Gl.  Sch./Al."  bezeichnet.) 

Die  Alaun-Entwicklung  wird  hauptsächlich  zur  Herstellung  licht-  und  walkechter 
krapproter  Töne  mit  Alizarinrot  benutzt. 

Das  Färbebad  wird  mit  3 — 4”/o  Schwefelsäure,  10%  Glaubersalz  und 
dem  Farbstoff  bestellt.  Man  geht  bei  50®  C ein,  treibt  zum  Kochen  und 
kocht  eine  Stunde,  worauf  man  je  nach  Tiefe  der  Farbe  5 — 10%  Alaun 
zu  setzt  und  durch  einst  ündiges  weiteres  Kochen  die  Farbe  entwickelt. 

Beim  Färben  mit  Alizarinrot  muß  eisenfreies  Wasser  und  eisenfreier  Alaun  verwendet  werden, 


weil  die  Färbungen  sonst  nicht  klar  ausfallen. 

Farbstoffe  für  Alaun-Entwicklung  sind: 
Gelb:  Alizaringelb  GGW  Pulver, 

Rot : 

Alizarinrot  IWS  Pulver, 

RW  Pulver. 

PS  Pulver. 

Hilfsfarbstoffe  für  Alaun-Entwicklung: 
a)  für  Walkware: 

Gelb:  Walkgelb  H3G,  HG. 

Rot: 

Ponceau  B extra. 

Rot:  Walkscharlach  alle  Marken, 

Violett: 

Echt.säureviolett  ARR,  RL 

b)  für  Stückfärberei: 
Gelb:  Chinolingelb  O, 

Rot: 

Nassoviascharlach  0, 

Flavazin  S. 

Rhodamin  alle  Marken. 

Orange:  Orange  2,  G. 

Seltener  wird  die  Nachbehandlung  mit  Alaun  ebenso  wie  eine  solche  mit  Chrom- 
alaun auch  für  Säurefarbstoffe  angewandt,  um  in  besonderen  Fällen,  z.  B.  bei  Militär- 
besatzartikeln, Flaggenstoffen,  Kunstwolle  eine  Verbesserung  der  Wasserechtheit 
zu  erzielen.  IMan  kann  in  diesen  Fällen,  wenn  es  das  Egalisierungsvermögen  der  Farb- 
stoffe erlaubt,  Alaun,  bzw.  Chromalaun  von  vornherein  dem  Farbbad  zugeben. 

Für  solche  Waren  eignen  sich : 

(ielb;  Walkgelb  alle  Marken,  Rot:  Walkscharlach  alle  Marken, 

Flavazin  3GF,  Ponceau  B extra, 

Tartrazin  O.  Brillantcrocein  alle  Marken, 


II 


Rot: 

Nassoviascharlach  O, 
Säurerosamin  A, 

Blau: 

Patentblau  A,  ARR,  A4R, 
Walkblau  RR  extra. 

Tuchrot  0. 

Grün : 

Alizarindirektgrün  G, 

Violett; 

Echtsäureviolett  alle  Marken, 
Säureviolett  5 BF. 

Patentgrün  AGL, 
Naphtalingrün  konz.,  V. 

Blau: 

Alizarindirektblau  B, 

Schwarz; 

Neotolylschwarz  alle  Marken 

Entwicklung  mit  Kupfervitriol. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Gl.  Ess./Sch./Ku.“  bezeichnet.) 

Einige  Entwicklungsfarbstoffe  geben,  mit  Kupfervitriol  nachbehandelt,  Färbungen, 
die  sich  vor  der  sauren  unentwickelten  durch  bessere  Alkali-  und  Wasserechtheit,  be- 
sonders aber  durch  sehr  gute  Lichtechtheit  auszeichnen;  das  Verfahren  wird  deshalb 
hauptsächlich  in  der  Stückfärberei  angewandt. 

Das  Bad  wird  mit  lo — 20%  Glaubersalz  und  3 — 5%  Essigsäure  und  dem 
Farbstoff  bestellt.  Man  geht  bei  30 — 40°  C ein,  treibt  langsam  zum  Kochen, 
kocht  Stunde,  gibt  2®/o  Schwefelsäure  nach  und  kocht  eine  weitere 
Stunde.  Hierauf  setzt  man  i — 3%  Kupfervitriol  zu  und  entwickelt  durch 
®/4Stündiges  scharfes  Kochen. 

Bei  Wollstoffen  mit  Seideneffekten,  für  die  Kupferschwarz  S und  SB  besonders  geeignet  sind, 
empfiehlt  es  sich,  zur  Erhaltung  möglichst  reiner  Seideneffekte  die  Entwicklung  auf  frischem  Bade 
vorzunehmen. 

Für  leicht  egalisierende  Artikel  kann  Kupfervitriol  auch  bei  Beginn  des  Färbens  zugesetzt 
werden,  doch  muß  man  dann  vorsichtiger  anwärmen. 

Für  die  Kupfervitriol-Entwicklung  eignen  sich; 

Schwarz:  Kupferschwarz  SB. 

Zum  Abtönen  nach  dem  Kupfervitriol-Zusatz  können  folgende  Farbstoffe  benutzt 
werden : 

Gelb:  Flavazin  S,  Blau:  Patentblau  A,  ARR,  A4R, 

Tartrazin  O.  Walkblau  RR  extra. 

Orange:  Orange  2.  Schwarz;  Amidoschwarz  loB,  loB  konz., 

Violett;  Echtsäureviolett  alle  Marken,  loBO, 

Säureviolett  5 BF,  6BN.  Amidonaphtolschwarz  4B,  4BH. 

Entwicklung  mit  Eisen-  und  Kupfervitriol. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Ox./Eis./Ku.“  bezeichnet ) 

Dieses  Verfahren  dient  zur  Herstellung  des  sogenannten  Kombinationsschwarz 
zumeist  auf  Herrenstoffen  und  vereinigt  die  Vorteile  der  Färbungen  gewöhnlicher  Säure- 
schwarzmarken mit  denen  des  Blauholzes  durch  die  Anwendung  beider  in  einem  Bade. 

Man  färbt  je  nach  der  Härte  des  Wassers  mit  2 — 3%  Oxalsäure,  dem 
gut  gelösten  Säurefarbstoff  und  Blauholz  eine  Stunde  kochend  an  und  ent- 
wickelt die  Färbungen  durch  weiteres  ®/4 — i ständiges  Kochen  unter  Zusatz 
von  6 — 8°/o  Eisenvitriol  und  3 — 4%  Kupfervitriol. 

Das  Bad  soll  vor  der  Zugabe  der  Metallsalze  hellgelblich  aussehen,  andernfalls  muß  noch  Oxal- 
säure zur  Erschöpfung  des  Bades  zugegeben  werden. 

Bei  schwer  egalisierenden  oder  schwer  durchfärbenden  Stoffen  darf  die  Anfangstemperatur 
nicht  über  50®  C sein. 

Für  die  Eisenvitriol-Kupfervitriol-Entwicklung  eignen  sich ; 

Amidonaphtolschwarz  4B,  4BH,  Amidoschwarz  loB,  3B,  AGG,  ATT. 

Zum  Abtönen  nach  dem  Metallsalzzusatz  kommen  in  Betracht : 

Gelb:  Tartrazin  O,  Orange:  Orange  G,  2,  4. 

Flavazin  S,  L.  Violett:  Säureviolett  6BN,  5BF. 


12 


Blau:  Patentblau  A,  ARR,  A4R,  Grün:  Naphthalingrün  konz.,  V. 

Walkblau  RR  extra. 

Dunkelblau  läßt  sich  auch  auf  ähnliche  Weise  hersteilen ; man  gibt  nur  entsprechend 
weniger  Blauholz  und  mehr  von  den  geeigneten,  oben  angeführten  Hilfsfarbstoffen  wie 
Säurcviolctt  6BN. 

Das  Färben  auf  Vorbeize. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Chr.  V."  bezeichnet.) 

Beim  Arbeiten  mit  Beizenfarbstoffen  wird  in  getrennten  Bädern  gebeizt  und  gefärbt. 
Zu  diesem  Zweck  wird  zuerst  ein  Metallsalz  auf  der  Faser  niedergeschlagen,  das  mit  dem 
Farbstoff  einen  unlöslichen  Lack  bildet.  Für  lebhafte  rote  Farben  wird  mit  Alaun,  für 
die  übrigen  mit  Chrom  gebeizt. 

Das  Färben  mit  Beizenfarbstoffen  wird  in  den  verschiedensten  Fällen  zur  Erzeugung 
echter  Färbungen  angewendet;  es  ist  allerdings  vielfach  durch  die  einfacher  zu  färbenden 
und  billigeren  Chromentwicklungsfarbstoffe  und  neuerdings  durch  die  Küpenfarbstoffe  in 
den  Hintergrund  gedrängt  worden. 

Beizen. 

Man  bestellt  das  Bad  mit: 

3®/o  Chromkali  oder  3%  Chromkali 
2,5®/o  Weinstein  i,5”/o  Schwefelsäure 

oder  i,5®/o  Chromkali 
3%  Milchsäure 
1%  Schwefelsäure. 

Man  geht  mit  der  Ware  bei  70°  Cein,  treibt  bei  Milchsäuresud  langsam 
zum  Kochen,  kocht  1^/2  Stunden  und  spült. 

Hartes  Wasser  muß  mit  Essigsäure  korrigiert  werden. 

An  Stelle  von  Weinstein  und  Milchsäure  können  entsprechende  Mengen  anderer  Hilfsbeizen 
benutzt  werden,  wie  Ameisensäure,  Oxalsäure,  Laktolin,  Lignorosin  usw. 

Statt  Chromkali  kann  auch  Chromnatron  benutzt  werden. 

Je  nach  der  Tiefe  der  Färbung  wird  weniger  oder  mehr  Chromkali  und  Hilfsbeize 
genommen,  man  geht  z.  B.  beim  Chromkali-Weinstein-Sud  für  helle  Töne  bis  auf  i % 
Chromkali  und  i ®/q  Weinstein  zurück  und  erhöht  für  dunkle  Töne  die  Zahlen  bis  auf 
4%  Chromkali  und  3%  Weinstein. 

Zum  Schutze  der  Wollfaser  kann  auch  ein  Zusatz  von  i °/o  Leonil  S gegeben  werden. 

Das  Beizbad  kann  weiter  benutzt  werden. 

Färben. 

Das  Färbebad  wird  zuerst  je  nach  dem  Kalkgehalt  des  Wassers  mit 
I — 8%  Essigsäure  bis  zur  sauren  Reaktion  korrigiert,  und  darauf  der 
gelöste  oder  angeteigte  Farbstoff  zugegeben.  Man  geht  mit  der  gebeizten 
und  gespülten  Ware  bei  30 — 40®  ein,  hantiert  V2  Stunde,  treibt  in  bis 
I Stunde  zum  Kochen  und  kocht  l Y2 — 2 Stunden. 

Während  des  Kochens  setzt  man  zum  Erschöpfen  des  Färbebades  nach 
und, nach  2,5 — 7,5®/o  Essigsäure  30®/o  zu. 

Die  Alizarin-Teig-Earben  werden  vor  dem  Zugeben  mit  kaltem  weichem  Wasser  angerührt  und 
dem  Bade  durch  ein  feines  Sieb  zugesetzt. 

Die  Alizarinblau-S-Marken  dürfen  in  höchstens  30®  C warmem  Wasser  gelöst  werden. 

Beim  Arbeiten  auf  Kupferkesseln  gibt  man  einen  Zusatz  von  Vz®/o  Rhodanammon. 

Bei  Stückware,  die  sich  schwer  durchfärben  läßt,  und  beim  Färben  von  Hüten  wird 
das  Farbbad  von  vornherein  mit  3 — 5®/o  essigsaurem  Ammon  beschickt,  langsam  zum 
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Kochen  getrieben,  und  erst  nach  ^/jStündigem  Koclien  wird  der  Farbstoff  durch  Zugabe 
von  Essigsäure  zum  Ausziehen  gebracht. 

Soll  mit  Indigo  grundierte  Ware  mit  Beizenfarbstoffen  überfärbt  werden,  so  ist  beim 
Beizen  die  Chromkalimenge  möglichst  knapp  zu  halten,  und  die  Menge  des  Weinsteins 
oder  der  anderen  Hilfsbeizen  zu  erhöhen,  das  Ansieden  unter  Zusatz  von  Schwefelsäure 
aber  ganz  zu  vermeiden. 

Für  das  Färben  auf  Chrombeize  eignen  sich  folgende  Beizenfarbstoffe: 


Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver, 
RW  Pulver, 

Rot: 

Alizaringranat  R Teig, 
Alizarinrot  alle  Marken. 

Beizengelb  0, 

Violett: 

Gallein  W Pulver. 

Säure-Alizaringelb  RC, 

Blau: 

Alizarinblau  alle  Marken, 

Säure-Alizarinflavin  R. 

Grün: 

Coerulein  S Pulver. 

Orange; 

Alizarinorange, 

B r a u n : 

Alizarinbraun  alle  Marken 

Säüre-Alizarinorange  GR. 

Grau: 

Alizarinblauschwarz  B. 

Alle  genannten  Farbstoffe  können  zum  Abtönen  nach  dem  Färben  verwendet  w'erden;  das  Bad 
muß  in  diesem  Fall  aber  vorher  gut  abgekülilt  werden. 

Außer  den  Alizarin-  und  Beizenfarbstoffen  lassen  sich  auch  noch  einige  Chrom- 
entwicklungsfarbstoffe  infolge  ihrer  Eigenschaft,  mit  dem  auf  der  Faser  niedergeschlagenen 
Chromoxyd  Lacke  zu  bilden,  auf  Chromvorbeize  verwenden.  Sie  können  für  sich  oder 
in  jNIischung  mit  Alizarinfarbstoffen  benutzt  werden.  Da  aber  keine  vollkommene  Chrom- 
lackbildung .stattfindet,  muß  man  die  Färbungen  mit  0,25 — 0,5%  Chromkali  nach- 
behandeln. 

Diese  Nachbehandlung  empfiehlt  sich  auch  bei  .satten,  auf  Chrombeize  hergestellten 
Färbungen  von  Alizaringelb  GGW,  RW,  Beizengelb  O,  Säure-Alizarinflavin  R,  G,  Säure- 
Alizarinorange  GR. 

Derartige  Chromentwicklungsfarb.stoffe,  die  zu-sammen  mit  Beizenfarbstoffen  benutzt 


werden 

können,  sind : 

Rot: 

Dianilechtrot  PH, 
Säure-Alizarinrot  G, 

Braun: 

Säure-Alizarinbraun  B,  BB,  T, 
CR,  RR. 

Chromogenrot  B. 

Grau; 

Säure-Alizaringrau  G,  B, 

Violett:  Chromogenviolett  B,  3R. 

Säure-Alizarinblauschwarz  A. 

Blau: 

Echtbeizenblau  alle  Marken, 
Chromogenblau  R, 
Chromogenazurin  B. 

Schwarz: 

Echtbeizenschwarz  alle  Marken, 
Säure-Alizarinschwarz  alle 
Marken, 

G r ü n : 

Echtbeizengrün  B, 
Chromogengrün  B. 

Chromogenschwarz  ET. 

Für  Walkwaren  sind  als  Hilfsfarbstoffe  zum  Abtönen  in  kleineren  Mengen  die 


folgenden 

Farbstoffe  geeignet: 

Gelb: 

Walkgelb  HG,  H3G, 

Blau: 

Patentblau  A,  ARR,  A4R, 

Chrysoin  G. 

Walkblau  RR  extra. 

Rot: 

Walkscharlach  4R  konz.,  B u.  G. 

Grün : 

Alizarindirektgrün  G,  E. 

Violett: 

Echtsäureviolett  alle  Marken. 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B. 

Blau: 

Alizarindirektblau  B, 

In  der  Stückfärberei  können  zum  Abtönen  von  Vorbeize-Färbungen  folgende  Farb- 


stoffe verwendet  werden : 

Gelb;  Flavazin  S, 

Tartrazin  O. 

Orange:  Brillantorange  GN,  ON,  RN, 

Orange  G,  2,  4. 


Rot:  Amidorot  BL, 

Amidonaphtolrot  G,  BB,  6B,  GL, 
Alizarindirektrot  BB,  B,  G. 
Echtsäurefuchsin  G. 
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Echtsäurcviolett  alle  Marken,  Blau:  Walkblau  RR  extra. 

Säureviolett  5BF,  6BN.  Grün:  Naphtalingrün  konz.,  V, 

Alizarindirektblau  E3BO,  SE,  Patentgrün  AGL. 

Patentblau  A,  ARR,  A4R, 

Färben  auf  Alaunbeize. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „Al.  V.“  bezeichnet.) 

Beizen.  Man  bestellt  das  Bad  für  dunkle  Farben  mit  lo®/o  Alaun,  3% 
Weinstein,  2%  Oxalsäure,  für  helle  Farben  mit  5®/q  Alaun,  1V2V0  Wein- 
stein, I ®/o  Oxalsäure,  geht  mit  der  Ware  ein  und  kocht  unter  gutem  Um- 
ziehen U/2  Stunden.  Hierauf  wird  gespült  und  auf  frischem  Bade  ausgefärbt. 

Färben.  Man  bestellt  das  Färbebad  mit  2^2%  cssigsaurem  Kalk,  2% 
T annin  und  dem  Alizarinfarbstoff,  der  vorher  mit  reinem  Wasser  angerührt 
wird.  Hierauf  geht  man  bei  gewöhnlicher  Temperatur  ein,  treibt  unter 
gutem  Hantieren  in  einer  Stunde  zum  Kochen  und  kocht  etwa  H/2  Stunde n- 
Falls  das  Bad  nicht  ganz  auszicht,  muß  etwas  Essigsäure  zugegeben  werden. 

Alizarinrot  IWS  Pulver  und  PS  Pulver  werden  ohne  Zusatz  von  essigsaurem  Kalk  gefärbt. 

Zum  Abtönen  notwendige  Alizarinfarbstoffe  sind  dem  vorher  etwas  abgekühlten  Bade  zuzusetzen. 

Folgende  Farbstoffe  eignen  sich  für  diese  Färbeweise: 

Rot:  Alizarinrot  alle  Marken,  Orange:  Alizarinorange  alle  Marken. 

Alizaringranat  R Teig. 

Zum  Abtönen  auf  abgekühltem  Bade  können  folgende  saure  Farbstoffe  dienen: 
Gelb:  Walkgelb  O,  HG,  H3G.  Violett:  Echtsäurcviolett  alle  Marken, 

Rot:  Walkscharlach  B,  G,  4R  konz..  Säureviolett  5BF. 

Ponceau  R extra. 

Das  Färben  in  der  Küpe. 

(Bei  den  Mustern  mit  der  Abkürzung  „K"  bezeichnet.) 

Die  Küpenfarbstoffe  werden  in  reduzierter  Form  als  Leukokörper  auf  die  Faser 
gebracht  und  durch  Oxydation  an  der  Luft  wieder  in  den  unlöslichen  Farbstoff  über- 
geführt. Infolgedessen  gehören  die  mit  Küpenfarbstoffen  hergestellten  Färbungen  zu  den 
echtesten,  so  daß  ihre  Anwendung  dort  geboten  ist,  wo  von  der  P'arbe  der  höchste  Grad 
der  Widerstandsfähigkeit  sowohl  hinsichtlich  der  Einflüsse  während  der  Fabrikation  der 
Waren  als  auch  beim  Tragen  der  Stoffe  gefordert  wird. 

In  der  Wollfärbcrei  kommt  in  der  Hauptsache  die  Hydrosulfitküpc  zur  Anwendung, 
für  die  die  meisten  der  eingeführten  Farbstoffe  bereits  im  gebrauchsfertigen  Zustand, 
d.  h.  in  flüssiger  oder  fester  Küpenform  im  Handel  sind. 

Die  Führung  der  Hydrosulfitküpe  auf  offenen  Gefäßen  mit  Quetschvorrichtung. 

Das  auf  50®  C erwärmte  Bad  wird  der  Reihe  nach  mit  i g Leonil  S,  0,3  g 
Ammoniak  25%  und  0,3  g Hydrosulfit  konz.  Pulver  auf  den  Liter  Flotte  berechnet, 
beschickt,  worauf  es  zur  Aufnahme  der  notwendigen  Stammküpenlösung  vorbereitet  ist. 
Nach  gutem  Durchrühren  soll  die  Färbeküpe  durchsichtig  klar  aussehen  und  mit  Phenol- 
phtalein  eine  schwach  rötliche  Reaktion  zeigen.  Man  geht  dann  mit  trockener  oder 
besser  genetzter,  geschleuderter  Wolle  ein,  hantiert  20 — 30  Minuten  und  quetscht  die 
Wolle  direkt  aus  der  Flotte  ab,  um  sie  in  Körben  aufzufangen  und  zur  Oxydation  einige 
Zeit  stehen  zu  lassen.  Nach  erfolgter  Oxydation  wird  gut  gespült,  oder  wenn  erforderlich, 
wie  bei  dunklen  Farbtönen,  ein  zweiter  Zug  gegeben,  bei  dem  ebenfalls  nach  Beendigung 
die  Wolle  direkt  aus  der  Küpenflotte  abgequetscht  wird.  Gutes  Abquetschen  ist  besonders 
wichtig  für  die  Erzielung  einwandfreier  Egalität,  Reibechtheit  und  Waschechtheit. 


Violett: 

Blau: 
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Bei  dunklen  Farbtönen  hat  es  sich  als  zweckmäßig  erwiesen,  zur  Er- 
höhung der  Wasch-  und  R e i b e c h t h e i t das  W o 1 1 m a t e r i a 1 direkt  von  d e r 
Quetsche  weg  in  fließendes,  kaltes  Wasser  fallen  zu  lassen.  Die  Oxy- 
dation geht  dann  etwas  langsamer  vor  sich  als  beim  warmen  Oxydieren. 

Beim  Weiterarbeiten  auf  altem  Bade  wird  die  Küpe  zunächst  durch  den  Zusatz  der 
notwendigen  Menge  Ammoniak  und  Hydrosulfit  auf  den  Normalstand  gebracht;  die  Küpe 
muß  wieder  klar  sein ; bei  dunkler  Durchsicht  korrigiert  man  mit  Hydrosulfit  konz.  Pulver 
und,  soweit  bei  der  Probe  mit  Phenolphtalein  Alkali  fehlt,  mit  Ammoniak,  erst  dann 
sollen  die  Farbstoffzusätze  erfolgen. 

Der  Leonilzusatz  ist  beim  Weiterarbeiten  auf  altem  Bade  nicht  mehr  nötig. 

Bei  voller  Ausnutzung  kann  die  Färbeküpe  bei  täglich  lo  Zügen  eine  Woche  ohne 
Erneuening  geführt  werden;  nur  bei  Verarbeitung  sehr  fettreicher  Wollen,  die  nach 
Tunlichkeit  vermieden  werden  soll,  ist  eine  öftere  Erneuerung  der  Küpe  vorzunehmen. 

Das  Abtönen  der  Küpenfärbung  ist  zum  Ausgleich  geringer  Nuancenschwankungen 
sehr  leicht  zu  bewerkstelligen.  Man  verdünnt  die  zum  Nuancieren  notwendige  Stamm- 
küpe in  einem  entsprechenden  Behälter  mit  Küpenflottc,  setzt  etwas  Ammoniak  und 
Hydrosulfit  konz.  Pulver  zu  und  fügt  diese  verdünnte  Lösung  unter  Bewegung  des 
Materials  der  Färbeküpe  zu.  Nach  1 5 — 20  Minuten  kann  wieder  gemustert  werden. 

Die  Führung  der  Hydrosulfitküpe  auf  Zirkulationsapparaten  mit  Quetschvorrichtung. 

Obwohl  hier  etwa  viermal  mehr  Wolle  in  derselben  Flottenmenge  als  auf  der  offenen 
Küpe  gefärbt  werden  kann,  benötigt  man  doch  nur  auf  den  Liter  der  50®  C warmen 
Flotte  1,5  g Leonil  S,  0,5  g Ammoniak  und  0,5  g Hydrosulfit  konz.  Pulver.  Das 
.sonstige  Arbeiten  ist  dasselbe  wie  auf  offener  Küpe,  lediglich  die  Zugdauer  kann  etwas 
ausgedehnt  werden,  um  die  Durchfärbung  und  Durchnetzung  des  Materials  zu  begünstigen. 
Farbstoffzusätze  gibt  man  bei  beschicktem  Apparat  in  Küpenflotte  gut  verdünnt  bei 
wechselseitiger  Flottenzirkulation  zu. 

Das  Führen  der  Hydrosulfitküpe  auf  offenen  Gefäßen  oder  Apparaten  ohne  Quetsch- 
vorrichtung. 

Ist  keine  ausgesprochene  Küpeneinrichtung  vorhanden,  so  kann  das  Färben  von 
loser  Wolle  in  hellen  bis  mittleren  Farbtönen  auch  auf  gewöhnlichen 
offenen  Kupfer-  oder  Eisengefäßen  oder  Holzbarken  vorgenommen  werden. 
Man  beschickt  das  Bad  der  Reihe  nach  je  nach  Menge  und  Art  des  verwendeten  Farb- 
stoffs mit  — I ®/o  Leonil  S,  l — 3®/o  Ammoniak,  i — 3%  Hydro.sulfit  konz.  Pulver  und 

der  erforderlichen  Menge  Helindonfarbstoff-Küpc,  geht  mit  der  trockenen  oder  besser 
na.ssen  Wolle  bei  50®  C ein,  hantiert  20 — 30  Minuten  unter  der  Flotte,  stumpft  das  Alkali 
je  nach  der  Tiefe  der  Färbung  mit  2 — 5®/o  essigsaurem  oder  schwefelsaurem  Ammon  ab, 
hantiert  weitere  20 — 30  Minuten  und  erschöpft  dann  das  Bad  durch  einen  Nachsatz  von 
I — 4®/o  Essigsäure.  Die  Zusätze  sind  in  verdünnter  Form  zu  machen,  wobei  man  sich 
überzeugt,  daß  nach  dem  Zusatz  des  Ammonsalzes  das  anfangs  schwach  alkalische 
Bad  fast  neutral  wird. 

Bei  konzentrierteren  Bädern  ist  der  Hauptteil  des  Farbstoffs  mit  essigsaurem  bzw. 
.schwefelsaurem  Ammon  auszuziehen,  um  nachträglich  beim  Zusetzen  der  Essigsäure  oder 
des  sauren  Salzes  keine  Farbstoffausscheidung  zu  bekommen. 

Am  Schluß  der  Färbeoperation,  die  nach  erfolgtem  Säure-  oder  Bisulfitzusatz  in 
weiteren  20  Minuten  beendet  ist,  ist  das  Küpenbad  fast  vollständig  ausgezogen.  IMan 
läßt  dann  kaltes  Wasser  zufließen,  wobei  man  gleichzeitig  die  warme  Flotte  abläßt,  derart, 
daß  die  Wolle  immer  im  Wasser  schwimmen  bleibt.  Da  die  Oxydation  des  auf  diese 
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Weise  abgekühlten  Materials  etwas  langsamer  erfolgt  als  beim  heißen  Oxydieren,  läßt 
man  die  gespülte  und  geschleuderte  Wolle  einige  Zeit  stehen.  Dieses  Verfahren  hat 
noch  den  Vorteil,  daß  wasserentwickelte  Färbungen  nicht  so  leicht  spitzig  ausfallen  wie 
solche,  die  aus  dem  Färbebad  mangelhaft  abgequetscht  werden. 

Ein  Nuancieren  nach  dem  Essigsäurezusatz  ist  zu  vermeiden;  ist  es  dennoch  erforderlich,  so 
muß  das  Bad  vorher  wieder  mit  Ammoniak  schwach  alkalisch  gemacht  werden.  Man  arbeitet  daher 
am  besten  nach  feststehenden  Rezepten. 

Das  Verfahren  ist  natürlich  auch  auf  mechanischen  Färbeapparaten  durchführbar, 
beansprucht  aber  auch  hier  eine  nicht  zu  kurze  Flotte. 


Dunkle  Färbungen,  Schwarz  usw.  auf  der  Ammoniaksalzküpe. 

Schwarz  und  Dunkelblau  werden  auf  Küpenapparaten  mit  Quetschvorrichtung  unter 
Verwendung  von  Ammonsalzen  hergestellt,  um  ein  rascheres  Aufziehen  des  Farbstoffes 
herbeizuführen. 


Man  bestellt  das  50®  C warme  Bad  der  Reihe  nach  mit  2®/q  Leonil  S, 
2 — 3 ®/o  ff  y d r o s u 1 f i t k o n z.  P u 1 v e r u n d b e i s p i e 1 s w e i s e 1 2 ®/q  H e 1 i n d o n s c h w a r z T 
Küpe  fest.  Bei  eventuell  zu  stark  alkalischer  Reaktion  auf  Phenolph talein 
stumpft  man  das  Alkali  des  Bades  mit  schwefel.saurem  Ammon  ab  und 

beginnt  mit  der  Färbeoperation.  Nach  ungefähr  V4-‘’tii*‘‘diger  Zugdauer 
setzt  man  weiters  VzVo  schwefelsaures  Ammon  zu  und  quetscht  das 
Material  nach  Ziehen  direkt  aus  der  Küpenflotte  ab.  Zum 

zweiten  Zuge  setzt  man  2%  schwefelsaures  Ammon  zu  und  korrigiert  das 
Bad  soweit  notwendig  mit  Hydrosulfit  konz.  P.  Mit  20  Minuten  Tauchzeit 
ist  dann  die  Küpen  flotte  fast  ausgezogen,  worauf  das  Material  wieder 
abgequetscht  wird.  Zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Zuge  soll  man  das 
Schwarz  gut  oxydieren  lassen.  Beim  Weiterarbeiten  auf  altem  Bade  be- 
nötigt man  i m D u r c h s c h n i 1 1 2 ®/o  H y d r o s u 1 f i t k o n z.  P u 1 v e r u n d 2 ®/o  s c h w e f e 1 - 
saures  Ammon,  um  die  Färbeküpe  auf  Normalstand  zu  halten,  und  bricht 
vom  verwendeten  Ansatz  ^/jq  des  Farbstoffgewichtes  ab. 

Für  das  Färben  auf  der  Hydrosulfitküpe  sind  nach  den  obigen  Methoden  folgende 
Produkte  zu  verwenden : 


Gelb: 

Helindongelb  CG  Küpe  fest, 
CG  Pulver, 

Blau: 

Indigo  MLB  Teig  20®/q  und 
Pulver, 

Rot: 

Helindonechtscharlach  C Teig 
und  Pulver, 

1 lelindonrot  BB  Küpe  fest, 

Indigo  MLB/R  Küpe  f 20®/q, 
Indigo  MI.B/R  Teig  20®/o  und 
Pulver. 

BB  Pulver, 

Helindonrot  CR  Küpe  fest, 
CR  Pulver. 

Schwarz: 

Helindonschwarz  B Küpe  fest, 
3B  Küpe  fest,  T Küpe  fest, 
R Küpe  fest. 

Blau: 

fndigo  MLB  Küpe  1 20%, 
fndigo  MLB  Küpe  6o®/o 
Stückchen, 

Braun: 

Helindonbraun  CV  Küpe  fest, 
Helindonbraun  C3R  Küpe  fe.st, 
Helindonkhaki  C Küpe  fest. 

Feste  Küpenpräparate  werden  mit  je  etwa  5 °/o  Leonil  S und  Hydrosulfit  konz.  Pulver, 
vom  Gewicht  des  Farbstoffes  gerechnet,  mit  kochendem  Wasser  angerührt  und  nach 
kurzem  Stehen  verwendet. 

Flüssige  Küpenpräparate  können  direkt  der  vorgeschärften  Küpe  zugesetzt  werden. 

Pulver-  und  Teigfarb.stoffe  müssen  vor  ihrer  Verwendung  zu  einer  Stammküpe 
angesetzt  werden. 

Zur  Selbstbereitung  von  Stammküpen  diene  folgende  Tabelle: 
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Farbstoff 

kg 

Natronlauge 
^ 40®  Be 

Monopolseife 

Wasser 

!,r  Hydrosulfit 
konz.  Pulver 

Temperatur  der 
Stammküpe 

Aussehen 
der  Stammküpe 
(Glasprobe) 

Tempe- 
ratur der 
Färbe- 
küpe 

Bemerkungen 

Helindongelb  CG  Pulver 

I 

3 

I 

30 

1,25 

65»  C 

Blaßgelb,  langsam 
gelbbraun  werdend 

50 — 70®  C 

Verküpung 
erfolgt  langsam 

Helindonecht-  1 Pulver 
Scharlach  C \ Teig 

I 

5 

1,6 

V2 

30 

0,9 

55"  C 

Blauviolett, 
dann  weinrot 
bis  ziegelrot 

55—70®  C 

Verküpung  rasch, 
Stammküpe  erst 
trüb,  dann  klar 

Helindonrot  BB  Pulver 

I 

2,4 

I 

30 

2 

55"  c 

Gelb,  rote  Blume 

50"  C 

Verküpung  rasch 

Helindonrot  CR  Pulver 

I 

1,75 

1/ 

/ 2 

30 

1,6 

70®  C 

Blaßgelb,  geringe 
rote  Blume 

50®  C 

Zieht  am  besten 
aus  fast  neutraler 
Küpe 

tadigoMLB 

I 

5 

1,5 

— 

30 

1,5 

55"  C 

Gelb,  dann  blau 

50"  C 

Verküpung  tritt 
sofort  ein,  Stamm- 
küpe klar  und 
gut  haltbar 

Indigo  ( Pulver 

MLB/R  lTeig2o"/o 

I 

5 

1,75 

— 

30 

1,5 

55"  C 

Gelb,  dann  blau 

50»  c 

Desgl. 

Der  Küpenfarbstoff  wird  mit  Natronlauge  und  wenn  notwendig  mit  Monopolseife  zu 
einem  einheitlichen  Brei  verrührt,  mit  heißem  Wasser  übergossen  und  nach  gutem  Durch- 
rühren unter  langsamem  Einstreuen  mit  Hydrosulfit  konz.  Pulver  versetzt,  die  Reduktion 
und  Lösung  geht  dann  bei  der  in  der  obigen  Tabelle  angegebenen  Temperatur  glatt 
von  statten. 

Einzelne  Küpenfarbstoffe  verlangen  ein  Färben  bei  65®  C.  Die  Arbeits- 
weise ist  dabei  die  gleiche  wie  beim  Färben  bei  50®  C,  lediglich  zum  Wollschutz  wird 
neben  Ammoniak  und  Hydrosulfit  konz.  Pulver  Monopolseife  (i — 2®/j  vom  Gewicht  der 
Ware  gerechnet)  verwendet. 


Folgende  Farbstoffe  kommen  dafür  in 

Betracht : 

Gelb 

Helindongelb  CG  Küpe  fe.st. 

Rot: 

Helindonechtscharlach  C Pulver 

CG  Pulver, 

und  Teig. 

Oran 

ge:  Helindonorange  R Pulver  tind 

Violett: 

Helindonviolett  B Pulver  undT  eig. 

Teig. 

BB  Pulver  und  Teig. 

Rot: 

Helindonrot  3B  Pulver  und  Teig, 

Blau: 

Helindonblau  3G  Pulver,  3G 

Helindonrosa  AN,  BN,  R extra. 

konz.  Pulver,  Indigo  INILB/zB 

B extra,  alle  Pulver  und 

Pulver  und  Teig  20®/q,  MLB/4B 

Teig, 

Pulver  und  Teig  20®/o- 

2 
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Verküpungsvorschrift  für  Helindonfarbstoffe,  die  bei  65®  C zu  färben  sind. 


Farbstoff 

kg 

Natronlauge 
40«  Be 

Monopolseife 

>-  Wasser 

^ Hydrosulfit 
konz.  Pulver 

Temperatur  der 
Stammküpe 

Aussehen  der 
Stammküpe 
(Glasprobe) 

Tempe- 
ratur der 
Färbe- 
küpe 

Bemerkungen 

Helindongelb  CG  Pulver 

I 

3 

2 

30 

1,25 

65»  C 

Blaßgelb,  lang- 
sam gelbbraun 

50—70*0 

Verküpung 

langsam 

Helindonorange  R | 

I 

IO 

2,4 

I 

30 

1 

65"  C 

Grünlich  gelb, 
langsam  orange 

70®  C 

Verküpung 
sehr  langsam 

(bN  I Pulver 

HelindonrosalD  l 

iBeSlajT-g 

I 

IO 

2,7 

I 

30 

I 

65»  c 

Blaßgelb,  wird 
schnell  rosa 

70®  C 

Stammküpe  halt- 
bar. Für  Appa- 
rate weniger 
gut  geeignet. 

Helindonecht-  \ Pulver 
Scharlach  C j Teig 

I 

5 

I 

5 

1,6 

V2 

30 

0,9 

55"  C 

Blauviolett, 
dann  weinrot 
bis  ziegelrot 

50 — 70®  C 

Verküpung  rasch, 
Stammküpe  erst 
trüb,  dann  klar 

Helindonrot  3B  { 

2,4 

2,2 

I 

30 

I 

65"  c 

Olivgelb, 
wird  schnell 
braunrot 

70®  C 

Ohne  Monopolseife 
nicht  klar  gelöst 

Helindonviolett  BB  | 

I 

5 

I 

30 

I 

65"  c 

Olivgrün, 
dann  violett 

70®  C 

Stammküpe 

haltbar 

Helindonviolett  B | ^ei"^^ 

I 

5 

I 

IO 

2,4 

I 

30 

I 

65"  c 

Blaßgelb,  dann 
blauviolett 

70®  C 

Stammküpe 

haltbar 

H.li„do„bla.|3g"lver 

2,2 

I 

30 

I 

50“  c 

Gelbbraun, 
wird  schnell 
grün,  dann  blau 

70®  C 

Verküpung  tritt 
rasch  ein.  Stamm- 
küpe haltbar 

Indigo  MLB/aBj 

I 

5 

2,2 

I 

30 

I 

65"  c 

Goldgelb, 
langsam  grün, 
dann  blau 

70®  C 

Verküpung  tritt 
sehr  rasch  ein. 
Ohne  Monopolseife 
nicht  klar  gelöst. 

Indigo  MLB/4B{ 

I 

5 

2,5 

I 

30 

1 

60«  c 

Goldgelb, 
langsam  grün, 
schließlich  blau 

70®  C 

Verküpung  tritt 
rasch  ein.  Ohne 
Monopolseife 
nicht  klar  gelöst 

Mit  Indigo  MLB/2B  und  MLB/4B  erhält  man  lebhafte  Bl  au  töne,  wie  sie  für 
Uniform-  und  Abzeichentuche  usw.  verlangt  werden. 


Wollfarbstoffe  nach  Eigenschaften  geordnet. 

Für  Apparatfärberei  geeignete  Wolifarbstoffe  (*  sehr  gut  egalisierend). 

Säurefarbstoffe. 


Gelb:  *Flavazin  L,  E3GL,  S,  Rot: 

Tartrazin  alle  Marken, 

*Amidogelb  E, 

Walkgelb  HG,  H3G. 

Orange:  *Orangc  G,  2,  4. 

Rot:  *Amidonaphtolrot  alle  Marken, 


*Amidorot  BL, 
Alizarindirektrot  G,  B, 
Chromotrop  *RR,  6B, 
*Azosäurcrot  B, 
*Echtsäureeosin  G, 
*Echtsäurephloxin  A, 
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Rot: 


i o 1 e 1 1 : 


Blau: 


Gelb: 


Orange : 
Rot: 


\'  i o 1 e 1 1 : 
Blau: 


Grün: 

Gelb: 

Orange : 
Rot: 

Violett: 

Blau: 

Grün: 


*Echtsäurefuchsin  G,  G konz., 
*Säurefuchsin  O, 

*Sulforhodaniin  alle  Marken, 
Ponccau  alle  Marken, 
Kristallponceau  6R, 
Brillantcroccin  alle  Marken, 
Viktoriascharlach  alle  Marken, 
Brillantcarmoisin  O, 

Naphtolrot  S, 

Viktoriarubin  O, 

Walkscharlach  G,  B. 
Alizarindirektviolett  *ER,  *EBB, 

R, 

*Echtsäureviolett  alle  Marken, 
Säureviolett  6BN,  5BF, 
Viktoriaviolett  4BS,  RL. 
*Alizarindirektcyanin  3G,  R, 

3R, 


Blau:  Alizarindirektblau  B,  *SB,  *SE, 

*E3B0,  A, 

*Patentblau  alle  Marken, 
*Patentreinblau  O, 

*Cyanin  B,  BS,  B extra  konz., 
Echtsäurcblau  R, 

Naphtalinblau  B, 

Tolylblau  5R  extra,  GR  extra. 

Grün:  Säuregrün  alle  Marken, 

*Naphtalingrün  V konz., 
*Echtsäuregrün  alle  Marken, 
Naphtalindunkelgrün  B, 
*Patentgrün  alle  Marken, 
Alizarindirektgrün  G. 

Grau:  Säure-Alizaringrau  G,  B. 

Schwarz:  Amidoschwarz  alle  Marken, 

Amidoazoschwarz  alle  Marken, 
Neotolylschvvarz  VL,  TL. 


E n t w i c k 1 u n g s f a r b s t o f f e . 


*Beizengelb  O, 

Alizaringelb  GGW  Pulver, 
Alizaringelb  RW  Pulver, 
*Säure-Alizarinflavin  R,  G, 
Autochromgelb  R. 
Säure-Alizarinorange  G. 
*Alizarinrot  iWS, 
*Säure-Alizarinrot  G, 
*Säurc-Alizaringranat  R, 
Chromogenrot  B. 
Chromogenviolett  B,  3R. 
Echtbeizenblau  alle  Marken, 
Chromotrop  FB,  F4B, 
Chromogenblau  R, 
Chromogenindigo  B,  R, 
Chromogenazurin  B, 
Chromogencyanin  R. 
Echtbeizengrün  B,  ' 


Grün:  Chromogengrün  B. 

Olive  u. 

Braun:  *Chromogen  I, 

. Säure-Alizarinbraun  alle 
Marken, 

Autochrombraun  G,  B, 
Autochromolive  B, 
Autochromolivebraun  G. 

Grau:  Alizarinblauschwarz  B, 

Säure-Alizarinblauschwarz  A, 
*Säurc-Alizarinblauschwarz 
R konz.  3BNC, 
*Säure-Alizaringrau  G,  B. 
Schwarz:  Echtbeizenschwarz  alle  Marken, 

Chromogenschwarz  ET, 
Säure-Alizarinschwarz  alle 
Marken. 


Autochromfarbstoffe. 


*Autochromgelb  R, 

Grün: 

Alizarindirektviolett  R (wird 

*Bcizengelb  O. 

durch  Chrom  grün). 

Säure-Alizarinorange  GR. 

Olive  u. 

*Autochromrot  G, 

Braun: 

Autochrombraun  G,  B, 

Chromogenrot  B, 

Autochromolive  B, 

*Säure-Alizarinrot  G. 

Autochromolivebraun  G. 

Chromogenviolett  B,  3R. 

Grau: 

Alizarinblauschwarz  B, 

Tolylblau  5R  extra,  GR  extra. 
Alizarindirektgrün  G.  E, 

*Säure-Alizaringrau  G,  B. 
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Gelb: 

Orange: 

Rot: 


Violett: 


Helindongelb  CG  Küpe  fest. 
Helindonorange  R Teig  u.  Pulver. 
Helindonrot  BB  Küpe  fest, 
Helindonrot  CR  Küpe  fest, 
Helindonechtscharlach  C Teig  u. 
Pulver. 

Helindonviolett  B Teig  u.  Pulver, 
Helindonviolett  BB  T eigu.  Pulver. 


Helindonbraun  CV  Küpe  fest, 
Hclindonbraun  C3R  Küpe  fest. 
Helindonschwarz  B Küpe  fest, 
Helindonschwarz  3B  Küpe  fest, 
Helindonschwarz  T Küpe  fest, 
Helindonschwarz  R Küpe  fest. 


Küpenfarbstoffe. 

Olive  u. 
Braun: 


Schwarz: 


Wollfarbstoffe,  die  auf  Kupfergefäßen  nur  unter  Zusatz  von  Rhodan- 
ammonium zu  färben  sind. 

Zur  Ausschaltung  der  schädlichen  Wirkung  des  Kupfers  auf  kupferempfindlichc 
Farbstoffe  gibt  man  etwas  Rhodanammonium  (bis  zu  0,5%  vom  Wollgewicht)  in  das 
Bad,  rührt  gut  um,  läßt  ungefähr  1/4  Stunde  stehen  und  setzt  dann  erst  die  Farbstoff- 
lösungen, Säure  usw.  zu  und  arbeitet  wie  gewöhnlich. 

Bei  folgenden  Farbstoffen  ist  Zusatz  von  Rhodanammon  bei  Gegenwart  von  blanken 
Kupfertcilen  empfehlenswert : 


S ä u r e f a r 

bstoffe. 

Blau: 

Azosäureblau  B, 

Violett: 

Viktoriaviolett  4BS,  RL. 

Naphtalinblau  alle  Marken. 

Schwarz: 

Azosäureschwarz  alle  Marken. 

Entwicklungsfarbstoff 

e. 

Blau: 

Echtbeizenblau  alle  Marken, 

Schwarz: 

Säure-Ali  zarinschwarz 

Chromotrop  EB,  F4B, 

alle  Marken, 

Chromotropblau  A,  A extra. 

Chromogenschwarz  ET, 

G rau : 

Säure-Alizarinblauschwarz  A, 
Säure-Alizarinblauschwarz 

Chromotropschwarz  SE. 

R konz. 

Pflanzliche  Fasern,  Kunstseide  usw.  im  sauren  Bade  nicht  anfärbende  Wollfarbstoffe. 

Säurefarbstoffe. 

Gelb: 

Chinolingelb  O, 

Rot: 

Echtsäurephloxin  A, 

Naphtolgelb  SEE, 

Echtsäurefuchsin  G, 

Elavazin  S,  L,  E3GL, 

Neucoccin  O, 

Tartrazin  0, 

Viktoriascharlach  alle  Marken, 

Amidogelb  E. 

Ponccau  alle  Marken, 

Orange: 

Orange  G. 

Kristallponccau  6R, 

Rot : 

Chromotrop  RR,  6B, 

Viktoriarubin  0, 

Alizarindirektrot  G,  B,  BB, 

Naphtolrot  S. 

Amidonaphtolrot  G,  BB,  6B,  GL, 

Violett: 

Alizarindirektviolett  alle  Marken, 

Amidorot  BL, 

Säureviolctt  6BN, 

Azosäurerot  B, 

Viktoriaviolett  4BS,  RL. 

Säurefuchsin  alle  Marken, 

Blau: 

Alizarindirektblau  B,  E3BO,  SE, 

Sulforhodamin  G,  B, 

SB,  A, 

Echtsäureeosin  G, 

Alizarindirekteyanin  3G,  G,  R,  3R, 
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Blau: 


Grün: 


Gelb: 

Orange : 
Rot: 


Violett: 

Blau: 


Gelb: 

Rot: 


Gelb: 
Orange : 
Rot : 
Blau: 


Cyanin  B, 

Patentblau  V,  N,  AE, 
Patentreinblau  O, 

Azosäureblau  B, 
Patentmarineblau  LE,  LER,  R, 
Naphtalinblau  alle  JNIarken, 
Naphtalindunkelblau  EG  extra, 
Amidoblau  alle  Marken, 
Tolylblau  alle  INIarken, 
Säuregrün  alle  Marken, 


Grün:  Naphthalingrün  alle  Marken, 

Naphtalindunkelgrün  B, 
Echtsäuregrün  alle  Marken, 
Patentgrün  alle  Marken, 
Alizarindirektgrün  G. 

Schwarz:  Azosäureschwarz  alle  Marken, 
Amidoazoschwarz  alle  Marken, 
Carbonschwarz  alle  Marken, 
Amidoazoschwarz  EG. 


Entwicklungsfarbstoffe. 


Beizengelb  O, 

Blau: 

Chromogenindigo  B,  R, 

Säure- Alizarinflavin  R,  G. 

Chromogencyanin  R. 

Säure-Alizarinorange  GR. 

G r ü n : 

Säure-Alizaringrün  3G, 

Alizarinrot  iWS-Pulver, 

Chromogengrün  B. 

Säure-Alizarinrot  G, 

Braun : 

Chromogen  I, 

Säure-Alizaringranat  R. 

Säure-Alizarinbraun  RR,  CR. 

Chromogenviolett  B. 

Grau: 

Alizarinblauschwarz  B, 

Echtbeizenblau  alle  Marken, 

Säure-Alizarinblauschwarz  A, 

Chromotrop  FB,  F4B, 

R konz.  3BNC. 

Chromotropblau  A,  A extra. 

Schwarz: 

Säure-Alizarinschwarz  RG,  R, 

Chromogenblau  R, 

RH, 

Chromogenazurin  B, 

Chromotropschwarz  SE. 

Acetatseide  im  sauren  Bade  nicht  anfärbende  Woilfarbstoffe. 

Säurefarbstoffe. 

Naphtolgelb  S, 

Rot: 

Azosäurerot  B, 

Flavazin  S. 

Walkscharlach  4R  konz.. 

Nassoviascharlach  0, 

Chromotrop  2R,  6B. 

Viktoriascharlach  3R, 

Blau: 

Patentblau  V,  L, 

Ponceau  2R,  6R, 

Cyanin  B, 

Echtrot  S, 

Alizarindirektblau  SE, 

Brillantcarmoisin  0, 

Azosäureblau  B, 

Viktoriarubin  0, 

Tolylblau  SB,  NB, 

Naphtolrot  O, 

Amidoblau  GGR. 

Echtsäurephloxin  A, 

Grün: 

Naphtalingrün  V, 

Sulforhodamin  B, 

Naphtalindunkelgrün  B. 

Amidorot  BL, 

Violett: 

Viktoriaviolett  4BS,  RL. 

Amidonaphtolrot  G,  2B,  6B,  GL, 

Schwarz: 

Azosäureschwarz  3BL  extra. 

Entwickln  n 

gsfarbstoff 

e. 

Beizengelb  0. 

Blau: 

Echtbeizenblau  B. 

Säure-Alizarinorange  GR. 

G r ü n : 

Alizarindirektgrün  G. 

Säure-Alizaringranat  R. 

Braun: 

Chromogen  I. 

Chromotropblau  A, 

Schwarz: 

Kupferschwarz  S, 

Chromotrop  F4B. 

Chromotropschwarz  SE. 

22 


Seide  im  sauren  Bade  nicht  anfärbende  Wolifarbstoffe. 

Säurefarbstoffe. 


Gelb; 

Orange: 
Rot : 


Najihtolgelb  SEL, 

Tartrazin  O. 

Orange  G. 

Chromotrop  RR,  6B, 
Azosäurerot  B, 

Ainidonaphtolrot  G,  BB,  6B,  GL, 
Aniidorot  BL, 

Ponceau  6R, 

Kristallponceau  6R, 
Viktoriascharlach  RR,  3R,  4R, 


Rot:  Neucoccin  O, 

Viktoriarubin  O, 
Naphtolrot  S, 
Säurefuchsin  O, 

Violett;  Alizarindirektviolett  LBB, 

Viktoriaviolett  RL,  4BS. 

Blau:  Alizarindirektblau  SB, 

Azosäureblau  B, 

Tolylblau  SB,  SR. 


Entwicklungsfarbstoffe. 

Grün:  Säure-Alizaringrün  3G.  Schwarz;  Kupferschwarz  SB, 

Blau:  Echtbeizenblau  3G.  Chromotropschwarz  SE. 

Rot:  Säure-Alizarinrot  3B. 

Um  ein,  namentlich  bei  dunklen  Farben  eingetretenes,  geringes  Anfärben  der  Seide 
zu  beseitigen,  behandelt  man  die  Ware  nach  dem  Färben  ^/2  Stunde  bei  20 — 40°  auf 
einem  Reinigungsbad,  das  auf  1000  1 Wasser  i kg  Hydrosulfit  konz.  Pulver  enthält. 
Nachträgliches  gutes  Spülen  ist  erforderlich. 


Lichtechte  Wolifarbstoffe. 

(^Die  mit  * bezeichneten  Farbstoffe  bzw.  Marken  sind  besonders  lichtecht.) 

Säurefarbstoffe. 


Gelb: 

*Amidogelb  E, 

Rot: 

*Tuchrot  0. 

Flavazin  *E3GL, 
*Walkgelb  HG,  kl3G, 

Violett: 

Echtsäureviolett  R,  A2R, 
*Alizarindirektviolett  R,  ER,  EBB. 

*Oxydianilgelb  O, 
Amidoechtgelb  R. 

Blau: 

*Alizarindirektblau  B,  SB,  SE, 
A,  A3G, 

Orange: 

Orange  G. 
Amidoechtorange  G. 

Alizarindirektcyanin  3G,  R,  3R, 
*G, 

Rot : 

Ainidonaphtolrot  G,  BB,  6B,*GL, 

*Tolylblau  alle  Marken. 

*Amidorot  BL, 

Grün: 

*Alizarindirektgrün  G. 

*Brillantcrocein  alle  Marken, 

Braun; 

Amidoechtbraun  R,  3R. 

*Alizarindirektrot  G,  B,  BB, 
Chromotrop  RR, 
*Nassoviascharlach  0, 

Schwarz: 

*Carbonschwarz, 
*Tolylschwarz  alle  Marken. 

Entwickln  n 

gsfarbstoff 

e. 

Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver, 
Alizaringelb  RW  Pulver, 
Beizengelb  0, 

Rot: 

*Säure-Alizaringranat  R, 
*Dianilechtrot  PH, 
*Alizarinrot  iWS. 

Säure-Alizaringelb  RC, 
*Säure-Alizarinflavin  R,  G. 

Blau: 

*Alizarindirektblau  B, 
*Echtbeizenblau  B,  EG,  BC, 

Orange ; 

*Säure-Alizarinorange  GR. 

RC,  E,  3G, 

Rot : 

*Säure-Alizarinrot  G, 

*Chromotrop  F4B,  FB, 
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Blau:  *Chroinotropblau  A,  A extra, 

Grün:  *Alizarindirektgrün  G,  E, 

*AlizarindirektvioIett  R 

(wird  mit  Chrom  grün), 
*Echtbeizengrün  B, 
Chromogengrün  B. 

Braun:  *Säure-Alizarinbraun  B,  BB,  T, 

R,  2R,  CR. 


Grau:  *AlizarinblauscInvarz  B, 

*Säure-Alizarinblauschwarz  A, 

3BNC 

Schwarz:  *Kupferschwarz  S, 

*Säure-Alizarin.schwarz 
alle  Marken, 

*Chroinogenschwarz  ET. 


Beizenfarbstoffe. 


Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver, 

Rot: 

*Alizaringranat  R. 

,,  RVV  Pulver, 

Blau: 

*Alizarinblau  alle  Marken, 

Beizengelb  O, 

*Alizarindirektblau  B. 

Säure-Alizaringelb  RC. 

G r ü n : 

Coerulein  S Pulver, 

Orange: 

Alizarinorange  alle  Marken. 

*Alizarindirektgrün  G,  E. 

Rot : 

*Alizarinrot  alle  IMarken, 

Braun: 

Alizarinbraun  alle  Marken. 

Küpenfarbstoffe. 

Gelb: 

*Helindongelb  CG  Küpe  fest. 

Blau: 

*HeIindonblau  3G. 

Orange: 

*Helindonorange  R. 

Braun: 

*HeIindonbraun  CV  Küpe  fest. 

Rot: 

*Helindonechtscharlach  C, 

C3R  Küpe, 

*Helindonrot  B,  BB  Küpe  fest. 

*Helindonkhaki  C Küpe  fest. 

CR  Küpe  fest. 

Schwarz: 

*Helindonschwarz  B Küpe  fest. 

*Helindonrosa  AN,  BN,  R extra. 

*Helindonschwarz  3B  Küpe  fest. 

B extra. 

*Helindonschwarz  T Küpe  fest. 

Violett: 

*Helindonviolett  BB,  B. 

*Helindonschwarz  R Küpe  fest. 

Blau: 

*Indigo  MLB  alle  Marken, 

Dekaturechte  Wollfarbstoffe. 

Gegen  Trockendekatur  sind  alle  Wollfarbstoffe 

; beständig  mit  Ausnahme  der 

folgenden : 

Gelb: 

Auramin  0,  konz. 

Blau: 

Tolylblau  GR  extra,  5R  extra. 

Rot : 

Brillantcarmoisin  alle  Marken, 

Grün: 

Säuregrün  alle  Marken. 

Säurefuchsin  0. 

Schwarz: 

Tolylschwarz  alle  Marken. 

Blau: 

Alkaliblau  alle  Marken, 

Amidonaphtolschwarz  alle 

Wasserblau  alle  Marken, 

Marken. 

Gegen  Naßdekatur  beständig  sind 

die  folgenden  Farbstoffe: 

(Die  mit  * bezeichneten  sind  die  besten.) 

Gelb: 

Helindongelb  CG  Küpe  fest. 

Rot: 

*Helindonrot  CR  Küpe  fest,  B, 

Orange : 

Alizarinorange  alle  Marken, 

BB  Küpe  fest. 

Säure-Alizarinorange  GR, 

Violett: 

*Chromogenviolett  B, 

*Helindonorange  R. 

*Helindonviolett  B,  BB. 

Rot: 

*Säure-Alizarinrot  G, 

Blau: 

*Echtbeizenblau  B,  R,  BC,  RC, 

*Säure-Alizaringranat  R, 

Chromogenblau  R, 

Alizarinrot  alle  Marken, 

Chromogenazurin  B, 

Alizaringranat  R Teig, 

Chromogenindigo  B,  R, 

*Helindonechtscharlach  C, 

Chromogencyanin  R, 
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Blau: 

*Alizarinblau  alle  Marken, 

Braun: 

Alizarinbraun  alle  Marken, 

*Indigo  MLB, 

Helindonbraun  C3R  Küpe  fest. 

MIelindonblau  3G. 

Grau: 

*Alizarinblauschwarz  B. 

G r ü n : 

*Coerulein  S Pulver, 

Schwarz: 

Säure-Alizarinschwarz  SN, 

Chromogengrün  B. 

*P2B,  *PV, 

Braun: 

*Chromogen  I, 

Helindonschwarz  *B  Küpe  fest. 

Säure-Alizarinbraun  B,  BB, 

T, 

*3B  Küpe  fest,  R Küpe  fest. 

CR, 

Schwefelechte  Wollfarbstoffe. 

Säurefarbstoffe. 

Gelb : 

Chinolingelb  0, 

Rot; 

Walkscharlach  G,  B, 

Naphtolgelb  SEL, 

Dianilechtrot  PH. 

Tartrazin  O, 

Violett: 

Echtsäureviolett  alle  Marken, 

Flavazin  S,  L,  3GL,  E3GL. 

Säureviolett  5BF,  6BN, 

Orange : 

Orange  G,  R,  2. 

Alizarindirektviolett  R,  EBB. 

Rot : 

Eosin  alle  Marken, 

Blau; 

Cyanin  B, 

Phloxin  alle  Marken, 

Patentblau  alle  Marken 

Rose  Bengale  alle  Marken, 

Walkblau  RR  extra. 

Echtsäureeosin  G, 

Echtsäureblau  R, 

Echtsäurephloxin  A neu. 

Alizarindirektblau  B,  E3B,  SB, 

Echtsäurefuchsin  G, 

SE,  A,  A3G, 

Säurerosamin  A, 

Alizarindirektcyanin  3G,  R,  3R, 

Sulforhodarnin  B,  G, 

Amidoblau  SETH, 

Ainidonaphtolrot  G,  BB,  6B,  GL, 

Echtblau  alle  Marken. 

Alizarindirektrot  G,  B,  BB, 

G r ü n : 

Patentgrün  V, 

Chroinotrop  RR,  6B, 

Alizarindirektgrün  G. 

Azosäurerot  B, 

Grau: 

Säure- Al izaringrau  G,  B. 

Azosäurefuchsin  G, 

Schwarz: 

Azosäureschwarz  alle  Marken, 

Amidorot  BL, 

Amidoschwarz  loB,  AGG,  ATT, 

Nassoviascharlach  0, 

Carbonschwarz  B, 

Ponceau,  G,  GG,  R,  RR,  3R,  4R, 

Neotolylschwarz  alle  Marken. 

Brillantcarmoisin  0, 

Basische  Farbstoffe. 

Gelb: 

Auramin  alle  Marken. 

Violett: 

Kristallviolett  0. 

Orange: 

Phosphin  alle  Marken. 

Blau: 

Viktoriablau  B,  4R. 

Rot : 

Fuchsin  alle  Marken, 

Grün : 

Brillantgrün  alle  Marken, 

Rhodamin  alle  Marken. 

Malachitgrün  alle  Marken. 

Violett: 

Methylviolett  alle  Marken, 

. E n t w i c k 1 

ungsfarbstoff 

e. 

Gelb: 

Säure-Alizarinflavin  R,  G. 

Blau ; 

Chromotropblau  A, 

Rot : 

Säure-Alizarinrot  G, 

A extra. 

Chromogenrot  B, 

Chromogenblau  R, 

Säure-Alizaringranat  R. 

Chromogenazurin  B, 

Violett: 

Chromogenviolett  B,  3R. 

Chromogencyanin  R, 

Blau: 

Chroinotrop  F4B,  FB, 

Chromogenindigo  B,  R, 
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Blau: 

Echtbeizenblau  B,  R,  BC,  RC, 

Grau: 

Alizarinblauschwarz  B, 

EG,  E. 

Säure-Alizarinblauschwarz 

Grün: 

Alizarindirektgrün  G,  E, 

R konz.,  3BNC. 

Echtbeizengrün  B. 

Schwarz: 

Säure- Alizarinschwarz 

Braun : 

Säure-Alizarinbraun  alle  IMarken. 

alle  Marken, 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  B,  G, 

Chromogenschwarz  ET. 

Beizen  farbstoffe. 

Blau: 

Alizarinblau  alle  Marken. 

Grün: 

Coerulein  S Pulver. 

Küpenfarbstoffe; 

Gelb: 

Helindongelb  CG. 

Blau: 

Helindonblau  3G. 

Orange : 

Helindonorange  R. 

Braun : 

Helindonbraun  CV, 

Rot : 

Helindonrot  CR,  B,  BB, 

Helindonbraun  C3R, 

Helindonechtscharlach  C. 

Helindonkhaki  C. 

Violett: 

Helindonviolett  B,  BB. 

Schwarz: 

Helindonschwarz  B,  3B,  T,  R 

Blau; 

Indigo  MLB, 

Chlorechte  Wollfarbstoffe. 


Die  folgenden  Farbstoffe  halten  schwaches  Chloren  aus,  wie  dies  für  die  Behandlung 
der  Wolle  zwecks  Herstellung  der  Seidenwolle  notwendig  ist. 

Säurefarbstoffe. 


Gelb:  Naphtolgelb  SEL, 

Flavazin  S,  L,  3GL, 

Tartrazin  O,  H, 

Chrysoin  G, 

Walkgelb  O,  HG,  H3G. 
Orange:  Orange  II,  RR. 

Rot:  Amidonaphtolrot  G,  BB,  6B, 

Azosäurerot  B, 

Chromotrop  RR,  6B, 
Brillantcrocei'n  alle  Marken, 
Ponceau  alle  Marken, 
Viktoriascharlach  alle  IMarken, 
Viktoriarubin  O, 

Echtrot  SOO,  O, 

Tuchrot  O, 

Walkscharlach  4R  konz.,  G, 
Eosin  alle  Marken, 

Phloxin  O, 

Rhodamin  G,  B,  O, 
Echtsäureeosin  G, 
Echtsäurephloxin  A neu, 
Echtsäurefuchsin  G, 


Rot: 


Violett: 


Blau: 


Grün: 


Grau: 

Schwarz: 


Echtsäureviolett  ARR,  R, 
Sulforhodamin  G,  B, 
Säurefuchsin  O. 

Säureviolett  5 BF,  6BN, 
Alizarindirektviolett  R. 
Alizarindirektblau  B, 
Patentblau  V,  A,  RBN,  AE, 
Patentreinblau  O, 
Patentmarineblau  LE, 
Amidoblau  BA,  GGR, 
Walkblau  RR  extra, 
Viktoriablau  4R. 

Säuregrün  konz., 
Naphtalingrün  V, 
Echtsäuregrün  BB, 
Alizarindirektgrün  G. 
Säure-Alizaringrau  G,  B. 
Azosäureschwarz  3BL  extra, 
Azosäureschwarz  TL  extra, 
Amidoschwarz  T, 
Neotolylschwarz  VL,  TL. 
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Wollfarbstoffe  für  Wasserstoffsuperoxydbleiche. 


Die  folgenden  Farbstoffe  sind  beständig  gegen  das  Bleichen  mit  Wasserstoffsuperoxyd. 


Säure 

;farb  Stoffe: 

Gelb: 

Naphtolgelb  SEL, 

Violett: 

Alizarindirektviolett  R. 

Flavazin  alle  Marken, 

Blau: 

Patentblau  V,  A,  AE, 

Tartrazin  0,  H, 

Patentreinblau  0, 

Azogelb  konz., 

Patentwollblau  B,  T,  GGR, 

Viktoriagelb  O,  konz. 

Echtsäureblau  R, 

Ainidogelb  E. 

Amidoblau  alle  Marken, 

Orange: 

Orange  2,  4. 

Tolylblau  alle  Marken, 

Rot: 

Erythrosin  A, 

Alizarindirektblau  alle  Marken, 

Phloxin  0, 

Alizarindirekteyanin  alle  Marken. 

Rose  Bengale  G, 

Grün: 

Alizarindirektgrün  G. 

Sulforhodamin  G,  B, 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B. 

Ponceau  B extra, 

Schwarz: 

Amidonaphtolschwarz 

Tuchrot  0, 

alle  Marken, 

Bordeaux  G,  B,  R, 

Amidoschwarz  alle  IVIarken, 

Walkscharlach  R konz. 

Tolylschwarz  alle  Marken, 

V iolett: 

Echtsäureviolett  alle  Marken, 

Neotolylschwarz  alle  Marken. 

E n t vv  i c k 1 

ungsfarbstoffe. 

Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver, 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B, 

Beizengelb  O, 

Alizarinblauschwarz  B, 

Säure-Alizaringelb  RC. 

Säure-Alizarinblauschwarz 

Orange: 

Säure-Alizarinorange  GR. 

3BNC. 

Rot: 

Säure-Alizarinrot  G. 

Schwarz : 

Säure-Alizarinschwarz 

Violett: 

Chromogenviolett  B,  3R. 

alle  Marken, 

Blau: 

Echtbeizenblau  alle  Marken, 

Chromogenschwarz  ET. 

Chromogencyanin  R, 

Echtbeizenschwarz  alle  IMarken. 

Chromogenindigo  B,  R. 

Beizenfarbstoffe. 

Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver. 

Blau: 

Alizarinblau  alle  Marken. 

Rot : 

Alizarinrot  alle  Marken. 

Küpe 

nfarb  Stoffe. 

Gelb: 

Helindongelb  CG  Küpe  fest. 

Blau: 

Helindonblau  3G. 

Orange: 

Helindonorange  R. 

Braun: 

Helindonbraun  CV  Küpe  fest. 

Rot: 

Helindonrot  CR  Küpe  fest. 

C3R  Küpe  fest. 

Helindonrot  BB  Küpe  fest. 

Helindonkhaki  C Küpe  fest. 

Helindonechtscharlach  C. 

Schwarz: 

Helindonschwarz  B Küpe  fest, 

Violett: 

Helindonviolett  B,  BB. 

3B  Küpe  fest,  T Küpe  fest, 

Blau: 

Indigo  MLB  alle  Marken, 

R Küpe  fest. 

Überfärbeechte  Wollfarbstoffe. 

E n t w i c k 1 

1 ungs  f a r bs  to f f e."' 

Rot: 

Säure-Alizaringranat  R. 

Blau: 

Echtbeizenblau  B, 

V iolett: 

Chromogenviolett  B. 

Chromogenblau  R, 
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Blau; 
G r ü n : 


Blau: 


Gelb: 

Orange: 

Rot: 


Violett: 

Blau; 


Gelb: 


Orange; 
Rot : 


Violett: 


Rot : 
Viol  ett; 


Chromogenazurin  B, 
Chroniogenindigo  B,  R. 
Chroinogengrün  B. 


Braun:  Chromogen  I. 

Grau:  Alizarinblauschwarz  B. 

Schwarz-:  Säure-Alizarinschwarz  SN,  PV. 


Beizenfarbstoffe. 


Alizarinblau  alle  Marken, 
Alizarindunkelblau  S Teig. 


Grün:  Coerulein  alle  Marken. 

Grau:  Alizarinblauschwarz  B. 


Küpenfarbstoffe. 


Helindongelb  CG  Küpe  fest. 
Helindonorange  R. 
Helindonrot  CR  Küpe  fest, 
BB  Küpe  fest, 
Helindonechtscharlach  C. 
Helindonviolett  BB,  B. 

Indigo  MLB  alle  Marken, 


Blau:  Helindonblau  3G. 

Braun:  Helindonbraun  CV  Küpe  fest, 

C3R  Küpe  fest, 
Helindonkhaki  C Küpe  fest. 
Schwarz:  Helindonschwarz  B Küpe  fest, 

3B  Küpe  fest,  T Küpe  fest, 

R Küpe  fest. 


Waschechte  Wollfarbstoffe. 


Säurefarbstoffe. 


Chrysoin  G, 

Oxydianilgelb  O, 

Walkgelb  HG,  H3G, 
Amidoechtgelb  R. 
Amidoechtorange  G. 
Säurerosamin  A, 

Ponceau  B extra, 

Tuchrot  O, 

Walkscharlach  B,  G,  4R, 
Dianilechtrot  PH, 
Amidoechtrot  GG,  BB. 
Säureviolett  5 BF,  6BN, 
Echtsäureviolett  alle  Marken, 


Violett: 

Blau: 


Grün: 

Braun: 

Grau: 

Schwarz: 


Viktoriaviolett  4BS. 
Alizarindirektblau  B, 

Patentblau  A, 

Echtsäureblau  R, 

Azosäureblau  B, 

Naphtalinblau  B,  B extra, 
Tolylblau  5R  extra,  GR  extra. 
Alizarindirektgrün  G, 
Naphtalingrün  V konz. 
Amidoechtbraun  R,  3R. 
Säure-Alizaringrau  G,  B. 
Tolylschwarz  alle  Marken, 
Neotolylschwarz  alle  Marken. 


Basische  Farbstoffe. 

Rhodamin  B,  O.  Violett:  Kristallviolett  O. 

Methylviolett  alle  Marken  Blau:  Viktoriablau  B,  4R. 
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A u t o c h r o in  f a r b s t o f f e. 


Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver, 

Violett: 

Chromogenviolett  B. 

Beizengelb  0, 
Autochromgelb  R. 

Braun: 

Autochrombraun  G,  B, 
Autochromolivebraun  G, 

Orange: 

Säure-Alizarinorange  GR. 

Autochromolive  B. 

Rot : 

Säure-Alizarinrot  G, 
Autochromrot  G. 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B, 
Alizarinblauschwarz  B. 

E n t w i c k 1 

lungsfarbstoffe. 

Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver, 

Grün: 

Echtbeizengrün  B, 

Beizengelb  O, 

Chromogengrün  B. 

Säure-Alizarinflavin  R,  G. 

Braun: 

Chromogen  I, 

Orange : 

Säure-Alizarinorange  GR. 

Säure-Alizarinbraun  alle  Marken. 

Rot : 

Säure-Alizarinrot  G, 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B, 

Säure-Alizaringranat  R. 

Säure-Alizarinblauschwarz  A, 

Violett: 

Chromogenviolett  B,  3R. 

3BNC,  R konz. 

Blau: 

Echtbeizenblau  alle  IMarken, 

Alizarinblauschwarz  B. 

Chromotrop  FB,  F4B, 

Schwarz: 

Säure-Alizarinschwarz, 

Chromogenblau  R, 

alle  Marken, 

Chromogenazurin  B, 

Echtbeizenschwarz  alle  IMarken 

Chromogenindigo  B,  R, 

Chromogenschwarz  ET,  EA, 

Chromogencyanin  R. 

Kupferschwarz  SB. 

Wollfarbstoffe  für  Kaltwasserwalke. 


Für  Kaltwasserwalke,  wie  sie  für  Wirkwaren  und  buntgewebte  Wollstoffe  in  Betracht 
kommt,  verwendet  man  fast  ausschließlich  Säurefarbstoffe. 

Neben  der  Wasserechtheit  wird  gewöhnlich  auch  Schwefelechtheit  gewünscht,  weil 
die  Ware  nach  der  Wäsche  usw.  oft  geschwefelt  wird,  oder  weil  sie  auch  mit  geschwefelter 
Ware  zusammen  lagert  oder  verarbeitet  wird. 

(Die  mit  * bezeichneten  Farbstoffe  bzw.  Marken  sind  die  besten.) 


Gelb;  *Tartrazin  O,  H, 

Rot:  Ponceau  B extra,  R,  RR, 

3R,  4R, 

Kristallponceau  6R, 
Nassoviascharlach  O, 
Viktoriarubin  O, 

Bordeaux  alle  Marken, 
*Tuchrot  O, 

*Walkscharlach  G,  B. 
Violett:  Echtsäureviolett  alle  Marken, 

Säureviolett  6BN, 
Alizarindirektviolett  EBB,  R, 


Violett: 

Blau: 


G r ü n : 
Grau: 
Schwarz: 


Viktoriaviolett  4BS. 
Alizarindirektblau  SB,  SE,  ESB, 
ESR, 

*Patentblau  A,  AE, 

Alkaliblau  alle  Marken. 
*Patentgrün  AGL. 
*Säure-Alizaringrau  G,  B. 
Amidoazoschwarz  B,  T,  EG, 
Amidoschwarz  alle  Marken, 
*Carbonschwarz  B, 
*Neotolylschwarz  alle  Marken. 


Die  Wasserechtheit  der  meisten  Säurefarbstofie  wird  durch  eine  Nachbehandlung  mit  Tannin 
erhöht.  Man  behandelt  die  gefärbte  und  gespülte  Ware  mit  50  g Tannin  für  100  1 Wasser  bei  30®  C 
während  V2  Stunde;  hierauf  schleudert  und  trocknet  man,  ohne  zu  spülen.  Helle  Farben  werden 
durch  Tannieren  etwas  trüber,  man  nimmt  deshalb  für  solche  Nuancen  möglichst  reines  Tannin. 
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Wollfarbstoffe  für  leichte  Walke. 

Einer  leichten  Walke  mit  neutraler  Seife,  wie  sie  in  der  Fabrikation  von  Flanellen, 
Filzen  und  Damenstoffen  zur  Anwendung  gelangt,  widerstehen  die  Färbungen 
aller  Küpenfarbstoffe, 
aller  Beizenfarbstoffe, 
aller  A u t o c h r o m f a r b s t o f f e , 

aller  Entwicklungsfarbstoffq  mit  Ausnahme  von  Kupferblau  und  Kupferschwarz, 
sowie  die  folgender 


Gelb: 


Orange: 
Rot : 


Säurefarbstoffe,  von  denen  die  besten  mit  * bezeichnet  sind. 


Tartrazin  0, 

Violett: 

*Echtsäureviolctt  alle  Marken, 

Chrysoin  G, 

*Säureviolett  5 BF, 

nValkgelb  HG,  H3G, 

Viktoriaviolett  4BS. 

Amidoechtgelb  R. 

Blau: 

*Alkaliblau  alle  Marken, 

Amidoechtorange  G. 

*Patentblau  AE,  A, 

Rhodamin  B,  0, 

Naphtalinblau  B, 

*Säurerosamin  A, 

*Tolylblau  5R  extra,  GR  extra. 

Echtsäurefuchsin  G, 

Viktoriablau  B,  4R. 

Ponceau  alle  Marken, 

G r ü n : 

Naphtalingrün  V, 

Brillantcrocein  alle  Marken, 

*Patentgrün  AGL. 

Echtrot  0,  SOO, 

Braun : 

Amidoechtbraun  R,  3R, 

*Tuchrot  0, 

Grau : 

*Säure-Alizaringrau  G,  B. 

*Walkscharlach  B,  G,  4R  konz.. 

Schwarz: 

*Ncotolylschwarz  alle  Marken, 

*Alizarindirektrot  G,  B,  BB, 
Amidoechtrot  GG,  BB. 

*Tolylschwarz  alle  Marken. 

Wollfarbstoffe  für  Buckskin -Walke. 

Einer  mittelschwcrcn  Walke,  wie  sie  in  der  Buckskinfabrikation  üblich  ist,  wider- 
stehen die  Färbungen  der  folgenden  Farbstoffe. 


(Die 

mit  * bezcichncten  Farbstoffe, 

bzw.  Marken 

sind  die  besten.) 

Säure 

farbstoffe. 

Gelb: 

nValkgelb  HG,  H3G. 

,BIau : 

*Echtsäureblau  R, 

Rot: 

Säurerosamin  A, 

Alizarindirektblau  B. 

*Walkscharlach  4R,  konz.  G,  B.  Grün: 

Alizarindircktgrün  G. 

Violett: 

Echtsäurcviolett  alle  Marken, 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B. 

Säureviolett  5BF. 

Sch  w a r ? 

: Ncotolylschwarz  alle  Marken 

Blau: 

Patentblau  A, 

E n t w i c k 1 u n g s f a r b s 1 0 f f e. 

Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver, 

Rot: 

Chromogenrot  B. 

RW  Pulver, 

Violett: 

*Chromogenviolctt  B,  3R. 

*Bcizengelb  O, 

Blau: 

*Echtbeizenblau  alle  Marken, 

Säure-Alizarinflavin  R,  *G. 

*Chromogenazurin  B, 

Orange : 

*Säure-Alizarinorange  GR. 

*Chromogencyanin  R, 

Rot: 

*Säurealizarinrot  G, 

*Chromogenindigo  B,  R. 

*Säurealizaringranat  R, 

G r ü 11 : 

Alizarindirektgrün  G,  E, 

*Alizarinrot  iWS  Pulver, 

*Echtbeizengrün  B, 
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Grün: 

Chromogengrün  B. 

Grau; 

*Alizarinblauschwarz  B. 

Bra  un : 

*Säure-Alizarinbraun 

Schwarz; 

*Säure-Alizarinschwarz  alle  Mar- 

alle Marken, 

ken  mit  Ausnahme  von  R, 

*Chromogen  I. 

RG,  T, 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B, 

*Echtbcizenschwarz  alle  Marken, 

*Säure-Alizarinblauschwarz  A, 

*Chromogenschwarz  ET. 

R konz.,  3 BNC, 

Autochromf 

arbstof  fe. 

Gelb: 

*Autochrorngclb  R, 

Braun; 

*Autochrombraun  B,  G, 

*Bcizengelb  0. 

*Autochromolivebraun  G, 

Rot: 

*Autochromrot  G, 

*Autochromolive  B. 

*Säure-Alizarinrot  G. 

Bcizcnfai 

bstof  fc. 

Gelb; 

*Alizaringelb  GGW  Pulver,  RW 

Violett: 

Gallein  W Pulver. 

Pulver, 

Blau : 

*Alizarinblau  alle  Marken. 

*Beizengelb  0. 

Grün : 

*Coerulein  S Pulver. 

Rot: 

*Alizarinrot  alle  Marken, 

Braun: 

*Alizarinbraun  alle  Marken. 

*Alizaringranat  R Teig. 

Grau : 

*Alizarinblauschwarz  B. 

K ü p c n f a r 

bst  of  fe. 

Gelb: 

*Hclindongclb  CG. 

Blau: 

*Indigo  MLB, 

Orange: 

*Helindonorangc  R. 

*I  Iclindonblau  3G. 

Rot : 

*Helindonrot  CR,  B,  BB, 

Braun: 

*Helindonbraun  CV,  C3R, 

*Helindonechtscharlach  C. 

*Helindonkhaki  C. 

Violett: 

*Helindonviolett,  BB,  B. 

Schwarz: 

*Helindonschwarz  B,  3B,  T,  R. 

In  allen  Fällen  ist  das  Liegenlassen  der  gewalkten  Ware  im  ungespülten  und  auch  im  gespülten 

Zustand  zu 

vermeiden.  Unter  solchen  Umständen 

neigen  manche  der  unter  normalen  Verhältnissen 

einwandfreien  Farbstoffe,  besonders  die  Säurefarbstoffe,  leicht  zum  Bluten,  namentlich  auf  weiße  Wolle. 
Daher  benutze  man  ferner  die  nachfolgenden  Säurefarbstoffe,  welche  in  obiger  Aufstellung  enthalten 
sind,  nach  Möglichkeit  nur  in  kleinen  Mengen  und  zum  Nuancieren; 

Säurerosamin  A,  Patentblau  A, 

Echtsäureviolett  alle  Marken,  Alizarindirektblau  B, 

Säureviolett  5BF,  • Alizarindirektgrün  E,  G. 


Wollfarbstoffe  für  schwere  Walke. 

Die  Färbungen  der  nachfolgenden  Farbstoffe  widerstehen  der  schweren  Tuchwalke. 
(Die  mit  * bezeichncten  Farbstoffe  bzw.  Marken  sind  die  besten.) 


Säurefarbstoffc. 

Gelb:  Walkgclb  HG,  H3G. 


Gelb; 


Orange : 
Rot ; 


E n t w i c k 1 u n g s f a r b s t o f f c. 


Beizengelb  O, 

Alizaringelb  GGW  Pulver, 
RW  Pulver. 

*Säure-Alizarinorange  GR. 
*Säure-Alizarinrot  G, 


Rot:  *Säure- Alizaringranat  R. 

Violett:  Chromogenviolctt  *B,  3R. 

Blau;  *Echtbeizenblau  B,  R,  EG,  BC, 

RC,  E, 

*Chromogenblau  R, 
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Blau: 

*Chromogenazurin  B, 

Grau : 

*Alizarinblauschwarz  B, 

*Chromogencyanin  R, 

Säure-Alizarinblauschwarz  A. 

*Chromogenindigo  B,  R. 

Schwarz: 

Säure-Alizarinschwarz  *SN, 

G r ü n : 

*Echtbeizcngrün  B, 

*SNT,  *PV,  *P2B,  PVT, 

Chroniogengrün  B. 

Säure-Alizarinschwarz  EN, 

Braun: 

*Säure-Alizarinbraun 

ENT,  EB,  ETG. 

alle  Älarken, 
*Chroniogen  I. 

Echtbcizenschwarz  B,  FH,  T. 

B e i z e n f a 

rbstoffc. 

Gelb: 

Alizaringelb  R\V  Pulver, 

Blau: 

*Alizarinblau  alle  Marken, 

GGW  Pulver, 

*Alizarindunkelblau  S Teig. 

Saure-Alizaringelb  RC. 

G r ü n : 

*Coerulein  S Pulver. 

Orange: 

*Alizarinorange  alle  Marken. 

Braun: 

*Alizarinbraun  alle  Marken. 

Rot:  " 

*Alizarinrot  alle  Marken, 
Alizaringranat  R Teig. 

Grau: 

*AIizarinblauschwarz  B. 

Küpenfarbstoffe. 

Gelb: 

*Helindongelb  CG  Küpe  fest. 

Blau: 

*Helindonblau  3G. 

Orange: 

*Helindonorange  R. 

Braun: 

*Hclindonbraun  CV  Küpe  fest. 

Rot : 

*Helindonrot  CR  Küpe  fest. 

C3R  Küpe  fest. 

BB  Küpe  fest. 

*Helindonkhaki  C Küpe  fest. 

*Helindonechtscharlach  C. 

Schwarz: 

*Helindonschwarz  B Küpe  fest. 

\'  i o 1 e 1 1 : 

*IIelindonviolett  BB,  B. 

*38  Küpe  fest,  *T  Küpe  fest. 

Blau : 

*Indigo  MLB  alle  Marken, 

*R  Küpe  fest. 

Wollfarbstoffe  für  saure 

Walke. 

Säurefarbstoffe. 

Gelb: 

Tartrazin  0, 

Blau: 

Patentblau  A, 

P'Iavazin  3GL, 

Echtsäureblau  R, 

Walkgelb  HG,  H3G, 

Alizarindirektblau  B. 

Amidoechtgelb  R. 

G r ü n : 

Patentgrün  AGL, 

Orange: 

Amidoechtorange  G. 

Alizarindirektgrjin  G. 

Rot : 

Aniidoechtrot  GG,  BB, 

Braun: 

Amidoechtbraun  R,  3R. 

Echtrot  0, 

Grau : 

Säure-Alizaringrau  G,  B. 

W'alkscharlach  G,  B,  4R  konz. 

Sch  w a r z 

: Neotolylschwarz  VL,  TL, 

Violett: 

Echtsäurcviolett  alle  Marken  in 

B,  BB,  4B. 

kleinen  Mengen. 

f 

E n t w i c k 1 u n 

gsfarbstoff  e. 

Gelb: 

Säure-Alizarinflavin  R,  G. 

Blau: 

Chromogenazurin  B, 

Orange: 

Säure-Alizarinorange  GR. 

Chromogenindigo  B,  R, 

Rot : 

Säure-Alizarinrot  G, 

Chromogencyanin  R, 

Säure-Alizaringranat  R. 

G r ü n : 

Alizarindirektgrün  G,  E, 

Violett: 

Chromogenviolett  B,  3R. 

Echtbeizengrün  B, 

Blau: 

Echtbeizenblau 

Chromogengrün  B. 

alle  Marken, 

Braun: 

Säure-Alizarinbraun  alle  Marken 

Chromogenblau  R, 

Chromogen  I. 
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Grau : 


Rot : 


Braun: 


Blau; 


Gelb: 
Orange; 
Rot:  " 
Violett: 
Blau: 


Gelb; 


Orange; 


Rot: 


Säure-Alizaringrau  G,  B, 
Säure-Alizarinblauschwarz  A, 
3BNC, 

Alizarinblauschwarz  B. 


Schwarz:  Säure-Alizarinsch warz 
alle  Marken, 

Echtbeizenschwarz  alle  Marken, 
Chromogenschwarz  ET. 


Autochrom  farbstoffe. 


Autochromrot  G, 
Chromogenrot  B, 
Säure-Alizarinrot  G. 
Autochrombraun  B. 


Braun:  Autochromolivebraun  G, 

Autochromolive  B. 
Grau;  Säure-Alizaringrau  G,  B, 

Alizarinblauschwarz  B. 


Beizenfarbstoffe. 


Alizarinblau  alle  Marken.  Grün:  Coerulein  S Pnlver. 


Küpenfarbstoffe. 


Helindongelb  CG. 
Helindonorange  R. 
Helindonrot  CR,  B,  BB. 
Helindonviolett  B,  BB. 
Indigo  MLB, 


Blau: 
Brau  n : 

Schwarz : 


Helindonblau  3G. 
Helindonbraun  CV,  C3R, 
Helindonkhaki  C. 
Helindonschwarz  B,  3B,  T,  R. 


Chinolingelb  O,  H extra  konz., 
Naphtolgelb  SEE, 

Azogelb  O,  konz., 

Chrysoin  G, 

Amidogelb  E, 

Flavazin  S,  L,  E3GL, 

Tartrazin  O,  H, 

Walkgelb  O,  HG,  H3G, 
Amidoechtgelb  R. 

Orange  alle  Marken, 
Brillantorange  alle  Marken, 
Amidoechtorange  G. 

Eosin  alle  Marken, 

Erythrosin  alle  Marken, 

Rose  Bengale  alle  Marken, 
Phloxin  alle  Marken, 
Echtsäurefuchsin  G, 
Säurerosamin  A, 
Amidonaphtolrot  G,  BB,  6B,  GL, 
Alizarindirektrot  G,  B,  BB, 
Amidorot  BL, 

Azosäurerot  B, 

Viktoriascharlach  alle  Marken, 
Neucoccin  O, 


Brillantcrocei’n  alle  Marken, 
Ponceau  alle  Marken, 
Kristallponceau  6R, 

Naphtolrot  S, 

Brillantcarmoisin  O, 
Viktoriarubin  O, 

Echtrot  O, 

Bordeaux  alle  Marken, 

Tuchrot  O, 

Walkscharlach  G,  B,  4R  konz. 
Echtsäureviolett  alle  Marken, 
Säureviolett  5BF,  6BN, 
Viktoriaviolett  4BS,  RL, 
Alizarindirektviolctt  R,  ER,  EBB. 
Alizarindirektblau  B,  E3BO,  SB, 
SE,  A. 

Patentblau  alle  Marken, 

Cyanin  B, 

Echtsäureblau  R, 

Indigoersatz  V extra, 
Naphtalinblau  B,  B extra, 
Azosäureblau  B, 

Amidoblau  BA,  GGR,  SEB, 
SETH, 


Violett: 


Blau: 


Alkaliechte  Wollfarbstoffe. 

Säurefarbstoffe. 

Rot: 
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Blau: 

Tolylblau  alle  Marken. 

G rau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B. 

Grün: 

Naphtalingrün  V,  konz., 

Schwarz: 

Azosäureschwarz  alle  Marken, 

Patentgrün  V,  AGL, 

Amidonaphtolschwarz 

Wollgrün  SH, 

alle  Marken, 

Echtsäuregrün  BB, 

Tolylschwarz  alle  Marken, 

Alizarindirektgrün  G. 

Neotolylschwarz  alle  Marken. 

Basische  F 

arb Stoffe: 

Rot : 

Rhodamin  alle  Marken, 

Violett: 

Methylviolett  alle  Marken, 

Fuchsin  alle  Marken. 

Kristallviolett  0. 

Entwicklungsfarbstoffe. 

Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver,  RW 

Blau: 

Chromotropblau  A,  A extra. 

Pulver, 

Grün: 

Alizarindirektgrün  G,  E, 

Beizengelb  0, 

Echtbeizengrün  B, 

Säure-Alizarinflavin  R,  G. 

Chromogengrün  B. 

Orange: 

Säure-Alizarin-Orangc  GR. 

Braun: 

Säure-Alizarinbraun  alle  Marken, 

Rot : 

Säure-Alizarinrot  G, 

Chromogen  I. 

Säure-Alizaringranat  R, 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B, 

Chromogenrot  B. 

Alizarinblauschwarz  B, 

Violett: 

Chromogenviolett  B,  3R. 

Säure-Alizarinblauschwarz  R 

Blau: 

Echtbcizenblau  alle  Marken, 

konz.  A,  3BNC 

Chromogenblau  R, 

Schwarz: 

Säure-Alizarinschwarz  alle 

Chromogenazurin  B, 

Marken, 

Chromogenindigo  B,  R, 

Chromogenschwarz  ET, 

Chromogencyanin  R, 
Chromotrop  FB,  F4B, 

Echtbeizenschwarz  alle  Marken 

Autochromfarbstoffe 

Gelb : 

Autochromgelb  R, 

Grün : 

Alizarindirektviolett  R (mit 

Beizengelb  0, 

Chrom  blaugrün). 

Säure-Alizarinflavin  R,  G. 

Braun: 

Autochrombraun  B, 

Orange : 

Säure-Alizarinorangc  GR. 

Autochromolivenbraun  G, 

Rot: 

Autochromrot  G, 

Autochromolive  B. 

Säure-Alizarinrot  G, 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B, 

Dianilcehtrot  PH. 

Alizarinblauschwarz  B. 

Violett: 

Chromogenviolett  B,  3R. 

Beizenfai 

•bstoffe. 

Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver,  RW 

Blau: 

Alizarinblau  alle  Marken, 

Pulver, 

Alizarindunkelblau  S. 

Beizengelb  0, 

Grün : 

Coerulein  S Pulver, 

Säure- Alizaringelb  RC. 

Alizaringrün  S Teig, 

Orange: 

Alizarinorange  alle  Marken. 

Alizarindirektgrün  G,  E. 

Rot: 

Alizarinrot  alle  Marken, 
Alizaringranat  R Teig. 

Braun : 

Alizarinbraun  alle  Marken. 

3 
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Gelb; 
Orange: 
Rot ; 
Violett: 
B lau: 


K ü p e 11  f a r b s t o f f e. 


1 lelindongelb  CG. 
Helindonorange  R. 

Helindonrot  CR,  B,  BB. 
Helindonviolett  B,  BB. 

Indigo  MLB,  MLB/R,  MLBGB, 


Blau: 

Braun: 

Schwarz: 


I lelindonblau  3G. 

I lelindonbraun  CV\  C3R, 
Helindonkhaki  C. 
Hclindon-schwarz  B,  3B,  TR.' 


Wollfarbstoife  mit  Indigotest. 

Die  Färbungen  der  nachfolgenden  Wollfarbstoffe  geben  beim  Betupfen  mit  konzen- 
trierter Salpetersäure  einen  dem  Indigotest  gleichen  oder  ähnlichen  gelben  Fleck. 

Sä  urefarb  Stoffe. 


Gelb: 

Pdavazin  S,  L,  E3GL, 

Blau; 

Patentblau  V,  N,  L,  A, 

Tartrazin  0, 

Cyanin  B, 

Walkgelb  HG,  H3G. 

Indigoersatz  V extra. 

Rot ; 

Sulforhodamin  G, 

G r ü n : 

Säuregrün  alle  Marken, 

Säurefuchsin  alle  Marken. 

Naphtalingrün  V konz.. 

Violett : 

Alizarindirektviolett  EBB, 

Echt.säuregrün  BB, 

Säureviolett  5BF,  6BN. 

Patentgrün  0,  V. 

Rot: 


E n t w i c k 1 u n g s f a r b s t o f f c. 

Alizarinrot  iWS  Pulver.  Schwarz:  Alizarinblauschwarz  B. 


Beizenfarbstoffe. 

Rot:  Alizarinrot  iWS  Pulver.  Blau;  Alizarinblau  alle  Marken. 

Violett:  Gallein  W Pulver. 

Basische  Farbstoffe. 

Violett;  Kristallviolett  O.  Blau:  Viktoriablau  4R,  B. 


Verhalten  der  Wollfarbstoffe  gegen  das  Abziehen  mit  Hydrosulfit. 

Gegen  die  Behandlung  mit  Hydrosulfit  AZA  oder  NF  konz.,  wie  sie  in  der  Kunst- 
wollfabrikation  zum  Abziehen  der  Kunstwolle  und  in  der  Färberei  zum  Abziehen  über- 
färbter  oder  verdorbener  Färbungen  durchgeführt  wird,  zeigen  die  Wollfarbstoffe  ein  in 
weiten  Grenzen  schwankendes  Verhalten.  Infolgedessen  können  die  Wollfarbstoffe  je 
nach  ihrer  Beständigkeit  gegen  die  Behandlung  mit  Hydrosulfit  in  vier  Klassen  ein- 
geteilt werden. 

a)  Wollfarbstoffe,  welche  vollkommen  und  bleibend  durch  Hydrosulfit  zerstört  werden. 


Gelb: 

Tartrazin  0,  H,  Rot: 

Ponceau  alle  Marken  mit  Aus 

Viktoriagelb  0,  konz. 

nähme  von  B extra. 

Orange: 

Orange  4,  RR, 

Kristallponceau  6R, 

Brillantorange  alle  Marken, 

Viktoriarubin  O, 

Amidoechtorange  G. 

Brillantcarmoisin  B, 

Rot : 

Amidonaphtolrot  G,  BB,  6B,  GE, 

Naphtolrot  S, 

Amidorot  BE, 

Tuchrot  0, 

35 


Echtrot  O,  Violett;  Viktoriaviolett  RL. 

Bordeaux  B,  G,  R,  Blau:  Amidoätzblau  B. 

Walkscharlach  4R  konz.,  Schwarz;  Wollätzschwarz  T,  S,  GR. 

Amidoechtrot  GG,  BB. 

b)  Wollfarbstoffe,  welche  durch  Hydrosulfit  zerstört  werden,  aber  beim  Liegen  zum 
Teil  wiederkehren,  oder  welche  bis  auf  einen  geringen  Rest  zerstört  werden. 

S ä u r c f a r b s t o f f c. 


Gelb: 

Naphtolgelb  SEL, 

Blau; 

Naphtalinblau  alle  Marken, 

Azogelb  konz.,  0, 

Naphtalindunkelblau  EG  extra. 

Azoflavin  H, 

Amidoblau  alle  Marken, 

Chiysoin  G, 

Walkblau  RR  extra. 

Flavazin  S,  L,  E3GL, 

Alizarindirektblau  alle  Marken, 

Amidoechtgelb  R. 

Alizarindirekteyanin  3G,  R,  3R, 

Orange: 

Orange  G. 

Tolylblau  SR,  SB,  ST,  NB,  GR 

Rot: 

Säurefuchsin  0, 

extra,  5R  extra. 

Azosäurefuchsin  G, 

Alkaliblau  alle  Marken, 

Nassoviascharlach  0, 

Bleu  de  Lyon  0, 

Ponceau  B extra, 

Wasserblau  alle  Marken, 

Viktoriascharlach  alle  Marken, 

Opalblau  alle  Marken. 

Neucoccin  0, 

G r ü n : 

Säuregrün  alle  Marken, 

Brillantcrocein  alle  Marken, 

Naphtalingrün  V,  konz.. 

Brillantcarmoisin  0, 

Patentgrün  alle  Marken, 

Walkscharlach  G,  B, 

Echtsäuregrün  BB, 

Dianilechtrot  PH. 

Naphtalindunkelgrün  B, 

Violett: 

Säureviolett  alle  Marken, 

Alizarindirektgrün  G. 

Alkaliviolett  0, 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B. 

Viktoriaviolett  4BS, 

Braun; 

Amidoechtbraun  R,  3R. 

Alizarindirektviolett  R,  ER,  EBB. 

Schwarz: 

Azosäureschwarz  alle  Marken, 

Blau: 

Patentblau  alle  Marken, 

Amidonaphtolschwarz 

Patentreinblau  O, 

alle  Marken, 

Cyanin  B, 

Amidoazoschwarz  alle  Marken, 

Patentwollblau  B,  T,  GGR, 

Seidenwollschwarz  3B,  T, 

Patentmarineblau  alle  Marken, 

Carbonschwarz  alle  Marken, 

Indigoersatz  V extra. 

Neotolylschwarz  alle  Marken, 

Azosäureblau  B, 

Tolylschwarz  alle  Marken. 

Basische 

Farbstoffe. 

Rot ; 

Fuchsin  alle  Marken, 

Violett: 

Kristallviolett  0. 

Grenadin  O,  R, 

Blau: 

Viktoriablau  B,  4R. 

Violett: 

Methylviolett  alle  Marken, 

G r ü n ; 

Brillantgrün  alle  Marken. 

Entwicklungsfarbstoff 

e. 

Gelb: 

Alizaringelb  GGW  Pulver, 

Orange : 

Säure-Alizarinorange  GR. 

RW  Pulver, 

Rot: 

Säure-Alizaringranat  R, 

Beizengelb  O, 

Chromogenrot  B. 

Säure-Alizaringelb  RC, 

Violett; 

Chromogenviolett  B,  3R. 

Säure-Alizarinfiavin  R,  G. 

Blau: 

Chromotropblau  A,  A extra, 

3' 
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Blau:  Echtbcizenblau  alle  Marken, 

Chromogenblau  R, 
Chromogcnazurin  B, 
Chromogenindigo  B,  R, 
Chromogencyanin  R. 

Grau:  Säure-Alizaringrau  G,  B, 


Grau: 


Schwarz: 


Alizarinblauschwarz  B, 
Säure-Alizarinblauschwarz  A, 

R konz.,  3BNC. 

Säure-Alizarinschwarz  EN,  ENT, 
Echtbeizenschwarz  B,  T,  FH, 
Kupferschwarz  SB. 


Es  sei  bemerkt,  daß  eine  Anzahl  der  genannten  Farbstoffe,  namentlich  die  Säurefarbstoff'e,  wie 
z.  B.  Patentblau,  Säureviolett  und  Wasserblau,  beim  Liegen  in  geringerem  Maße  wiederkehren,  wenn 
man  nach  dem  Abziehen  mit  Hydrosulfit  in  einem  lauwarmen  Sodabade  nachbehandelt. 


c)  Wollfarbstoffe,  welche  durch  Hydrosulfit  zwar  heller,  aber  nicht  zerstört  werden. 

Säure  farbstoffe. 


Gelb : 

Flavazin  3GL, 

Rot : 

Alizarindirektrot  G,  B,  BB. 

Amidogelb  E, 

Violett: 

Echtsäureviolett  alle  Marken. 

Aurophenin  O. 

Blau: 

Echtblau  0. 

Rot: 

Echtsäureeosin  G, 

Schwarz: 

Amidoschwarz  loB,  AGG,  ATT. 

Entwicklungsfarbstoff 

e. 

Rot : 

Säure-Alizaringranat  R. 

Braun: 

Autochromolivebraun  G, 

Blau: 

Chromotrop  FB,  F4B. 

Autochromolive  B. 

Grün: 

Echtbeizengrün  B. 

Schwarz: 

Säure-Alizarinschwarz  R,  RG, 

Braun: 

Säure-Alizarinbraun  alle  Marken, 

PV,  T,  ER,  ETG,  EFR. 

Autochrombraun  G,  B, 

K ü p e n f 

arbstoffe. 

Gelb: 

Helindongelb  CG. 

Blau: 

Helindonblau  3G. 

Rot : 

Helindonrot  CR,  BB. 

Braun: 

Helindonbraun  CV,  C3R, 

Violett: 

Helindonviolett. 

Helindonkhaki  C. 

Blau: 

Indigo  MLB, 

Schwarz: 

Helindon-schwarz  B,  3B,  T,  R. 

d)  Wollfarbstoffe,  welche  durch  Hydrosulfit  nur  wenig  verlieren  oder  nicht  verändert 

werden. 

S ä u r e f ; 

arbstoffe. 

Gelb: 

Chinolingelb  O. 

Rot : 

Erythrosin  alle  Marken, 

Rot : 

Echtsäurefuchsin  G, 

Phloxin  alle  Marken, 

Sulforhodamin  B,  G. 

Rose  Bengale  alle  Marken. 

Säurerosamin  A, 

Blau: 

Echt.säureblau  R. 

Eosin  alle  Marken, 

Beizenfarbstoffe. 

Orange : 

Alizarinorange  alle  Marken. 

Blau: 

Alizarinblau  alle  Marken. 

Rot : 

Alizarinrot  alle  Marken. 

Grün : 

Coerulein  S Pulver. 

Violett: 

Gallein  W Pulver. 

Braun: 

Alizarinbraun  alle  Marken. 

Basische 

Farbstoffe. 

Rot: 

Rhodamin  alle  Marken. 

Entwicklungsfarbstoffe. 

Rot : 

Säure-Alizarinrot  G, 

Schwarz: 

Säure-Alizarinschwarz  SN,  SNT, 

Alizarinrot  iWS  Pulver. 

P2B,  PVT, 

Braun : 

Chromogen  I. 

Chromogenschwarz  ET. 

Karbonisierechte  Wollfarbstoffe. 


Das  Karbonisieren  mit  Schwefelsäure  4®  Be,  wie  es  in  der  Stückfärberei  bisher 
allgemein  durchgeführt  wurde,  halten  alle  Wollfarbstoffe  aus,  mit  Ausnahme  der  folgenden ; 

Basische  Farbstoffe. 

Gelb:  Auramin  alle  Marken.  Rot:  Rose  Bengale  alle  Marken, 

Rot:  Eosin  alle  Marken,  Phloxin  alle  Marken. 

Erythrosin  alle  Marken, 

Entwicklungsfarbstoffc. 

Gelb:  Beizcngelb  O,  Rot:  Alizaringranat  R Teig. 

Säure-Alizaringelb  RC.  Violett:  Gallein  W Pulver. 

Rot:  Alizarinrot  alle  Marken,  Braun:  Alizarinbraun  alle  Marken. 

Durch  Zusatz  von  Leonil  S zum  Karbonisierbade  ist  eine  Herabsetzung  der  Kon- 
zentration auf  2®  Be  möglich,  so  daß  dadurch  die  Nuancenveränderungen  geringer  werden. 
Es  werden  deshalb  auch  einige  der  genannten  Farbstoffe  ohne  Bedenken  angewendet 
werden  können. 

Beim  Entsäuern  karbonisierter  Ware  ist  ein  etwaiger  Zusatz  von  Soda  knapp  zu 
halten,  um  eine  durch  Soda  mögliche,  ungünstige  Beeinflussung  der  Farbe  zu  vermeiden. 
In  der  Regel  genügt  Spülen  in  Wasser,  namentlich  wenn  nur  in  2®  Be  starker  Säure  mit 
Zusatz  von  Lconil  S karbonisiert  wurde;  ein  kleiner,  in  der  Ware  verbleibender  Rest 
Säure  ist  im  allgemeinen  nicht  ungünstig,  vielmehr  für  die  Dekaturechtheit  nur  günstig. 


Karbonisierechte  und  gleichzeitig  walkechte  Wollfarbstoffe. 

Säurcfarbstoffc. 


Gelb: 

Walkgelb  HG,  H3G. 

E n t w i c k 1 u n g s f a r b s 1 0 f f 

c. 

Gelb: 

Säure-Alizarinflavin  R,  G. 

Blau: 

Alizarindunkelblau  S Teig. 

Orange: 

Alizarinorange  alle  Marken. 

G r ü n : 

Echtbeizengrün  B. 

Rot : 

Säure-Alizarinrot  G, 

Braun: 

Chromogen  I, 

Säure-Alizaringranat  R, 

Säure-Alizarinbraun  CR. 

Chromogenrot  B. 

Grau: 

Säure-Alizaringrau  G,  B, 

\'  i 0 1 e 1 1 : 

Chromogenviolett  B,  3R. 

Säure-Alizarinblauschwarz  A, 

Blau: 

Echtbeizenblau  B,  R,  BC,  RC, 

Alizarinblauschwarz  B. 

EG,  E, 

Schwarz: 

Säure-Alizarinschwarz  SN,  SNT, 

Chromogenblau  R, 

EN,  ENT,  ER,  ETG,  PV, 

Alizarinblau  alle  Marken, 

P2B,  PVT. 

K ü p e n f 

arbstoffe. 

Gelb: 

Helindongelb  CG  Küpe. 

Blau: 

Helindonblau  3G. 

Orange: 

Helindonorange  R. 

Braun: 

Helindonbraun  CV  Küpe  fest. 

Rot : 

Helindonrot  CR  Küpe,  BB  Küpe, 

C3R  Küpe  fest. 

Helindonechtscharlach  C Teig. 

Schwarz: 

Helindonschwarz  alle  Marken. 

Blau : 

Indigo  MLB  alle  Marken, 

36b 


ln  kleinen  Mengen  können  als  Nüancierfarbstoffe  für  Waren,  welche  karbonisiert  und 
walkecht  gefärbt  werden  sollen,  auch  die  folgenden  Farbstoffe  benutzt  werden: 

Chrysoin  G, 

Walkscharlach  B,  G,  4R  konz., 

Echtsäureviolett  alle  Marken, 

Säureviolett  5BF, 

Patentblau  A, 

Echtsäureblau  R, 

Alizarindirektblau  B, 

Alizarindirektgrün  G. 


Abkürzungen. 


Die  bei  den  Mustern  angegebenen  Abkürzungen  bedeuten : 


Alk.  Sch. 
AI.  V. 
Aut. 
Chr.  V. 
Gl.  Ess.  Am./Chr. 
Gl.  Ess.  oder  Ess.  Am. 

Gl.  Ess./Sch 

Gl.  Ess./Sch  ;Chr. 

Gl.  Ess./Sch./Ku. 

Gl.  Sch. 
Gl.  Sch./Al. 
Gl.  Sch  /Chr. 
Gl.  Sch./Sch. 
Gl.  Sch./Sch  /Chr. 

Hydr.  K. 
N. 

Ox./Eis./Ku. 
Sch.  B. 


Die  Ware  wird  alkalisch  angefärbt  und  auf  frischem  Bade  mit  Schwefel 
säure  entwickelt.  Färbe  verfahren  siehe  Seite  6. 

Die  Färbungen  sind  auf  Alaunvorbeize  hergestellt.  -Färbeverfahren  siehe 
Seite  13. 

Die  Färbungen  sind  mit  Zusatz  von  Autochrombeize  ausgeführt.  Färbe- 
verfahren siehe  Seite  7. 

Die  Färbungen  sind  auf  Chromvorbeize  ausgeführt.  Färbeverfahren  siehe 
Seite  II. 

Man  färbt  unter  Zusatz  von  Glaubersalz  und  essigsaurem  Ammon  und 
setzt  zur  Entwicklung  Chromkali  nach.  Färbeverfahren  siehe  Seite  6. 

Man  färbt  unter  Zusatz  von  Glaubersalz  und  Essigsäure  oder  essigsaurem 
Ammon.  Färbeverfahren  siehe  Seite  5. 

Die  Färbungen  werden  mit  Glaubersalz  und  Essigsäure  angekocht;  zum 
Erschöpfen  des  Bades  wird  Schwefelsäure  zugesetzt.  Färbeverfahren 
siehe  Seite  4. 

^ Die  Färbungen  werden  mit  Glaubersalz  und  Essigsäure  angekocht;  Schwefel- 
säure zum  Erschöpfen  des  Bades  wird  zugesetzt,  worauf  Chromkali  zur 
Entwicklung  nachgegeben  wird.  Färbeverfahren  siehe  Seite  8. 

Die  Ware  wird  mit  Glaubersalz  und  Essigsäure  angekocht;  Schwefelsäure 
zur  Erschöpfung  des  Bades  wird  zugesetzt  und  darauf  durch  Zusatz 
von  Kupfervitriol  entwickelt.  Färbeverfahren  siehe  Seite  10. 

Man  färbt  unter  Beigabe  von  Glaubersalz  und  Schwefelsäure.  Färbe- 
verfahren siehe  Seite  3. 

Man  färbt  unter  Beigabe  von  Glaubersalz  und  Schwefelsäure  und  ent- 
wickelt durch  Zusatz  von  Alaun.  Färbeverfahren  siehe  Seite  10. 

Man  färbt  unter  Beigabe  von  Glaubersalz  und  Schwefelsäure  an  und  setzt 
Chromkali  zur  Entwicklung  zu.  Färbeverfahren  siehe  Seite  8. 

Man  färbt  mit  Glaubersalz  und  wenig  Schwefelsäure  an  und  setzt  zum 
Erschöpfen  des  Bades  Schwefelsäure  zu.  Färbeverfahren  siehe  Seite  4. 

Man  färbt  mit  Glaubersalz  und  wenig  Schwefelsäure  an,  gibt  Schwefel- 
säure zum  Erschöpfen  des  Bades  zu  und  entwickelt  durch  Zugabe  von 
Chromkali.  Färbeverfahren  siehe  Seite  8. 

Man  färbt  in  der  Hydrosulfitküpe.  Färbeverfahren  siehe  Seite  14. 

Man  färbt  im  neutralen  Bade.  Färbeverfahren  siehe  Seite  6. 

Man  färbt  mit  Oxalsäure  an^und  setzt  Eisen-J^und  Kupfervitriol  nach. 
Färbeverfahren  siehe  Seite  ii. 

Man  färbt  auf  Schwefelbeize.  [Färbeverfahren  siehe  Seite  6. 


Mit  * bezeichnet  sind  die  Farbstoffe  mit  bestem  Egalisierungsvermögen. 
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Säurefarbstoffe 

Färbeweise 


3“/o  Chinolingelb  O 

Gl.  Sch. 


l®/o  Naphtolgelb  SEL 

Gl.  Sch. 


3",o  Flavazin  E3GL 

Gl.  Sch. 


3®/o  Flavazin  L 

Gl.  Sch. 


1,5  ®/o  Flavazin  S 

Gl.  Sch. 


l,5®/o  Tartrazin  O 

Gl.  Sch. 


l,5®/o  Azogelb  konz. 

Gl.  Sch. 


2,5 ®/o  Chrysoin  G 

Gl.  Sch. 


3®/o  Amidogelb  E i 

Gl.  Sch.  ; 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Reinster,  grünlich  gelber  Egalisicrungsfartstoff.  Baumwolleffekte  rein 
lassend,  .Seideneffekte  neben  Wolle  fast  gleich  stark  anfärbend. 
Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  mäßig,  für  Wäsche  und 
Walke  nicht  geeignet.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 

100  Teile  0=08  Teile  extra. 


Billigstes  Reingelb,  sehr  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  rein  lassend, 
Seideneffekte  wenig  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  gering,  Wasser  mäßig,  für  Wäsche  und 
Walke  nicht  in  Betracht  kommend.  Karbonisieren  gut,  Schwefeln  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teüe  SEL  = 80  Teile  SL. 


Reines  vorzügliches  Egalisierungsgelb,  Baumwolleffekte  rein  lassend, 
Seideneffekte  etwas  anfärbend. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  befriedigend,  Wäsche 
und  Walke  nicht  genügend.  Karbonisieren,  Schwefeln,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 

100  Teile  E3GL  = 00  Teile  E3GL  konz. 


Wie  Flavazin  E3GL,  nur  nicht  ganz  so  lichtecht. 
100  Teile  L = 75  Teile  L konz. 


Ausgiebiges  Gelb  mit  bestem  Egalisierungsvermögen,  Baumwolleffekte  rein 
lassend,  Seideneffekte  ziemlich  anfärbend. 

Echtheiten : Reiben  sehr  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  befriedigend, 
Wäsche  und  Walke  gering.  Karbonisieren,  Schwefeln,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 

100  Teile  S = 80  Teile  S konz. 


Ausgiebiges  Gelb,  ziemlich  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  weiß  lassend, 
Seideneffekte  kaum  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  sehr  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  ziemlich  gut, 
Wäsche  befriedigend,  Walke  gering.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut, 
Dekatur  gut,  Bügeln  gut. 

100  Teile  0—90  Teile  konz. 


Leicht  egalisierendes  Gelb,  auch  neutral  ziehend,  Baumwolleffekte  etwas 
anfärbend,  Seideneffekte  gleich  tief  wie  Wolle  färbend. 

Echtheiten:  Reiben  in  hellen  Tönen  gut,  Licht  mäßig,  Wasser,  Wäsche 
und  Walke  gering.  Karbonisieren  ziemlich  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
gut,  Bügeln  gut. 

100  Teile  konz.  = 150  Teile  O. 


Ziemlich  gut  egalisierendes  Gelb.  Baumwolleffekte  weiß  lassend,  Sciden- 
cffeklc  etwas  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Liclit  mäßig,  Wasser  und  Wäsche  ziemlich  gut. 
Karbonisieren  und  Schwefeln  ziemlich  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  G = 70  Teile  G konz. 


Vorzüglicher  Egalisierungsfarbstoff,  Baumwolleffekte  rein  lassend,  Seiden- 
effekte etwas  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  sehr  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  mäßig,  Wäsche  und 
Walke  mäßig.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  gut,  Bügeln  gut. 

100  Teile  =90  Teile  E konz. 


Verwendung 


Für  Stückfärberei  von  leichten 
Wollstoffen,  Billardtuchcn  in 
Verbindung  mit  Patentblau  V, 
einfarbigen  Wollseidenstoffen , 

Wirkwaren,  Garne  aller  Art. 


Für  leichte  Wollstoffe,  Wollseiden- 
stoffe  mit  weißen  Seideneffekten, 
Zephirgarne  usw. 


Für  Stückfärberei  in  Mischung  mit 
.Alizarindirektblau  A,  Amido- 
naphtolrot  GL  sehr  lichtechte 
Färbungen  ergebend,  desgleichen 
auf  Garne  für  Teppiche,  Möbel- 
und  Dekorationsstoffe  und  W'irk- 
» waren . 


Für  Modefarben  auf  leichten  Woll- 
stoffen, Hüten  und  Wirkwaren 
und  Garnen  in  Verbindung  mit 
Amidonaphtolrot  zB,  Cyanin  B 
und  Patentblau  V. 


Als  Komponent  für  Braun,  Oliv, 
Grün,  namentlich  in  volleren 
Tönen  für  leichte  Wollstoffe  aller 
Art;  Garne  für  Teppiche,  Deko- 
rationsstoffe, Wirkwaren  usw. 
Für  Wollseidenstoffe  mit  weißen 
Seiden  effekten. 


Für  Modefarben  auf  leichten  Woll- 
stoffen; für  Garne,  auch  für 
Unifarben  auf  Wollseidenstoff. 


Für  Strickgarne  mit  ziemlich  guter 
Waschechtheit,  in  geringen  Men- 
gen auch  als  Nuancierfarbstoff 
für  Chromcntwicklungsfarbcn 
nach  dem  Chromzusatz. 


In  Verbindung  mit  Alizarindirekt- 
blau  A,  Amidonaphtolrot  GL 
sehr  lichtechte  Modefarben  für 
Damenstoffe,  Dekorationsstoffe 
und  Garne  ergebend. 
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Säurefarbstolfe 
Färbe  weise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


3“/o  Amidoechtgelb  R 

GI.  Es./Sch. 


Im  essigsauren  Bade  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben  rein,  Seiden- 
effekte Werden  etwas  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  ziemlich  gut, 
Walke  für  Flanelle  usw.  ausreichend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Für  Hutfärberei,  für  Wirkwaren 
und  Artikel  für  leichte  Walke, 
lose  Wolle  für  Flanelle  und 
Decken. 


4"/o  Walkgelb  H3G 

Gl.  Es./Sch. 


4“/o  Walkgelb  HG 

Gl.  Es./Sch. 


4“  o Walkgelb  O 

Gl.  Es./Sch. 


Egalisieren  nur  im  essigsauren  Bade. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  sehr  gut,  Wäsche  und  Walke 
gut.  Karbonisieren  gut,  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

> 100  Teile  H3G  = 60  Teile  H3G  konz. 

100  Teile  HG  = 75  Teile  HG  konz. 

100  Teile  O = 52  Teile  O konz. 


Für  lose  Wolle,  Kammzug  und 
Garn  für  Walkwaren,  für  Besatz- 
und  Flaggenstoffe,  die  MarkeHG 
auch  für  volle  Farbtöne  (Braun, 
Oliv  und  Grün)  auf  Hüten  und 
Strickgarnen. 


l,5“/o  Viktoriagelb  konz. 

Gl.  Sch. 


l,5“/o  Orange  IV 

Gl.  Sch. 


3®/oAmidoechtorange  G 

Gl.  Es./Sch. 


2'Vo  Orange  G 

Gl.  Sch. 


2%  Orange  II 

Gl.  Sch. 


Billige  Egalisierungsgelb,  Baumwolleffekte  leicht,  Seideneffekte  stärker 
anfärbend,  ziehen  auch  neutral. 

Echtheiten:  Reiben  befriedigend,  Licht  befriedigend,  Wasser  mäßig, 
für  Wäsche  und  W.alke  nicht  geeignet,  Karbonisieren  befriedigend, 
die  Nuance  kehrt  beim  Neutralisieren  wieder,  Schwefel  ziemlich  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  befriedigend. 

100  Teile  Vikioriagelb  konz.  = 300  Teile  O. 

100  Teile  Orange  IV  = 90  Teile  IV  konz. 


Für  Damenstoffe  und  Garne  von 
mittlerer  Echtheit. 


Im  essigsauren  Bade  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  weiß  lassend,  Seiden- 
effekte etwas  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche  ziemlich 
gut,  Walke  für  leichte  Flanellwalke  genügend.  Karbonisieren  gut. 
Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  G=70  Teile  G konz. 


Gut  egalisierend,  neutral  ziehend,  Baumwolleffekte  spurenweise  aufärbend, 
Seideneffekte  mehr  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  befriedigend,  Wäsche 
und  Walke  gering,  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 


Billiges  Orange  in  Eigenschaften  wie  Orange  G,  nur  etwas  weniger  lichtecht. 
100  Teile  11=  90  Teile  II L. 


Für  Hutfärberei,  für  Strickgarne, 
lose  Wolle,  für  Flanelle  und 
Decken . 


Als  Sclbstfarbe  für  Exportflanelle 
und  leichte  Wollstoffe.  Als 
Komponent  für  B'aun,  Oliv 
usw.  auf  Damcnkleiderstoffe 
und  Garne  aller  Art  in  großem 
Umfange. 


Wie  Orange  G. 
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Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


2®'o  Brillantorange  GN 

Gl.  Sch. 


2“/o  Brillantorange  ON 

GI.  Sch. 


Echtheiten:  Wie  Orange  II. 

100  Teile  GN  = 75  Teile  G. 
100  Teile  ON  = 75  Teile  O. 


2“/o  Brillantorange  RN 

GI.  Sch. 


Brillantcrocein 

gelbl. 

Gl.  Sch./Sch. 


Brillantcrocein 

bläul. 

Gl.  Sch. 


27o  Brillantcrocein  3B 

Gl.  Sch. 


3«/o  Walkscharlach  B 

Gl.  Ess./Sch. 


Ziemlich  gut  egalisierende  Farbstotfe,  Baumwolletfekte  wenig,  Seideneffekte 
ziemlich  stark  anfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  mäHig,  Wäsche  und  Walke 
gering.  Karbonisieren  gut,  Schwefeln  gering,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


5“,  0 Walkscharlach  G 

Gl.  Ess./Sch. 


2®/o  Walkscharlach  4R 
konz. 

Gl.  Ess./Sch. 


Im  ossigsauren  Bade  gut  egalisierend,  B und  G auch  für  Apparatenfärberei 
geeignet. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  gut,  Wäsche  und 
Walke  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  B und  G ziemlich  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B = 55  Teile  B Uonz. 

100  Teile  G = 80  Teile  G konz. 

100  Teile  4R  konz.  = 107  4RO 


Anwendung  wie  Orange  G (siehe 
vorige  Seite). 


Für  volle  Rottöne  in  der  Stück- 
und  Garnfärberei,  wo  gute  Licht- 
echtheit verlangt  wird,  deshalb 
für  Besatz-  und  Flaggen  tuche,  für 
Wollseiden  Stoff  auch  anwendbar. 


Für  lose  Wolle,  Kamiiuug  und 
Garn  als  Effektfarben,  für 
Strick-  und  Wirkwaren,  Flanell 
und  Deckenfabrikation. 
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Säurefarbstoffe 

Färbeweise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


2,5®/o  Nassoviaschar- 
lach  O 

Gl.  Sch./Sch. 


Lebhaftes  Scharlach,  dem  Farbton  der  Cochenille  ähnlich. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche 
und  Walke  gering.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 


Verwendung 


Für  leichte  Wollstoffe,  Flaggen- 
tuche und  Besatztuche  in  guter 
Lichtechtheit,  auch  für  Garn- 
färberei. 


2®/oViktoriascharlachG 

Gl.  Sch. 


2®/oViktoriascharlach  R 

Gl.  Sch. 


2®/o  Viktoriascharlach 
3R 

Gl.  Sch. 


2®/o  Viktoriascharlach 
6R 

GI.  Sch. 


l,5®/o  Ponceau  B extra 

Gl.  Sch. 


3®/oBrilIantcarmoisin  O 

Gl.  Sch. 


3"/u  Viktoriarubin  O 

Gl.  Sch. 


3®/o  Naphtolrot  O 

Gl.  Sch. 


Billige  Wollstoffarbe  von  großer  Ausgiebigkeit,  in  vollen  Tönen  gut  egali- 
sierend, Baumwolleffekte  ziemlich  rein  lassend,  Seideneffekte  mehr 
anfärbend. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  befriedigend,  Wäsche  und 
Walke  ungenügend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  ungenügend,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 

100  Teile  R=  90  Teile  It  konz. 


Für  volle  Scharlachtöne  und  als 
Mischfarbstoffe  für  Bordeaux,  in 
der  Stückfärberei  für  Damen- 
stoffe, Garne  aller  Art  und 
Damenhüte. 


In  vollen  Nuancen  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  etwas  färbend,  Seiden- 
effekte fast  so  tief  wie  die  Wolle  deckend.  Zieht  auch  neutral. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche 
und  Walke  befriedigend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gering,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 


Für  stückfarbige  leichte  Wollstoffe, 
Flaggenstoffe  und  Garne  aller 
Art  in  guter  Lichtechtheit. 


Billige  Farbstoffe  von  guter  Deckkraft.  Baumuollcflektc  rein  lassend,  Scidcii- 
effektc  etwas  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  mäßig,  Wäsche  und 
Walke  gering.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  Brill,  carni.  U = 00  'Teile  konz. 

100  Teile  Vikt.  R.  O = 75  Teile  konz. 

100  Teile  Naphtolrot  0=75  Teile  O konz. 


Für  sich  und  als  Misebfarbstoffe 
für  volle  Braun  töne  und  Bor- 
dcau.xnuanccn,  in  der  Stürk- 
färberci  für  Damenstoffe,  Hüte, 
Wirkwaren  und  Garne. 
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Säurefarbstolfe 

Färbeweise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


2”/o  Ponceau  G 

Gl.  Scb. 


2“/o  Ponceau  2R 

Gl.  Sch. 


27o  Tuchrot  O 

Gl.  Sch./Sch. 


In  vollen  Farbtönen  gut  egalisierend.  BaumwoIIelfekte  bleiben  weiß,  Seiden- 
effekte stärker  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  befriedigend,  Wäsche 
befriedigend,  Walke  gering.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  Marke  eR 
und  G ziemlich  gut,  5R  und  6R  ungenügend,  Dekatur  gut,  Bügeln  gut. 

100  Teile  57?=  70  Teile  511  konz. 


Für  volle  Farbtöne  in  der  Sauer- 
bad-Stückfärberei und  Gam- 
färberei. 


Schwach  sauer  angekocht  genügend  egalisierend.  Baumwolleffckte  etwas 
anfärbend,  Seideneffekte  stark  gedeckt;  zieht  auch  neutral. 
Echtheiten:  Reiben  ziemlich  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  befriedigend, 
Wäsche  und  Walke  befriedigend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gering, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  O = 90  Teile  42S5. 


Für  billige  volle  Rot  auf  Stück  und 
Garn;  auch  für  Artikel  für 
leichte  Walke  bei  nicht  hohen 
Ansprüchen.  Auch  für  Halb- 
wolle. 


3%  Bordeaux  R 

Gl.  Sch./Sch. 


Billiger  Farbstoff,  schwach  sauer  angekocht  genügend  egalisierend.  Baum- 
woll-  und  Seideneffekte  etwas  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  ziemlich  gut,  Licht  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche 
und  Walke  für  nicht  zu  hohe  Ansprüche  genügend.  Karbonisierechtheit 
gut.  Schwefeln  befriedigend,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Für  volle  Bordeauxtöne  auf 
Damenstoffen,  Wirkwaren,  auch 
für  loses  Material,  Kunstwolle 
usw.,  wo  Blutechtheit  neben 
Weiß  nicht  erforderlich. 


Billiger  Farbstoff,  schwach  sauer  angekocht  genügend  cgalisiernid.  Bamu- 
wolleffekte  etwas,  Seideneffekte  stärker  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  ziemlich  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  befriedigend, 
für  Wäsche  und  Walke  nicht  geeignet.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln 
befriedigend,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  R = 70  Teile  R extra. 


Für  volle  Bordeauxtöuc 
Daiuenstoffc  und  Garne. 


auf 


3"/o  Azosäurerot  B 

Gl.  Sch. 


Billiger  Farbstoff  mit  gutem  Egalisierungsvcrmögcn,  Baumwolleffekte 
bleiben  weiß,  Seideneffekte  Werden  etwas  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  mäßig,  Wäsche  und 
Walke  nicht  geeignet.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 

100  Teile  B = GO  Teile  B konz. 


Für  leichte  Wollstoffe  und  Garne, 
als  Komponent  für  Modefarben 
mit  Patentblau  V,  Cyanin  B, 
Flavazin  S. 
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Säurefarbstoffe 

Färbeweise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


2,5®/o  Amidoechtrot  GG 

Gl.  Ess./Sch. 


Im  essigsauren  Bade  gut  egalisierend.  Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seiden- 
effekte werden  etwas  an  gefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  gut, 
für  leichte  Walke  ausreichend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 

100  Teile  OO  = 70  Teile  GG  konz. 


2,5®/o  Amidoechtrot  BB 

Gl.  Ess./Sch. 


Für  Hüte,  Damenkleiderstoffe, 
Strickgarne  usw.,  die  eine  ge- 
wisse Wasser-  und  Wasch- 
echtheit erfordern. 


l,5®/o  Chromotrop  RR 

Gl.  Sch. 


Leicht  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seideneffekte  wrerden 
wenig  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  mäßig,  Wäsche  und 
Walke  ungeeignet.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  ziemlich  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 

100  Teile  RR  =77  Teile  RR  konz. 


Als  Komponent  für  Modefarben  in 
Verbindung  mit  Cyanin  B, 
Alizarindirekteyanin,  Flava- 
zin  S,  Amidonaphtolrot  BB,  für 
Damenkleiderstoffe,  Garne  usw. 


2,5®/o  Amidorot  BL 

Gl.  Sch. 


2®/o  Amidonaphtolrot 
GL 

Gl.  Sch. 


Leicht  egalisierend,  Baumwolleffekte  weiß  lassend,  Seideneffekte  schwach 
anfärbend. 

Echtheiten : Reiben  sehr  gut,  Licht  vorzüglich,  Wasser  befriedigend, 
Wäsche  und  Walke  ungenügend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  RL  =40  Teile  BL  konz. 


In  Verbindung  mit  Alizarindirekt- 
blau  A,  Amidogelb  E,  Flava- 
zin  E3GL  für  sehr  lichtechte 
Modefarben,  für  Damenkleider- 
stoffe, Garne,  für  Teppiche  und 
Dekorationsstoffe. 


2 ®/o  Amidonaphtolrot  G 

Gl.  Sch. 


2®/o  Amidonaphtolrot 
BB 

Gl.  Scb. 


2"/oAmidonaphtolrot6B 

Gl.  Sch. 


Sehr  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  weiß  lassend,  Seideneffekte  schwach 
anfärbend. 

Echtheiten:  In  Eigenschaften  wie  vorstehende  Amidorot  BL  und  Amido- 
naphtolrot GL,  nur  etwas  weniger  lichtecht. 

100  Teile  G = 55  Teile  G konz. 

100  Teile  BB  = 06  Teile  BB  konz. 

100  Teile  OB  =70  Teile  OB  konz. 


In  Verbindung  mit  Flavazin  S, 
Tartrazin  O , Alizarindirekt- 
eyanin, Alizarindirektblau  SE 
für  Modefarben,  Braun,  Oliv, 
Grün  usw.  für  Damenkleider- 
stoffe und  Garne  vielfach  ver- 
wendet. 


l,5®/o  Chromotrop  6B 

Gl.  Sch. 


Wie  Chromotrop  RR. 

100  Teile  OB  = 75  Teile  OB  konz. 


Wie  Chromotrop  RR,  namentlich 
auch  zum  Röten  von  Marine- 
blau. 
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Säurefarbstoffe 

Färbeweise 


3" 0 Echtsäureeosin  G 

Gl.  Sch. 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


3“/o  Echtsäurephloxin 
A neu 

Gl.  Sch. 


Sehr  reine  Farbtöne  ergebend  und  vorzüglich  egalisierend.  Baumwolleffekte 
bleiben  rein,  Seideneffektc  werden  ziemlich  stark  angefärbt. 
Echtheiten;  Reiben  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  mäßig,  für  Wäsche  und 
Walke  nicht  geeignet.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 

100  Teile  Echtsäureeosin  O = 34  Teile  O extra. 

100  Teile  Echis,  Phi,  Aneu—  20  Teile  A cxlra  neu. 


3‘‘/o  Sulforhodamin  G 

Gl.  Sch. 


3"/o  Sulforhodamin  B 

Gl.  Sch. 


3°  0 Echtsäurefuchsin  G 

Gl.  Sch. 


l'Vo  Echtsäureviolett 
A2R 

Gl.  Sch. 


1 “ oEchtsäureviolett  RL 

Gl.  Sch. 


1 7o  Echtsäureviolett  R 

Gl.  Sch. 


1 */o  Echtsäureviolett  B 

Gl.  Sch. 


Vorzüglich  egalisierend,  Baiiiuwollcffckte  rein  lassend,  Scideneffekte  ziem- 
lich stark  anfärbend. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  mäßig,  für  Wäsche  und 
Walke  nicht  geeignet.  Karbonisieren  gut,  Schwefeln  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 

100  Teile  G — 25  Teile  G extra. 

100  Teile  11  = 25  Teile  B extra. 


Sehr  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben  ziemlich  rein,  Seideneffekte 
so  dunkel  wie  die  Wolle  angefärbt. 

Echtheiten : Reiben  ziemlich  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  befriedigend, 
Wäsche  und  Walke  befriedigend,  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  befriedigend. 

100  Teile  G — 46  Teile  G konz. 


Für  lebhafte  Rosa-  und  Lachs- 
farben auf  leichten  Damen- 
kleiderstoffen, Zephirgarne,  auch 
für  fluoreszierende  Farben  auf 
Mohairgarn. 


Für  lebhafte  Rosatöne  auf  Damen- 
kleiderstoffen, Zephirgarne  usw. 


Für  Damenkleiderstoffe  und  Garne 
aller  Art.  Für  Wollseidenstoffe 
in  Verbindung  mit  Azogelb  konz. 
und  Cyanin  B Unifarben  er- 
gebend. 


Sehr  gut  egalisierend,  ziehen  auch  neutral,  Baumwolleffekte  Wenig,  Seiden- 
effekte fast  so  tief  wie  die  Wolle  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  in  hellen  Tönen  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser, 
Wäsehe  und  Walke  ziemlich  gut,  namentlich  wenn  nachchromiert. 
Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut.  Dekatur  und  Bügeln ; Der  Farbton 
wird  blauer,  kehrt  aber  wieder  zurück. 

100  Teile  A2R  = 84  Teile  A2R  konz. 

100  Teile  R = 85  Teile  R konz. 

100  Teile  B = 85  Teile  B konz. 


Vielseitig  angewendet  in  der  Woll- 
stückfärberei,  für  Garne;  auch 
für  lose  Wolle,  Kammzug,  Garne 
als  Nuancierfarbstoffe  in  kleinen 
Mengen  bei  Chromentwicklungs- 
farben . 
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Säurefarbstoffe 

Färbeweise 


l"/o  Säurefuchsin  O 

Gl.  Sch. 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


Billige  Farbstoffe  von  gutem  Egalisierungsvermögen.  Baumwolleffekte 
ziemlich  rein  lassend,  Seideneffekte  starker  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  befriedigend,  Licht  gering,  Wasser  gering,  Wäsche 
und  Walke  gering.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln,  Dekatur  und  Bügeln: 
Farbton  wird  blauer. 

100  Teile  O — SS  Teile  extra  = S2  Teile  extra  F. 


Für  Stück-  und  Garnfärberei,  wenn 
keine  Echtheit  verlangt  wird. 


2“/o  Säureviolett  3RA 

Gl.  Sch. 


2“/ü  Säureviolett  4BL 

Gl.  Sch. 


2®/o  Säure  violett  6BN 

Gl.  Sch. 


Gut  lösliche  Produkte,  befriedigend  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben 
fast  weiß,  Seideneffektc  werden  stark  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  ziemlich  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  und  Wäsche 
befriedigend,  in  der  Walke  nicht  ausreichend.  Karbonisieren  gut.  Schwe- 
feln ziemlich  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  4BL  = 50  Teile  4BLO. 

100  Teile  6BN  = 33  J'eile  6BN  extra  konz. 


Für  Sauerbad-Stück-  und  Garn- 
färberei, als  Nuancierfarbstoffc 
für  Marineblau,  Wollseidenstoff 
gleichmäßig  anfärbeud. 


27o  Säureviolett  5BF 

Gl.  Sch. 


Muß  in  säurefreiem  Wasser  gelöst  werden,  befriedigend  egalisierend,  Baum- 
wolleffekte etwas,  Seideneffekte  stark  anfärbend.  Als  Nuancierfarbstoff 
für  Chromentwicklungsfarben;  zieht  im  neutralen  Bade. 

Echtheiten:  Reiben  befriedigend,  Licht  befriedigend,  Wasser,  Wäsche 
und  Walke,  wenn  nachchromiert,  ziemlich  gut.  Karbonisieren  gut. 
Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  SBF  = 74  Teile  5BF  konz. 


Für  sich  und  als  Nuancierfarbstoff 
für  loses  Material,  Garn  und 
Kunstwolle  in  nachchromierter 
Färbung,  auch  in  der  Halbwoll- 
färberei verwendbar. 


I'Vo  Opalblau  bläul. 

Gl.  Scli./Sch. 


Billige,  reine  Blau  von  mäßigem  Egalisicrungsvermögen.  Baumwoll-  und 
Seideneffekte  werden  etwas  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  mäßig,  Licht  mäßig,  Wasser  befriedigend,  Wäsche 
und  Walke  ungenügend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  befriedigend, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  2' eile  Opalblau  bläul.  = SO  2'eile  Opalblau  bläul.  konz. 


2"/o  Wasserblau  2R 

Gl.  Sch./Sch. 


Für  billige  Konfektionswaren  als 
Nuancierfarbstoffe  für  Blauholz. 


1 7o  Alkaliblau  Nr.  2 

Alk./Sch. 


Reine  Blau,  im  alkalischen  Bade  angefärbt  sehr  gut  egalisierend.  Baumwoll- 
und  Seideneffekte  stark  anfärbend. 

Echtheiten : Reiben  mäßig,  Licht  befriedigend,  Wasser  ziemlich  gut, 
Wäsche  und  Walke  gering,  durch  Absäuern  kehrt  der  Farbton  wieder. 
Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  befriedigend. 

100  Teile  Nr.  2 — 95  2' eile  Nr.  2 konz. 


Für  Export-  und  Mützentuche, 
Flaggenstoffc,  auch  für  Woll- 
seidenstoffe  und  Fantasiegarne. 


1 7o  Alkaliblau  Nr.  6 

Alk./Sch. 
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Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


3“/o  Alizarindirektrot  G 

Gl.  Sch. 


3“  0 Alizarindirektrot  B 

Gl.  Sch. 


Gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seideneffekte  werden  von  B 
und  2B  fast  so  tief  wie  die  Wolle  angefärbt;  bei  G im  essigsauren  Bade 
bleiben  Seideneffekte  fast  rein. 

Echtheiten:  Reiben  sehr  gut,  Licht  vorzüglich,  Wasser  ziemlich  gut, 
Wäsche  für  nicht  zu  hohe  Ansprüche  genügend,  für  leichte  Walke  ge- 
nügend, Karbonisieren  gut.  Schwefeln  sehr  gut,  Dekatur  und  Bügeln 
sehr  gut. 


3®  u Alizarindirektrot 2B 

Gl.  Sch. 


Für  Damenkleiderstoffe,  Hüte  und 
Garne,  die  lichtecht  sein  sollen, 
für  Wollscidenstoffe  siehe  unter 
Eigenschaften;  für  Artikel,  die 
eine  leichte  Walke  aushalten 
müssen,  auch  zum  Nuancieren 
von  Chromentwicklungsfarben. 


2"  o Alizarindirekt- 
geranin  B 

Gl.  Sch. 


2®/o  Alizarindirekt- 
violett  ER 

Gl.  Sch. 


2"/o  Alizarindirekt- 
violett  R 

Gl.  Sdi. 


2“/o  Alizarindirekt- 
violett  E2B 

Gl.  Sch. 


l®/o  Echtsäureblau  R 

Gl.  Ess./Sch. 


Leicht  egalisierend,  Baumwoll-  und  Seideneffekte  nicht  anfärbend. 
Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche 
ziemlich  gut,  für  leichte  Walke  in  vielen  Fällen  ausreichend.  Karboni- 
sieren gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Gut  egalisierend,  besonders  die  Marken  ER  und  EzB,  Baumwolleffekte 
bleiben  rein,  Seideneffekte  werden  wenig  angefärbt.  R wird  durch 
Nachchromieren  blaugiün. 

Echtheiten:  Reiben  sehr  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  befriedigend,  Wäsche 
und  Walke  ungenügend.  Karbonisieren  befriedigend,  .Schwefeln  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  ER  = 85  Teile  ER  hoch  hoiiz. 

100  Teile  R = G2  Teile  R hoch  kom. 

100  Teile  E2B  — 85  Teile  K2B  hoch  konz. 


Für  Wollstoffe  und  Garnein  bester 
Lichtechtheit. 


Für  leichte  Wollstoffe  und  Garne 
in  bester  Lichtecht  heit. 


2*/o  Alizarindirekt- 
grün  G 

Gl.  Ess./Sch.  I 


Im  essigsauren  Bade  genügend  egalisierend.  Baumwolleffekte  bleiben  weiß, 
Seideneffekte  werden  stärker  angefärbt.  Nachchromieren  nicht  zulässig. 
Echtheiten : Reiben  befriedigend,  Licht  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche 
und  Walke  ziemlich  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln : Der  Farbton 
wird  verändert,  kehrt  aber  wieder. 

100  Teile  R=  60  Teile  R konz. 


Im  essigsauxen  Bade  genügend  egalisierend,  zieht  auch  neutral,  Baumwoll- 
effekte bleiben  ziemlich  rein,  Seideneffekte  werden  stärker  angefärbt. 
Echtheiten : Reiben  ziemlich  gut,  Licht  vorzüglich,  Wasser  ziemlich  gut, 
Wäsche  und  Walke  ziemlich  gut,  namentlich  wenn  nachchromiert. 
Karbonisieren  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  G = 55  Teile  O hoch  konz. 


Für  lose  Wolle,  Kammzug  und 
Garn,  für  gut  licht-  und  walk- 
echte Perltöne. 


In  der  WoUecht-Färberei  für  lose 
WoUe,  Kammzug  und  Garn,  für 
lichtechteste  Farbtöne  auch  für 
Wirkwaren  und  Teppichgame 
in  bester  Echtheit. 
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27o  Alizarindirekt- 
blau  B 

GI.  Ess./Sch. 


27o  Alizarindirekt- 
blau  A3G 

Gl.  Sch. 


Im  essigsauien  Bade  genügend  egalisierend,  zieht  auch  neutral.  Baumwoll- 
effekte  bleiben  rein,  Seideneffekte  werden  stärker  angefärbt. 
Echtheiten:  Reiben  ziemlich  gut,  Licht  vorzüglich,  Wasser  ziemlich  gut, 
Wäsche  und  Walke  ziemlich  gut,  namentlich  wenn  nachchromiert. 
Karbonisieren  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B — 67  Teile  B konz. 


Gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben  rein,  Seideneffekte  werden  last 
so  dunkel  wie  die  Wolle  angefärbt. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche 
und  Walke  nicht  beiricdigend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 


In  der  Wollechtfärberei  für  lose 
Wolle,  Kammzug  und  Garn,  für 
helle  lichtechteste  Farbtone, 
auch  für  Wirkwaren  und 
Teppichgarnein  bester  Echtheit. 


Für  Daraenkleidcrstoffe,  Hüte, 
Garne  in  guter  Lichteclitheit, 
auch  für  helle  Unifärbungen  auf 
Wollseidenstoff. 


27o  Alizarindirekt- 
blau  ESB 

Gl.  Sch. 


27o  Alizarindirekt- 
blau  SB 

Gl.  Sch. 


27o  Alizarindirekt- 
blau  ESR 

Gl.  Sch. 


27o  Alizarindirekt- 
blau  SE 

Gl.  Seil. 


27o  Alizarindirei' 
blau  A 

Gl.  Sch. 


27o  Alizarindirekt- 
blau  EG 

Gl.  Sch. 


27o  Alizarindirekt- 
blau  E3B 

Gl.  Sch. 


Gut  egalisierend  (A  steht  etwas  zurück),  Baumwolleffekte  bleiben  rein, 
Seideneffekte  werden  etwas  getrübt,  ESB  und  SB  lassen  sie  in  hellen 
Tönen  fast  ungefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  sehr  gut,  Licht  vorzüglich  (A  am  besten),  Wasser 
befriedigend,  Wäsche  und  Walke  mäßig.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln 
gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut.  In  der  Schweißechtheit  übertrifft  A 
die  anderen  Marken,  es  wird  nicht  rotfleckig. 

100  Teile  ESB  = 60  2'eile  ESB  hoch  konz. 

100  Teile  SB  = 55  Teile  SB  hoch  konz. 

100  Teile  ESR  = 50  Teile  ESR  hoch  konz. 

100  Teile  SE  = 50  Teile  SE  hoch  konz. 


Für  Modefarben  aller  Art  auf 
Damenkleider-  und  Dekorations- 
stoffen und  Garnen,  von  denen 
beste  Lichtechtheit  gefordert 
wird;  A namentlich  in  Mischung 
mit  Amidogelb  E,  Flavazin 
EgGLund  Amidonaphtolrot  GL. 
A wegen  seiner  Schweißechtheit 
besonders  auch  für  Hüte  in 
Mischung  mit  Amidoechtfarben . 


ln  den  Echtbeitseigenschaften  wie  vorstehende  Alizarindirektblau  SE  usw., 
nur  weniger  lichtecht. 

100  Teüe  E3BO  =50  Teile  E3B. 


In  Verbindung  mit  Amidonaphtol- 
rot  BB,  Flavazin  L für  Mode- 
farben auf  Damenkleiderstoffen 
und  Garnen  aller  Art  in  mittel- 
guter Lichtechtbeit. 
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2"  0 Alizarindirekt- 
cyanin  3G 

Gl.  Sch. 


3“'o  Alizarindirekt- 
cyanin  G 

Gl.  Sch. 


2*  0 Alizarindirekt- 
cyanln  R 

Gl.  Sch. 


2“/o  Alizarindirekt- 
cyanin  3R 

Gl.  Sch. 


4*;'o  Naphtalingrün  V 

Gl.  Sch. 


4*  0 Säuregrün  konz. 

Gl.  Sch. 


4®/o  Säuregrün  GU 

Gl.  Sch. 


2®/o  Säure- Alizarin- 
grau  G 

Gl.  Ess./Sch. 


2®/o  Säure  Alizarin- 
grau  B 

Gl.  Ess./Sch. 


Leicht  egalisierend,  Baumwollefickte  bleiben  rein,  Seideneffekte  werden 
etwas  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut  (G  am  besten  lichtecht), 
Wasser  befriedigend,  Wäsche  und  Walke  mäßig.  Karbonisieren  ziemlich 
gut,  Nuance  kehrt  durch  Neutralisieren  wieder,  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 

100  Teile  3G  = 50  Teile  30  hoch  konz. 

100  Teile  G — 28  Teile  G hoch  konz. 

100  Teile  R = 59  Teile  R hoch  konz. 

100  Teile  3R=  77  Teile  3R  hoch  konz. 


Für  Modefarben  auf  leichten  Woll- 
stoffen und  Garnen  in  mittel- 
guter Lichtechtheit,  namentlich 
in  Mischung  mit  Amidonaphtol- 
rot  zB  und  Flavazin  L. 


Vorzüglich  egalisierend,  zieht  auch  neutral.  Baumwolleffekte  bleiben  weiß, 
Seideneffekte  werden  stark  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  mäßig,  Wäsche  be- 
friedigend, Walke  ungenügend.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  Nuance  kehrt 
durch  Neutralisation  wieder,  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 
100  Teile  V = 67  Teile  konz.  = 39  Teile  exlra  kenz. 


In  der  Stückfärberei  für  leichte 
Wollstoffe,  Billardtuche,  Flanelle 
usw. ; für  Garne  aller  Art, 
namentlich  auch  für  Zephir- 
garne, in  Kombination  mit  Vik- 
toriaviolett 4BS  oder  Säure- 
violett 6BN  für  Marineblau, 
auch  in  der  Halbwollfärberei. 


Ziemlich  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  weiß  lassend,  Seideneffekte 
stark  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  befriedigend,  Wäsche  und 
Walke  ungenügend,  Karbonisieren,  Nuance  kehrt  wieder.  Schwefeln 
gering,  Dekatur  und  Bügeln  befriedigend. 

100  Teile  konz.  = 62  Teile  konz.  F exlra. 

100  Teile  GV  = 77  Teile  GU  extra  = 62  Teile  GU  konz. 


In  der  Stückfärberei  leichter  Woll- 
stoffe, für  Garne  aller  Art,  anch 
als  Komponenten  für  billige 
Dunkelblau. 


Im  essigsauren  Bade  gut  egalisierend,  ziehen  auch  neutral.  Effekte  werden 
ziemlich  stark  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  gering,  Wäsche  ziem- 
lich gut,  Walke  gering,  nachchromiert  erheblich  besser.  Karbonisieren, 
Nuance  kehrt  durch  Neutralisieren  wieder.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 

100  Teile  G = 85  Teile  G hoch  konz. 


Für  Modefarben  in  Verwendung 
mit  Amidoechtfarben  auf  mittel- 
guten Stückwaren,  in  der  Hut- 
färberei, für  waschechte  Mode- 
farben auf  Garn,  auch  in  der 
Halbwollfärberei . 
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Säurefarbstoffe 

Färbeweise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


2%  Patentblau  N 

Gl.  Sch. 


2%  Patentblau  V 

Gl.  Sch. 


27o  Patentblau  AE 

Gl.  Sch. 


2“/o  Cyanin  B 

Gl.  Sch. 


Vorzüglich  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seideneliekte  werden 
so  dunkel  wie  die  Wolle  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  mäßig,  Wäsche  befriedigend, 
Walke  mäßig.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  Farbton  kehrt  durch 
Neutralisieren  wieder.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  N = 50  Teile  N konz. 

100  Teile  V = 72  Teile  V konz. 

= 59  Teile  V extra  konz. 


Verwendung 


Wegen  ihres  vorzüglichen  Egali- 
sierungsvermögens große  Ver- 
wendung für  leichte  Wollstoffe, 
Möbelstoffe  usw.,  für  Garne  aller 
Art,  mit  Chinolingelb  auch  für 
Billardgrün.  Auch  für  Unifarben 
auf  Wollseidcnstoffen. 


Vorzüglich  egalisierend.  Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seideneffekte  werden 
so  tief  wie  die  Wolle  angetärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  befriedigend,  Wäsche 
befriedigend,  Walke  mäßig.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  der  Farbton 
kehrt  beim  Neutralisieren  ■nieder.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  AK  = 51  Teile  AE  extra  konz. 


Vorzüglich  egalisierend.  Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seideneffekte  so 
dunkel  wie  die  Wolle  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  gering,  Wäsche  gering, 
Walke  ungenügend.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  Farbton  kehr!  durch 
Neutralisieren  wieder.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B = 50  Teile  B konz. 

= 40  Teile  B extra  konz. 


2,5  7o  Echtsäuregrün  BB 

Gl.  Sch. 


37o  Cyaningrün  N 

Gl.  Sch. 


2,5 7o  Wollgrün  SH 

Gl.  Sch. 


27o  Patentgrün  AGL 

Gl.  Sch. 


Für  leichte  Wollstoffe  usw.  auch 
für  Garne  in  Kombination  mit 
anderen  leicht  egalisierenden 
Säurefarbstoffen,  auch  für  Woll- 
seidenartikel. 


Wegen  seines  vorzüglichen  Egali- 
sierungsvermögens für  Mode- 
farben aller  Art  auf  leichten 
Wollstoff  usw.  und  Garn. 
Cyanin  B verändert  sich  bei 
künstlicher  Beleuchtung  nicht 
im  Farbton.  Auch  für  Woll- 
seidenartikel. 


Wie  Patentblau  V. 

100  Teile  Echtsäure^/rün  BB  = 50  Teile  BB  exlru. 

= 33  Teile  BB  extra  konz. 
100  Teile  Cyaninyrün  N = 50  Teile.  N extra  konz. 

100  Teile  Wollgrün  SH  = 33  Teile  SH  extra  konz. 


Gut  egalisierend,  zieht  auch  in  neutralem  Bade.  Baumwolleffekte  bleiben 
weiß,  Seideneffekte  werden  stark  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  befriedigend,  Wäsche 
befriedigend,  Walke  befriedigend,  wenn  nachchromiert,  ziemlich  gut. 
Karbonisieren  ziemlich  gut,  Nuance  kehrt  durch  Neutralisieren  wieder. 
Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  AGL  = 69  2'eile  AGL  extra  konz. 


47o  Naphtalindunkel- 
grün  B 

Gl.  Sch. 


Billiges  Dunkelgrün,  ziemlich  gut  egalisierend.  Baumwolleffekte  bleiben 
weiß,  Seideneffekte  werden  etwas  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  mäßig,  Wäsche  und 
Walke  gering,  Karbonisieren,  Farbton  kehrt  durch  Neutralisieren  -wieder. 
Schwefeln  ziemlich  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B = 50  'Teile  B hoch  konz. 


Für  Woll-,  Kammzug-,  Garn-  und 
Stückfärberei,  namentlich  auch 
als  Nuancierfarbstoff  bei  Chrom- 
entwicklungsfarben. Auch  in 
Halbwollf  ärberei . 


Für  leichte  Wollstoffe  und  Garne. 
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Säurefarbstoffe 

Färbeweise 


2“/o  Patentblau  A 

Gl.  Sch. 


2"/o  Patentblau  ARR 

Gl.  Sch. 


2“/o  Patentblau  A4R 

Gl.  Sch. 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


Gut  egalisierend,  ziehen  auch  neutral.  Baumwolleflekte  werden  schwach, 
Seideneffekte  stark  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  befriedigend,  Licht  befriedigend,  Wasser  befriedigend, 
Wäsche  ziemlich  gut,  Walke  ziemlich  gut,  namentlich  wenn  nachchromiert. 
Karbonisieren  ziemlich  gut,  Farbton  kehrt  durch  Neutralisieren  wieder, 
Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


ln  der  Färberei  von  loser  Wolle, 
Kammzug,  Garnen,  Kunstwolle, 
namentlich  zum  Abtönen  von 
Chroraentwicklungsfarben  vor 
oder  nach  dem  Chromzusatz, 
auch  in  der  Halbwollfärberei. 


JOO 


7'eile  A = 75 
= 56 


Teile  A konz. 

Teile  A dopp.  knnz. 


2“/q  Walkblau  RR  extra 

Gl.  Sch. 


2“/o  Patentblau  RBN 

Gl.  Sch. 


Gut  egalisierend.  Baumwolleffekte  bleiben  rein,  Seideneffekte  werden  stark 
angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  RBN  befriedigend,  O gut,  Licht  befriedigend,  Wasser 
befriedigend,  Wäsche  und  Walke  gering.  Karbonisieren  ziemlich  gut, 
F'arbton  kehrt  durch  Neutralisieren  wieder,  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 

100  Teile  Palenlreinblau  0 — 44  Teile  B ex.lra  kouz. 


W'cgen  der  lebhaften  Nuance  für 
leichte  Wollstoffe,  Garne  und 
Wirkwaren,  auch  für  Wollseiden- 
stoffe. 


2"/o  Patentreinblau  O 

Gl.  Sch. 


2“/o  Patentwollblau  B 

Gl.  Sch. 


Gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seideneffekte  so  tief  wie 
die  Wolle  an  gefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  befriedigend,  Wäsche 
und  Walke  gering.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  Farbton  kehrt  durch 
Neutralisieren  wieder.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Wegen  ihrer  Eigenschaft,  Wolle 
und  Seide  gleichmäßig  auzu- 
färben,  für  Wollseidenstoffe  und 
in  der  Kleiderfärberei. 


4%  Patentwollblau 
GGR 


Gl.  Sch. 
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Säurefarbstoft'e 
Färbe  weise 


2",'o  Patentblau  J3 

GI.  Sei). 


27o  Indigoersatz  V extra 

Gl.  Sch. 


3®/o  Patentmarineblau 
LER 

Gl.  Sch. 


3®/o  Patentmarineblau 
LE 

Gl.  Sch. 


4®/q  Amidoblau  BA 

Gl.  Sch. 


4®/o  Amidoblau  GGR 

Gl.  Sch. 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Gut  egalisierend,  Baumwolleftekte  bleiben  weiß,  Seideneffekte  werden  stark 
angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  mäßig,  Wäsche  und  Walke 
gering.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  Farbton  kehrt  durch  Neutralisieren 
wieder.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  Indinoersalz  V extra  = 55  Teile  V cxlra  lonz.  — 

50  Teile  V extra  hoch  konz. 


3®/o  Naphtalinblau 
B extra 

Gl.  Sch. 


Billige  Farbstoffe,  gut  egalisierend.  Baumwolleftekte  bleiben  weiß,  Seiden- 
effekte werden  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  gering,  Wäsche  und 
Walke  ungenügend.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  Farbton  kehrt  durch 
Neutralisieren  wieder.  Schwefeln  mäßig,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  LER=  54  Teile  LER  extra  konz. 

100  Teile  LE  =60  Teile  LE  extra  konz. 


Sehr  farbkräftige,  gut  egalisierende  Marineblaus.  Baumwolleffekte  bleiben 
weiß,  Seideneffekte  werden  etwas  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  befriedigend,  Wäsche 
und  Walke  gering.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  Farbton  kehrt  durch 
Neutralisieren  wieder.  Schwefeln  mäßig,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


100  Teile  BA 
100  Teile  GGR 


= 55  Teile  BA  konz. 

= 85  Teile  GGR  konz. 

= 75  Teile  GGR  extra  konz. 

= 65  Teile  GGR  doppelt  konz. 


3®/o  Naphtalinblau  B 

GL  Sch. 


Gut  egalisierend  und  billig.  Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seideneffekte 
etwas  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  befriedigend,  Wäsche  ver- 
hältnismäßig gut,  Walke  gering.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  Farbton  kehrt 
durch  Neutralisieren  wieder.  Schwefeln  gering,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B = 53  Teile  B doppelt  konz. 


3®/o  Naphtalindunkel- 
blau EG  extra 

Gl.  Sch. 


Ziemlich  gut  egalisierend.  Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seideneffekte 
werden  etwas  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  befriedigend,  Wäsche 
und  Walke  gering.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  Farbton  kehrt  durch 
Neutralisieren  wieder.  Schwefeln  mäßig,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  KG  extra  = 80  Teile  EG  extra  konz. 

= 60  Teile  EG  extra  doppelt  konz. 


Verwendung 


Für  leichte  Wollstoffe  und  Garne, 
zur  Herstellung  billiger  Marine- 
blau, Russischgrün,  Oliv  usw. 
viel  gebraucht. 


In  der  Stückfärberei  für  leiclite 
Wollstoffe,  für  Garn  und  Wirk- 
waren aller  Art,  auch  für  Zephir- 
garne. 


Ausgedehnte  Verwendung  für 
leichte  Wollstoffe,  auch  für 
Wirkwaren  und  Garne  zur  Her- 
stellung voller  gangbarer  Marine- 
blau. Zum  Abtönen  Viktoria- 
violett  RL  geeignet. 


Für  leichte  Wollstoffe  und  Garne 
viel  angewendet,  auch  für  Strick- 
garne und  Wirkwaren  in  Kombi- 
nation mit  Viktoriaviolett  4BS, 
da  ziemlich  waschecht. 


Für  satte  Marineblau  für  leichte 
Wollstoffe  und  Garne. 
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Säurefarbstoffe 
Fär  beweise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


4“  u Azosäurebraun  GO 

Gl.  Sch. 


4®/u  Azosäurebraun  RO 

Gl.  Sch. 


Gut  egalisierend  und  billig;  Baumwolleffekte  bleiben  rein,  Scideneffekte 
wenig  angefäibt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  mäßig,  Wäsche  und  Walke 
gering.  Karbonisieren  gut,  Farbton  kehrt  durch  Neutralisieren  wieder. 
Schwefeln  befriedigend,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  liO  = 60  Teile  It  kam. 


4®/o  AmidoechtbraunSR 

Gl.  Ess./Sch. 


Im  essigsauren  Bade  gut  egalisierend.  Baumwolleffekte  fast  rein,  Seiden- 
effekte etwas  anfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wäsche  ziemlich  gut,  Walke 
für  leichte  Walke  ausreichend.  Karbonisieren  gut,  Farbton  kehrt  durch 
Neutralisieren  wieder.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


4®/o  Amidoechtbraun  R 

Gl.  Ess./Sch. 


2®  0 Viktoriaviolett  RL 

Gl.  Sch. 


2®/o  Viktoriaviolett  4BS 

Gl.  Sch. 


Gedeckte  Violetts  von  gutem  Egalisierungsvermögen  und  billigem  Preis. 

Baumwolleffekte  weiß,  Seideneffekte  wenig  anfärbend. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  mäßig,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche, 
namentlich  4BS,  ziemlich  gut,  Walke  mäßig,  Karbonisieren  ziemlich 
gut,  Dekatur  und  Bügeln  ziemlich  gut. 

100  Teile  RL  — 65  Teile  RL  konz. 

100  Teile  4BS  = 43  Teile  4BS  konz. 

= 35  Teile  4BS  extra  konz. 


2®  0 Azosäureblau  B 

Gl.  Sch. 


Ziemlich  gut  egalisierend.  Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seideneffekte 
werden  wenig  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  mäßig,  W/asser  ziemlich  gut,  vVäsche  be- 
friedigend, Walke  gering.  Karbonisieren  gut,  Farbton  kehrt  durch 
Neutralisieren  wieder.  Schwefeln  gering,  Dekatur  und  Bügeln  ziemlich  gut. 

100  Teile  B = 75  Teile  B konz. 

= 56  Teile  B extra  konz. 


,0  Azosäureschwarz 
3BL  extra 

Gl.  Sch. 


5®/q  Azosäureschwarz 
TL  extra 

Gl.  Sch. 


Im  Schwefelsäuren  Bade  sehr  gut  egalisierend,  feinste  Blauholz-Schwarztöne 
ergebend.  Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seideneffekte  schwach  an- 
gefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  sehr  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  gering,  Wäsche 
und  Walke  gering.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  Farbton  kehrt  durch 
Neutralisieren  wieder.  Schwefeln  gering,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  3BL  extra  = 80  Teile  3BL  extra  konz. 

= 70  Teile  3BL  extra  dopp.  konz. 

100  Teile  TL  extra  = 85  Teile  TL  extra  konz. 

= 75  Teile  TL  extra  dopp.  konz. 


Für  die  Stückfärberei  leichter 
Wollstoffe  und  Garne  jeder  Art. 


Für  ziemlich  wasserechte  Stück- 
farben, für  Garne,  wo  Wasser- 
und  W'aschechtheit  in  Frage 
kommt.  Für  Hutfäiberei  in 
Kombination  mit  Alizarindirekt- 
blau  A.  Walkgelb  HG,  Amido- 
echtfarben. 


Für  Stückfärberei  leichter  Woll- 
stoffe zum  Nuancieren  dunkler 
Marineblau  aus  Amidoblau  oder 
Naphtalinblau  und  Naphtalin- 
grün . Wegen  der  guten  Wasch- 
echtheit, namentlich  4BS,  auch 
für  Wirkwaren  und  Strickgarne 
in  Verbindung  mit  Naphtalin- 
blau B. 


ln  der  Stückfärberei  leichter  Woll- 
stoffe und  für  Garne,  für  Woll- 
seidenaitikel  mit  weißen  Seiden- 
effekten. 


Wegen  des  leichten  Egalisierens 
ira  starken  schwefelsauem  Bad 
sehr  viel  angeweiidet  für  leichte, 
emplindliche  Wollstoffe,  Kasch- 
mire  usw.,  auch  für  nicht  ent- 
säuerte karbonisierte  oder  sauer 
gewalkte  Waren;  für  empfind- 
liche leicht  filzende  Garne. 


54 


Säurefarbstoffe 

Färbeweise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


4Vo  Tolylblau  SB 

Gl.  Ess./Sch. 


4%  Tolylblau  SR 

Gl.  Ess./Sch. 


Im  essigsauren  Bade  gut  egalisierende  lebhafte  Dunkelblau,  ziehen  auch 
im  neutralen  Bade,  namentlich  die  Marke  NB.  Baumwolleffekte  bleiben 
weiß,  Seideneffekte  wenig  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  befriedigend,  Wäsche  und 
Walke  gering.  Karbonisieren  gut,  Farbton  kehrt  durch  Neutralisieren 
zurück,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


100  Teile  SB  — SO 
100  Teile  SR=  SO 
100  Teile  ST  = 73 
10  0 Teile  SO 


Teile  SB  konz. 
Teile  SR  konz. 
Teile  ST  konz. 
Teile  NB  konz. 


In  der  Stückfärberei  leichter  und 
raittelschwerer  Konfektionsstof- 
fe, auch  in  der  Halbwollfärberei. 


4“/o  Tolylblau  NB 

Gl.  Ess./Sch. 


2,57o  Tolylblau  GR 
extra 

Gl.  Ess.  oder  Ess.  Amm. 


2,5®/oTolylblau5R  extra 

Gl.  Ess.  oder  Ess.  Amm. 


57o  Tolylschwarz  B 

Gl.  £ss. 


57o  Tolylschwarz  BG 

Gl.  Ess. 


/o  Velourschwarz  B 
doppelt 

Gl.  Ess./Sch. 


Im  schwach  cssigsauren  Bade  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben  weiß, 
Seideneffekte  fast  gleich  tief  rvie  die  Wolle  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  I.icht  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche  ziem- 
lich gut,  Walke  befriedigend.  Karbonisieren  gut,  Farbton  kehrt  durch 
Neutralisieren  zurück.  Schwefeln  gering,  Dekatur  unbefriedigend, 
Bügeln  befriedigend. 

100  Teile  OR  exira  = SO  Teile  GR  exlra  konz. 

100  Teile  5R  extra  = SO  Teile  SR  exlra  konz. 

— S7  Teile  SR  extra  dopp.  konz. 


Im  essigsauren  Bade  genügend  egalisierend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  gut,  Walke  be- 
friedigend, Schwefeln  gering,  Dekatur  gering. 


100  Teile  B = 7S  Teile  B konz. 
100  Teile  BG  = 70  Teile  BG  konz 


Befriedigend  egalisierend  und  durchfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  ziemlich  gut.  Karbonisieren 
gut,  Dekatur  und  Bügeln  befriedigend. 


Für  die  Stückfärberei  von  Herren- 
konfektionsstoffen, für  Kamm- 
zug und  Garne  für  die  Strick- 
warenbranche. 


Fast  ausschließlich  für  Strickgarne 
verwendet. 


Besonders  für  Velour-  und  Haar- 
hüte geeignet. 
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Säurefarbstoffe 
Färbe  weise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


6“/o  Carbonschwarz  B 

Gl.  Ess./Sch. 


57o  Amidoazoschwarz 
EG 

Gl.  Ess./Sch. 


57o  Amidoazoschwarz 
B 

Gl.  Ess./Sch. 


57o  Amidonaphtol- 
schwarz  6B 

Gl.  Ess./Sch. 


57o  Amidonaphtol- 
schwarz  4B 

Gl.  Ess./Sch. 


57o  Amidonaphtol- 
schwarz  4BH 

Gl.  Ess./Sch. 


87o  Seiden\ 
schwarz  3B 

Gl.  Ess. 


7o  Seidenwoll- 
schwarz  T 

Gl.  Ess. 


Im  essigsauren  Bade  ziemlich  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben 
rein,  Seideneffekte  werden  etwas  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  sehr  gut,  Licht  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  befriedigend, 
Walke  ungenügend,  für  Wasserwalke  genügend.  Karbonisieren  gut. 
Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B = S5  B konz. 


Für  billige  Herrenstoffe  mit  weißen 
Effekten;  für  Kammzug  und 
Garn  für  Wasserwalke. 


Im  schwach  schwefelsauren  Bade  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben 
rein,  Seideneffekte  werden  etwas  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche 
gering,  Walke  gering.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  ziemlich  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 

100  Teile  EG  = 53  Teile  EG  konz. 

100  Teile  B = 65  Teile  B konz. 


Für  leichte  Wollstoffe  aller  Art, 
auch  leichte  billige  Herrenstoffe 
mit  weißer  Zierleiste;  in  der 
Garnfärberei. 


Im  essigsauren  Bade  gut  egalisierend,  ziehen  auch  neutral,  am  besten  4BH. 

Baumwoll-  und  Seideneffekte  bleiben  nicht  rein. 

Echtheiten  : Reiben  befriedigend,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  befriedigend, 
Wäsche  befriedigend,  Walke  ungenügend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln 
mäßig,  Dekatur  befriedigend,  Bügeln  befriedigend. 

100  Teile  CB  = 70  Teile  OB  konz. 

100  Teile  4B  = S5  Teile  4B  extra. 

= 60  Teile  4B  konz. 

100  Teile  4BH  = 70  Teile  4BH  konz. 


Für  Damenkleiderstoffe,  billige 
Herrenstoffe,  auch  als  Kombi- 
nierfarbstoffe neben  Blauholz 
weil  nicht  eisenempfindlich,  auch 
in  der  Halbwollfärberei,  nament- 
lich 4BH;  für  billige  Hüte, 
Garne. 


Im  essigsauren  Bade  Seide  und  Wolle  gleich  tief  anfärbend,  Baumwolleffekte 
werden  etwas  an  gefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche 
und  Walke  gering.  Karbonisieren  gut,  Dekatur  und  Bügeln  ziemlich  gut. 

100  Teile  3B  = 90  Teile  3B  konz. 

100  Teile  T = 85  Teile  T konz. 


Vorzugsweise  für  Wollseidenstoffc. 


57o  Kupferschwarz  S 

Gl.  Ess./Sch./Ku. 


Wird  schwach  sauer  aufgefärbt,  mit  Kupfer  entwickelt,  ziemlich  gut  egali- 
sierend. Baumwolleffekte  bleiben  weiß,  Seideneffekte  fast  ungefärbt. 
Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche  und 
Walke  geling.  Karbonisieren  ziemlich  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Für  Stückfärberei  von  Wollstoffen 
mit  weißen  Seideneffekten,  die- 
selben sind  eventuell  durch 
Pydrosulfit  konz.  Pulver  zu 
klären . 
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Autochromfarbstoffe 

Färbeweise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


2"/o  Beizengelb  O 

Aut. 


2®/o  Autochromgelb  R 

Aut. 


4‘’/o  Autochromrot  G 

Aut. 


3%  Autochrombraun  B 

Aut. 


S°U  Autochromoliv- 
braun  G 

Aut. 


5“/o  Autochromolive  B 

Aut. 


2"'„  Autochromgrau  G 

Aut. 


2%  Autochromgrau  B 

Aut. 


2®/o  Alizarin- 
blauschwarz  B Pulver 

•Aut . 


Mit  Autochrombeize  gefärbt,  gut  egalisierend,  Baumwolleffektc  und  Seiden- 
effekte wenig  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  ziemlich  gut,  Licht  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  gut, 
Walke  gut.  Karbonisieren  mäßig,  Schwefeln  befriedigend,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 

100  Teile  O = 85  Teile  konz. 


Gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  rein  bleibend. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  und  Walke  gut. 
Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  G = 80  Teile  G konz. 


Mit  Autochrombeize  gefärbt  leicht  egalisierend.  Baumwolleffekte  werden 
etwas  an  gefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  ziemlicb  gut,  Licht  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke 
gut.  Karbonisieren  befriedigend.  Schwefeln  ziemlich  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 

100  Teile  Autochromhraun  B = 87  Teile  B konz. 

100  Teile  Autochromolivbraun  G = 57  Teile  G konz. 

100  Teile  AvtochromoHve  B=7i  Teile  B konz. 


Mit  Autochrombeize  gefärbt,  gut  egalisierend.  Baumwoll-  und  Seideneffekte 
etwas  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  ziemlich  gut,  Wäsche 
ziemlich  gut,  Walke  ziemlich  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Mit  Autochrombeize  gefärbt  gut  egalisierend.  Baumwolleffektc  bleil>en 
ziemlich  rein. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  und  Walke  gut. 
Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B = 75  Teile  B hoch  konz. 


Diese  Farbstoffe  können  unter 
sich  kombiniert  werden  und 
ergeben  auf  Wolle,  Kammzug, 
Garn  und  Kunstwolle  auch  in 
der  Apparatenfärberei  echte 
Färbungen  für  Konfektions- 
stoffe. Durch  Zusatz  von  0,5 
bis  i”/„  Leonil  S zum  Färbe- 
bad wird  die  Qualität  des 
Materials  während  des  Färbe- 
prozesses geschont. 
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Chromierungsfarbstoffe 

Färbeweise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


2®/o  Beizengelb  O 

GI.  Sch./Chr. 


Gut  egalisierend,  Baumwoll-  und  Seideneffekte  nur  wenig  anfärbend. 
Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  und  Walke  gut. 
Karbonisieren  befriedigend.  Schwefeln  befriedigend,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 

iOO  Teile  O = SS  Teile  O konz. 


Für  lose  Wolle,  Kammzug,  Garn 
und  Stück  in  größten  Mengen  zur 
Herstellung  von  Modefarben 
Grün,  Oliv  und  Braun  in  Ver- 
bindung mit  Alizarinblauschwarz 
B,  Säure-Alizarinrot  G,  Ali- 
zarinrot  iWS,  Säure-Alizarin- 
braun  RR  gebraucht  für  Herren- 
konfektion und  waschechte 
Strickgarne. 


2®/o  Alizaringelb 
GGW  Pulver 


Gl.  Sch./Sch./Chr. 


27o  Säure- Alizarin- 
flavin  G 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


2“/o  Säure- Alizarin- 
flavin  R 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


2"/o  Säure- Alizarin- 
orange  GR 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  wenig,  Seideneffekte  stark  anfärbend. 
Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  vorzüglich,  Wasser  gut,  Wäsche  und  Walke 
gut.  Karbonisieren  G sehr  gut,  R vorzüglich.  Schwefeln  G gut, 
R vorzüglich,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  R = 07  Teile  R konz. 


Gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  fast  rein,  Seideneffekte  etwas  anfärbend. 
Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke  gut. 
Karbonisieren  gut.  Schwefeln  sehr  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  GR  = SO  Teile  GR  konz. 


Für  lose  Wolle,  Kammzug,  Garn 
und  Stück,  verwendet  zur  Her- 
stellung von  Modefarben,  Grün, 
Oliv,  Braun  usw.  in  Verbindung 
mit  Alizarinblauschwarz  B,  Säu- 
rc-.Alizarinrot  G zur  Herstellung 
walk-,  karbonisier-  und  schwefel- 
echter  Modetöne.  Auch  in  der 
Hutfärberei,  da  säurewalkecht. 


In  der  Wollechtfärberei  allgemein 
verwendet  zur  Herstellung  trag- 
echter und  walkechter  Fär- 
bungen, in  Mischungen  für 
Braun,  Oliv  usw. 


3®/o  Säure-AlizarinrotG 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


4®/u  Säure-Alizarinrot  B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


4"/o  Säure-Alizarinrot 
3B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


4®/o  Säure-Alizarin- 
granat  R 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Farbstoffe  mit  gutem  Egalisierungsvermögen.  Baumwolleffekte  bleiben  fast 
rein,  Seideneffekte  werden  etwas  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  sehr  gut,  Wäsche  sehr 
gut,  W'alke  sehr  gut(B  bei  schwerer  Walke  schwach  ausblutcnd).  Karboni- 
sieren sehr  gut.  Schwefeln  sehr  gut,  Dekatur  und  Bügeln  sehr  gut. 

100  Teile  Säure-Alizarinrot  G = SO  Teile  G konz. 

100  Teile  Säure-Alizarinrot  R = SS  Teile  R konz. 

100  Teile  Säure-Alizaringranal  R=  10  Teile  R konz. 


Allgemein  in  der  Echtfärberei  ver- 
wendet für  lose  Wolle,  Kamm- 
zug, Garn  und  auch  Stück.  Zum 
Kombinieren  von  Modefarben 
Braun,  Oliv  usw.  Auch  in  der 
Hutfärberei  zu  verwenden,  da 
säurewalkecht. 
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Chromierurgsfarbstofte 
Färbe  weise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


2®/o  Alizarinrot  IWS 
Pulver 

GI.  Sch./AI. 


Sehr  gut  egalisierend,  mit  Alaun  nachbehandelt  Scharlachrot,  mit  Chrom 
Bordeauxrot.  Baumwolleffekte  fast  weiß  lassend,  Seideneffekte  wenig 
anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  ziemlich  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  selu:  gut,  Wäsche 
und  Walke  gut.  Karbonisieren  befriedigend.  Schwefeln  befriedigend, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Alizarinrot  IWS 
Pulver 

Gl.  Sch./Chr. 


Verwendung 


Als  Selbstfarbe  in  der  Wollecht- 
färberei  viel  verwendet ; nament- 
lich für  lose  Wolle,  Kammzug, 
Garn  und  Stückware  für 
Herrenkonfektion  in  Verbindung 
mit  Alizarinblauschwarz  B, 
Beizengelb  O usw.  für  Mode- 
farben aller  Art,  Braun, 
Oliv  usw. 


2®/o  Dianilechtrot  PH 

Gl.  Ess./Am./Chr. 


4®/o  Chromogen  I 

Gl.  Sch./Chr. 


Direktziehender  Farbstoff,  der,  schwach  essigsauer  auf  Wolle  gefärbt,  genügend 
egalisiert.  Baumwoll-  und  Seideneffekte  werden  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  ziemlich  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser,  Wäsche  und 
Walke  gut,  bei  starker  Walke  wird  Baumwolle  etwas  angeblutet.  Karboni- 
sieren befriedigend,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  PH  = 70  Teile  PH  konz. 


Für  Krapprot  und  in  Verbindung 
mit  Chromfarben  für  Dunkelrot 
und  Braun  auf  loser  Wolle, 
Kammzug  und  Garn,  die  für 
Lieferungstuche  und  Herren- 
konfektion Verwendung  finden 
sollen. 


Sehr  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  weiß  lassend,  Seideneffekte  nur 
wenig  anfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser,  Wäsche  und  Walke 
sehr  gut.  Karbonisieren  sehr  gut.  Schwefeln  befriedigend,  Dekatur  und 
Bügeln  ziemlich  gut. 

100  Teile  I = 62  Teile  I konz. 


Zur  Herstellung  von  Modefarben 
aus  Lederbraun  auf  loser  Wolle, 
Kammzug,  Garn  in  Verbindung 
mit  Beizengelb  O usw.,  auch  in 
der  Stückfärberei  für  Covercoats 
und  Regenmäntelstoffe. 


4"/„  Säure-AHzarin- 
braun  CR 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


3®/o  Säure-Alizarin- 
braun  RR 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  fast  weiß  lassend,  Seideneffekte  wenig 
anfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  und  Walke  gut. 
Karbonisieren  CR  gut,  RR  wird  etwas  röter.  Schwefeln  ziemlich  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  HR=  76  l'eile  Kit  konz. 


4®/o  Säure-Alizarin- 
braun  B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Dunkle  Braun  mit  gutem  Egalisierungsvermögen.  Baumwoll-  und  Seiden- 
effekte bleiben  nicht  ganz  rein. 

Echtheiten  : Reiben  befriedigend,  Licht  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke 
sehr  gut,  Karbonisieren  ziemlich  gut.  Schwefeln  ziemlich  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B —02  Teile  B konz. 

100  Teile  BB  — OH  'Veile  BB  konz. 


4®/o  Säure-Alizarln- 
braun  BB  I 

Gl.  Ess./Sch./Chr.  I 


Chromotropschwarz 

SE 

Gl.  Sch./Chr. 


Im  essigsauren  Bade  gut  egalisierend.  Baumwoll-  und  Seideneffekte  fast 
ungefärbt. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke  gut. 
Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


In  der  Echtfärberei  von  loser 
Wolle,  Kammzug  und  Garn  und 
dunklen  Stückfarben. 


Als  Selbstfarbe  und  in  Kombi- 
nation mit  anderen  Chroraent- 
wicklungsfarbstoffen  in  der  ge- 
samten Wolicchtfärbcrci. 


In  erster  Linie  für  Wollstoffe  mit 
weißen  Seideneffekten;  wenn  ge- 
ringe Anfärbung  derselben  ein- 
tritt,  mit  Hydrosulfit  konz. 
Pulver  reinigen. 
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Chromierungsfarbstoffe 

Färbeweise 


4“/o  Chromotropblau  A 

Gl.  Sch./Chr. 


3%  Chromotropblau  A 
extra 

Gl.  Sch./Chr. 


3%  Chromotrop  F4B 

Gl.  Sch./Chr. 


3%  Chromotrop  FB 

Gl.  Sch./Chr. 


4"/o  Echtbeizenblau  E 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


3%  Echtbeizenblau  EG 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


3‘’/o  Echtbeizenblau  B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


4'Vü  Echtbeizenblau  RC 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


4%  Echtbeizenblau  BC 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Eigenschaften  und  Stärke  Verhältnis 


Verwendung 


Im  Schwefelsäuren  Bade  gut  egalisierend.  Baumwolleffekte  weiß  lassend, 
Seideneffekte  schwach  anfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  gut,  Walke 
befriedigend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln 
gut. 

100  Teile  A = 75  Teile  A doppelt  konz. 


Für  Stückfärberei  guter  Ilerren- 
ware  und  Tuche,  von  denen 
Tragechtheit  gefordert  wird, 
auch  für  tragechte  Wirkwaren. 


Im  schwefelsauren  Bade  gut  egalisierend.  Baumwolleffekte  weiß  lassend, 
Seideneffekte  nur  wenig  anfärbend. 

Echth  iten : Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  gut, 
Walke  befriedigend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 

100  Teile  F4B  = SO  Teile  F4B  konz. 


Für  stückfarbige  Herrenkonfek- 
tionsware, von  denen  gute  Trag- 
echtheit verlangt  wird,  auch  für 
Strickgarne  von  guter  Wasch- 
und  Lichtechtheit.  F4B  auch 
für  Wollstoffe  mit  weißen  Sei- 
deneffekten, dieselben  sind  even- 
tuell mit  Hydrosulfit  konz. 
Pulver  zu  reinigen. 


Im  essigsauren  Bade  ziemlich  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben 
weiß,  Seideneffekte  werden  etwas  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  sehr  gut,  Wäsche  sehr  gut, 
Walke  sehr  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln 
gut. 

100  Teile  KG  = 75  Teile  hG  konz. 

100  Teile  B =90  Teile  B konz. 

100  Teile  BC  = 75  Teile  BC  konz. 

100  Teile  BC  =75  Teile  BC  konz. 


In  der  Echtfärberei  von  loser 
Wolle,  Kammzug,  Garn  und 
Stück  zur  Erzielung  fabrika- 
tions-  und  tragechter  Färbungen . 
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Chromierungsfarbstoffe 

Färbeweise 


1,5®/o  Chromogenrot  B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


l,5*/o  Chromogen- 
violett  3R 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


2"/o  Chromogen- 
violett  B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


2,5%  Chromogen- 
cyanin  R 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


3“/o  Chromogenblau  R 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


37o  Chromogen- 
azurin  B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


4"/o  Chromogen- 
indigo  B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


4®/o  Chromogen- 
indigo  R 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Lebhaftes  Chromentwicklungsrot,  gut  egalisierend.  Baumwoll-  und  Seiden- 
effekte schwach  anfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  VV’asscr  sehr  gut,  Wäsche 
und  Walke  gut,  Farbton  wird  etwas  Mauer,  Karbonisieren  gut.  Schwefeln 
gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B = 65  Teile  B kovz. 


Lebhafte  Violett  mit  gutem  Egalisierungsvermögen,  Baumwolleifekte  bleiben 
weiß,  Seideneffekte  werden  etwas  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  sehr  gut,  Wäsche 
und  Walke  sehr  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 

100  Teile  B = 50  Teile  B exira  kam. 


Lebhafte  Farbstoffe  mit  gutem  Egalisierungsvermögen,  Baumwolleffckte 
rein  lassend,  Seideneffekte  etwas  anfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser,  Wäsche  und  Walke 
sehr  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  sehr  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  li  = 60  Teile  R konz. 


3,5®/o  Chromogen- 
grün  B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Verwendung 


Als  Selbstfarbe  für  walkechte 
Effektfarben  auf  loser  Wolle, 
Kammzug  und  Garn , desgleichen 
auch  als  Nuancierfarbstoff  für 
lebhafte  Weinrot  usw. 


Für  lebhafte  Effektfarben  und  zum 
Nuancieren  von  Blau  in  der 
Echtfärberei  loser  Wolle,  Kamm- 
zug, Garn  und  Stück. 


Als  Selbstfarben  und  zum  Nuan- 
cieren von  Echtbeizenblau  usw. 
in  der  gesamten  Wollecht- 
färberei. 


Gut  egalisierend,  Baumwolleffckte  ziemlich  rein  lassend,  Seideneffekte 
etwas  anfärbend. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke 
sehr  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Zur  Herstellung  lebhafter  voller 
Marineblaus  auf  loser  Wolle, 
Kammzug,  Garn  und  Stück  für 
Herrenkonfektion . 


Gangbares  Grün  mit  gutem  Egalisierungsvermögen,  Baumwolleffckte  weiß 
lassend,  Seideneffekte  wenig  anfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke 
sehr  gut.  Karbonisieren  und  Schwefeln  ziemlich  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 


Für  Grün,  Oliv  auf  loser  Wolle, 
Kammzug,  Garn  und  Stück  für 
Herrenkonfektion . 
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Chromierungsfarbstofi’e 

Färbeweise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


2®/o  Säure- Alizarln- 
grau  G 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


2"/o  Säure- Alizarin- 
grau  B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Essigsauer  angekocht  gut  egalisierend,  Bauniwolleffekte  wenig,  Seiden- 
effekte stärker  anfärbeud. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke 
ziemlich  gut.  Karbonisieren  und  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  O = 85  Teile  G hoch  konz. 


Als  Selbstfarben  und  in  Verbindung 
mit  Beizengelb  O,  Säure-Alizarin- 
rot  G usw.,  für  echte  Modetüne 
auf  loser  Wolle,  Kammzug, 
Garn  und  Stück. 


2®/o  Säure-Alizarin- 
blauschwarz  3BNC 


Gl.  Ess./Sch./Chr. 


l,5®/o  Alizarinblau- 
schwarz  B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


2®/o  Säure-Alizarin- 
blauschwarz  A 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Essigsauer  angekocht  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  fast  rein  lassend, 
Seideneffekte  wenig  anfärbend. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke  gut, 
Karbonisieren  und  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B = 75  Teile  B hoch  konz. 


Essigsauer  angekoebt  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  weiß  lassend,  Seiden- 
effekte trübend. 

Echtheiten:  Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke  gut. 
Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  A = 88  Teile  A konz. 


Dieselben  Eigenschaften  wie  Säure-Alizarinblauschwaiz  A. 


2,5®/o  Säure-Alizarin- 
blauschwarz  R konz. 


In  Verbindung  mit  Beizengelb  0, 
Säure-Alizarinrot  G ausgedehnte 
Verwendung  für  Modefarben  auf 
loser  Wolle,  Kanunzug,  Garn 
und  Stück  in  der  Wollecht- 
färberei. 


Auf  lose  Wolle,  Kammzug,  Garn 
und  Stück  für  dunklere  Mode- 
farben, Braun,  Oliv  usw.  in 
Verbindung  mit  anderen  Chrom- 
entwicklungsfarben . 


Als  Grundfarbe  für  echte  Marine- 
blau auf  lose  Wolle,  Garn  und 
Stück  für  Herrenkonfektion; 
man  nuanciert  mit  Chromogen- 
azurin  B,  Chromogenviolctt  B 
usw. 


Gl.  Ess./Sch./Chr. 


2"/o  Alizarindirekt- 
grün  G 


Im  essigsauren  Bade  genügend  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben  ziem- 
lich rein,  Seideneffekte  werden  stärker  angefärbt. 

Echtheiten:  Reiben  ziemlich  gut,  Licht  vorzüglich,  Wasser  gut,  Wäsche 
und  Walke  ziemlich  gut.  Karbonisieren  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

Die  gleichen  Eigenschaften  besitzt  Alizarindirektgrün  E,  ist  aber  im  Farbton 
etwas  trüber. 


In  der  Echtfärberei  für  lose  Wolle, 
Kammzug  und  Garn  und  Stücke, 
für  lichtechteste  Farbtöne  für 
sich  und  in  Verbindung  mit 
anderen  Chromentwncklungs- 
farben. 


Gl.  Ess./Sch./Chr. 


5®/o  Echtbeizengrün  B 


100  Teile  G = 55  Teile  G hoch  konz. 


Mit  Essigsäure  angekocht  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  rein  lassend, 
Seideneffekte  stark  anfätbend. 

Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke  gut. 
Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


In  der  Echtfärberei  für  lose  Wolle, 
Kammzug,  Garn  und  Stück. 


Gl.  Ess./Sch./Chr. 


8®/„  Säure-Alizarin- 
grün  3G 


Gl.  Sch./Chr. 


Auch  beim  Anfärben  mit  Schwefelsäure  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte 
weiß  lassend,  Seideneffekte  wenig  anfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  ziemlich 
gut,  Walke  befriedigend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 

100  Teile  3G  = 55  Teile  3G  konz. 


Nur  für  Stückfärberei  geeignet, 
auch  für  Ware  mit  weißen 
Seideneffekten,  Effekte  even- 
tuell mit  Hydrosulfit  konz. 
Pulver  reinigen. 
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Chromierungsfarbstoffe 
F ärbeweise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


5®/o  Säure-Alizarln- 
schwarz  3B  extra 


Gl.  Sch./Chr. 


57o  Säure- Alizarin- 
schwarz  R 

Gl.  Sch./Chr. 


Im  schwefelsauren  Bade  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  weiß  lassend, 
Seideneffekte  etwas  anfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  ziemlich  gut, 
Walke  befriedigend.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  gut. 


Ausgezeichnet  für  Stückfärberei 
bester  Herrenkonfektionsstoffc 
und  Lieferungstuche.  Vereinzelt 
auch  für  Strickgarn. 


5®/o  Säure-Alizarin- 
schwarz  RG 

Gl.  Sch./Chr. 


6®/o  Säure- Alizarin- 
schwarz  EN 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


6"/o  Säure-Alizarin- 
schwarz  ENT 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


6"/,,  Säure-AIizarin- 
schwarz  SN 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


6®/o  Säure-AIizarin- 
schwarz  SNT 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


5®/o  Chromogen- 
schwarz  ET 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


6,5®/o  Chromogen- 
schwarz  EA 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Im  essigsauren  Bade  gut  egalisierend.  Chromogenschwarz  ET  und  Chromogen- 
schwarz  EA  brauchen  verhältnismäßig  wenig  Chrom.  Baumwolleffekte 
bleiben  fast  weiß,  Seideneffekte  werden  stärker  angefärbt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke 
sehr  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  Säure- Aliearinschwarz  EN  = 65  Teile  EN  konz. 

100  Teile  Säure-Alizarinschwarz  ENT  — SO  Teile  ENT  konz. 

100  Teile  Chromogenschwarz  E2'  = 66  Teile  ET  konz. 

— 53  Teile  ET  extra  konz. 

= so  Teile  ET  konz.  A. 


Für  walkechte  Färbungen  auf  lose 
Wolle,  Kammzug  und  Garn  in 
größten  Mengen  verwendet,  auch 
in  der  Stückfärberci. 
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Chromierungsfarbstoffe 
Färbe  weise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


V'erwendung 


5"/o  Echtbeizen- 
schwarz B 

GI.  Es-s./Sch./Chr. 


5%  Echtbeizen- 
schwarz FH 

Gl.  Ess./Sdi./Chr. 


Essigsauer  angckocht  gut  egalisierend,  bedürfen  verhältnismäßig  wenig 
Chrom.  Baumwolleffekte  und  Seideneffekte  werden  etwas  angefärbt. 
Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  sehr  gut, 
Walke  gut,  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  ziemlich  gut,  Dekatur  und 
Bügeln  befriedigend. 

100  Teile  B =90  Teilt  B extra  - 80  Teile  B konz.  = GO  Teile 
B konz.  III. 

100  Teilt  FII  =06  Teile  FH  konz.  = 50  Teile  FH  extra  konz. 

= SO  Teile  FH  konz.  A. 


Billige  Produkte  für  lose  Wolle, 
Kammzug,  Garn,  auch  in  der 
Stück-  und  Hutfärberei  ange- 
wendet. Wegen  der  großen 
Wasehechtheit  auch  für  Strick- 
garnmelangen. 


7%  Säure-AIizarin- 
schwarz  P2B 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


7"/o  Säure-Alizarin- 
schwarz  PV 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Essigsauer  angekocht  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  und  Seideneffekte 
angetrübt. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  sehr  gut,  Wäsche  gut,  Walke 
sehr  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  ziem- 
lich gut. 

100  Teile  P2B  =66  Teile  P2B  konz. 

100  Teile  PV  = SO  Teile  PV  kam.  A = 66  Teile  PV  konz. 

100  Teile  PVT=  75  Teile  PVT  konz. 


Für  lose  Wolle,  Kammzug  und 
Garn  für  walkechteste  Artikel, 
Uniformtuche,  PV  auch  über- 
färbeecht  und  pottingecht. 


77o  Säure-Alizarin- 
schwarz  PVT 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


67o  Säure-Alizarin- 
schwarz  EB 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


6"/o  Säure-Alizarin- 
schwarz  EFR 

Gl.  Ess./Sch./Chr. 


Im  essigsauren  Bade  gut  egalisierend,  Baumwoll-  und  Seideneffekte  etwas 
anfärbend. 

Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  gut,  Walke  gut, 
-Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  EB  = 65  Teile  EB  konz. 

100  Teile  EFR  = 85  Teile  EFR  konz. 

100  Teile  ETG  = 70  Teile  ETG  konz. 


Für  lose  Wolle,  Kammzug  und 
Garn,  weniger  auf  Stück  für 
Herrenkonfektion . 


I 67o  Säure- Alizarin- 
I schwarz  ETG 

I Gl.  Ess./Sch./Chr. 


6"/o  Chromschwarz 
CKW 

Gl.  Sch./Chr. 


Grünliches  Blauschwarz,  auch  im  schwefelsauren  Bade  gut  egalisierend. 
Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke  gut. 
Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut. 


F'ast  nur  für  Kunstwolle  auoh  auf 
nicht  entsäuertem  Material; 
nicht  empfindlich  gegen  Eisen- 
und  Kupfersalzc. 
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Beizenfarbstoffe 
Färbe  weise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


2,5"/o  Alizarinorange 
Pulver 

Al.  V. 


4®/o  Alizarinrot  IWS 
Pulver 

Al.  V. 


4®/o  Alizarinrot  PS 
Pulver 

Al.  V. 


10®/o  Alizarinrot  2BW 
Teig  20®/o 

Al.  V. 


Alizarinrot  IW 
Teig  20®/o 

Al.  V. 


Echtheiten  : Reiben  befriedigend,  Licht  sehr  gut,  Wasser  sehr  gut,  Wäsche 
und  Walke  gut.  Karbonisieren : Alizarinorange  gut,  die  übrigen  befrie- 
digend, Schwefeln  befriedigend,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Für  lose  Wolle  und  Garn  als 
Ef fektfarben , als  Selbstfarben 
für  Besatztuche,  Mützentuche, 
Fez. 


2"/u  Beizengelb  0 

Chr.  V. 


2®/j  Säure-Alizaringelb 
RC 

Chr.  V. 


2®/o  Alizarinblau- 
schwarz  B Pulver 

Chr.  V. 


Echtheiten : Reiben  gut,  Licht  ziejitlich  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  gut, 
Walke  ziemlich  gut,  namentlich  Wenn  etwas  nachchroraiert.  Karboni- 
sieren mäßig.  Schwefeln  befriedigend,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  Beizengelb  O = 85  Teile  O konz. 

100  Teile  Säure-Alizaringelb  RC  = 85  Teile  RC  konz. 


Für  lose  Wolle,  Kammzug  und 
Garn  für  Modenuancen,  Braun, 
Grün  und  Oliv  in  Verbindung 
mit  Alizarinblauschwarz  B,  Ali- 
zarinrot iWS,  Alizarinbraun 
Teig. 


Echtheiten  : Reiben  gut,  Licht  gut,  Wasser  gut,  Wäsche  gut,  Walke  gut. 
Karbonisieren  gut,  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B = 75  Teile  B hoch  konz. 


In  Kombination  mit  Beizengelb  0, 
Alizarinrot  iWS,  Alizarinbraun 
für  Modetöne,  Braun,  Oliv  usw. 
auf  loser  Wolle,  Kammzug, 
Garn  und  Stück. 


10®/o  Alizarinbraun 
Teig  20«/o 

Chr.  V. 


Echtheiten  : Reiben  ziemlich  gut,  Licht  ziemlich  gut,  Wasser  gut,  Wäsche 
und  Walke  gut.  Karbonisieren  mäßig.  Schwefeln  befriedigend,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 


Für  Modefarben  Braun  auf  loser 
Wolle,  Garn  und  auch  für  Stück. 
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Beizenfarbstoffe 

Färbeweise 


Eigenschaften  und  Stärke  Verhältnis 


Verwendung 


10  7o  Alizarinrot  2BW 
Teig  20 7o 

Chr.  V. 


10“/o  Alizarinrot  IW 
Teig  20 7o 

Chr.  V. 


4%  Alizarinorange 
Pulver 

Chr.  V. 


4"/o  Alizarinrot  IWS 
Pulver 


Chr.  V. 


2,5“/o  Coerulein  S 
Pulver 

Chr.  V. 


Echtheiten : Reiben  ziemlich  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser  sehr  gut,  Wäsche 
und  Walke  ziemlich  gut,  Walkechtheit  wird  durch  schwache  Nach- 
chromierung etwas  erhöht.  Karbonisieren;  Alizarinorange  Pulver 
ziemlich  gut,  die  übrigen  mäßig.  Schwefeln:  Alizarinorange  Pulver 
ziemlich  gut,  die  übrigen  mäßig.  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Für  dunkle  Bordeaux  und  Braun, 
Alizarinrot  i WS,  auch  f ir  Mode- 
farben in  Kombination  mit  Ali- 
zarinblauschwarz  B,  Beizengelb 
O auf  loser  Wolle,  Kammzug 
und  Garn. 


Echtheiten  : Reiben  ziemlich  gut,  Licht  gut,  Wasser,  Wäsche  und  Walke 
gut.  Karbonisieren  befriedigend.  Schwefeln  gut,  Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Für  lose  Wolle,  eventuell  nuanciert 
mit  Beizengelb  O und  Alizarin- 
blauschwarz  B usw. 


Echtheiten  : Reiben  ziemlich  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  gut,  Wäsche 
und  Walke  ziemlich  gut.  Karbonisieren  mäßig.  Schwefeln  befriedigend, 
Dekatur  und  Bügeln  ziemlich  gut. 


Als  SelbsUarbc  und  zum  Nuan- 
cieren von  Alizarinblau  und 
Blauholz. 


l,5®/o  Gallein  W Pulver 

Chr.  V. 


7“/o  Alizarinblau  SB 
Pulver 

Chr.  V. 


Echtheiten  : Reiben  ziemlich  gut,  Licht  in  dunklen  Tönen  sehr  gut,  Wasser 
gut,  Wäsche  gut,  Walke  sehr  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 


Für  lose  Wolle,  Garne  und  Stück 
für  beste  Herrenkonfektion  und 
Liefeningstuche. 


157o  Allzarinblau  A 
Teig  20»/o 

Chr.  V. 
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Basische  Farbstoffe 
Färbeweise 


Eigenschaften  und  Stärk  everhältnis 


Verwendung 


2®/o  Auramin  O 

N. 


3%  Rhodamin  B 

Gl.  Ess.  oder  Sch. 


Im  allgemeinen  wenig  echt,  nur  in  der  Schwefelechtheit  gut. 
100  Teile  0=70  Teile  extra  kam. 


Sehr  gut  egalisierend,  Baumwolleffekte  bleiben  fast  weiß,  Seideneffekte 
ziemlich  stark  angefärbt. 

Echtheiten : Reiben  ziemlich  gut,  Licht  befriedigend,  Wasser  mäßig, 
Wäsche  befriedigend,  Walke  gering.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  gut. 

100  Teile  B = 20  Teile  B extra. 


1 ®/o  Fuchsin  kl.  Kristalle 

N. 


l,5®/o  Methylviolett  3R 

N. 


l,5®/o  Kristallviolett  O 

N. 


l,5®/u  Neutralviolett  O 

N. 


1,5%  Malachitgrün 
Kristalle  extra 

N.  oder  Sch.  B. 


Im  allgemeinen  wenig  echt. 


Fast  nur  für  Zephirgarne  in 
zartestem  Gelb,  das  eventuell 
nachgeschwefelt  wird.  Auch  für 
E.xportflanelle. 


Für  Kammzug,  Garn  und  Stück 
zur  Erzielung  lebhafter  Rosa. 
In  hellen  Farbtönen  auch  in 
Mischung  mit  Sauerfarbstoffen. 
Ira  Seifenbade  aufgefärbt  und 
nachher  geschwefelt  für  reinste 
Nuancen. 


Für  reinste  Farbtöne  auf  Garnen 
und  leichten  Wollstoffen  für 
Exportartikel.  Methylviolett 
und  Kristallviolett  auch  zum 
Nuancieren  von  gebleichtem 
Weiß. 


l®/„  Viktoriablau  B 

Gl.  Sch. 


l®/o  Viktoriablau  4R 

Gl.  Sch. 


Im  allgemeinen  wenig  echt. 

100  Teile  B =57  Teile  B hoch  konz.  = 78  B konz. 
100  Teüe  4R=  75  Teile  4RS. 


Für  Garne  und  leichte  Wollstoffe 
für  Exportartikel,  im  Seifenbade 
aufgefärbt  und  nachher  ge- 
schwefelt, erzielt  man  die  rein- 
sten Farbtöne. 


5’ 


68 


Küpenfarbstoffe 

Färbeweise 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Echtheiten  : Reiben  nach  der  Walke  ziemlich  gut,  Licht  gut,  Wasser 
gut,  Wäsche  gut,  Walke  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 


Helindongelb  CG 

Hydr.  K. 


Verwendung 


Als  Selbstfarbe  und  in  Verbin- 
dung mit  anderen  Küpenfarben 
für  Grün,  Braun  usw.  auf  loser 
Wolle  für  echteste  Herrenkon- 
fektion und  Lieferungstuche,  z. 
B.  Feldgrau  und  Khaki.  Für 
Teppichgarne. 


Helindonorange  R 

Hydr.  K. 


Helindonechtscharlach 

C 

Hydr.  K. 


Helindonrot  CR 

Hydr.  K. 


Helindonrot  BB 

Hydr.  K. 


Helindonviolett  B 

Hydr.  K. 


Helindonviolett  BB 

Hydr.  K. 


Echtheiten : Reiben  nach  der  Walke  ziemlich  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser 
gut,  Wäsche  gut,  Walke  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 


Als  Selbstfarben  für  Lieferungs- 
tuche und  als  Effektfarben  auf 
loser  Wolle  für  beste  Herren- 
konfektion . 


Echtheiten  : Reiben  nach  der  Walke  ziemlich  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser 
gut,  Wäsche  gut,  Walke  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 


Als  Nuancierfarbstoffe  in  Mischung 
mit  Indigo  usw.  für  Modefarben 
aut  loser  Wolle  für  beste  Herren- 
konfektion . Auch'  für  Teppich- 
garne. 


Echtheiten  : Kcibcii  nach  der  ^Valkc  ziemlich  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser 
gut,  Wäsche  gut,  Wallic  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 


Als  Effektfarbeu  auf  loser  Wolle 
für  beste  Herrenkonfektion. 


Helindonbraun  C3R 

Hydr.  K. 


Echtheiten  : Reiben  nach  der  Walke  ziemlich  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser 
gut,  Wäsche  gut,  Walke  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
C3R  und  CV  gut,  Bügeln  gut. 


Als  Selbstfarben  und  in  Verbin- 
dung mit  anderen  Küpenfarben 
für  Modefarben  Braun  usw.  auf 
lose  Wolle  für  echteste  Herren- 
konfektion und  Lieferungstuche 
z.  B.  Feldgrau  und  Khaki.  Für 
Teppichgarne. 


Helindonbraun  CV 

Hydr.  K. 
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Küpenfarbstoffe 
Färbe  weise 


Helindonkhaki  C 


Eigenschaften  und  Stärkeverhältnis 


Verwendung 


Echtheiten  : Reiben  nach  der  Walke  ziemlich  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser 
gut,  Wäsche  gut,  Walke  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  ziemlich  gut. 


Als  Selbstfarbe  speziell  für  Khaki- 
töne auf  loser  Wolle  für  Liefe- 
rungstuche. Kann  auch  mit 
Indigo  MLB,  Helindongelb  CG, 
Helindonrot  CR  und  BB  kombi- 
niert werden. 


Hydr.  K. 


Echtheiten:  Reiben  nach  der  Walke  ziemlich  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser 
gut,  Wäsche  gut,  Walke  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 


Als  Selbstfarbe  für  lebhafte  Blau- 
töne, Herrenkonfektion  und  Lie- 
ferungstuche. 


Indigfo  MLB/2B 

Hydr.  K. 


Indigo  MLB/R 

Hydr.  K. 


Echtheiten  : Reiben  nach  der  Walke  ziemlich  gut,  Licht  vorzüglich,  Wasser 
gut,  Wäsche  gut,  Walke  sehr  gut,  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut, 
Dekatur  und  Bügeln  ziemlich  gut. 


Ausgedehnte  Verwendung  für  lose 
Wolle,  für  echte  Lieferungstuche 
und  als  Kombinierfarbstoffe  mit 
Helindongelb  und  Helindon- 
braun  für  Feldgrau,  Kkabi  usw. 
Für  Teppichgarne. 


Indigo  MLB 

Hydr.  K. 


Helindonblau  3G 


Echtheiten  : Reiben  nach  der  Walke  zienjich  gut,  Liclit  vorzüglich,  Wasser 
gut,  Wäsche  gut,  Walke  gut.  Karbonisieren  gut.  Schwefeln  gut,  Dekatur 
und  Bügeln  gut. 


Für  lebhafte  Blau  und  Grün  in 
echter  Ausführung  in  Verbin- 
dung mit  Helindongelb  CG  auf 
loser  Wolle  und  Teppichgarn. 


Hydr.  K. 


Helindonschwarz  B 

Hydr.  K. 


Helindonschwarz  T 

Hydr.  K. 


Echtheiten  : Reiben  nach  der  Walke  ziemlich  gut,  Licht  sehr  gut,  Wasser 
gut,  Wäsche  gut,  Walke  gut.  Karbonisieren  gut,  Schwefeln  gut,  Dekatur 
ziemlich  gut. 


Für  lose  Wolle  für  beste  Herren- 
konfektion, Lieferungstuche  usw. 


Helindonschwarz  R 

Hydr.  K. 


